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Deutschlands Wehrhoheit .

Die Diplomatie an der Arbeit . — Heute Ministerrat in Paris . — Schule und Wehrpflicht .

Ein Artikel Blombergs .

as . Berlin , 20 . März . ( DrahtLericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die internationale Diplomatie ist nach wie
vor sehr beschäftigt . Vor allem werden aus Paris
und London zahlreiche Empfänge der

Botschafter und Gesandten durch die Außen¬
minister gemeldet , ohne daß etwas über die Ergebnisse
dieser verschiedenen Besprechungen zu hören ist . Die

Franzosen lassen aber keinen Zweifel daran , daß
sie mit der Haltungder Engländer recht un¬

zufrieden sind . Zugleich kündigt die Pariser Presse
erneut eine Protestnote Frankreichs an , die

sofort nach dem heute stattfindenden Ministerrat in

Paris nach Berlin übermittelt werden soll .
Bei dieser regen diplomatischen Tätigkeit wird inan

in den ausländischen Hauptstädten hoffentlich nicht

übersehen , mit welch großer Begeisterung in Deutsch¬
land die Wiedereinführung der Dienstpflicht ausgenom¬
men worden ist . Das zeigen nicht nur die zahlreichen
begeisterten Kundgebungen , die dem Reichswehr¬
minister zugingen , das beweisen auch die überaus

herzlichen und begeisterten Empfänge ,
die man in diesen Tagen , zuletzt in Augsburg und

Stuttgart , dem Führer bereitete . Charakte¬

ristisch ist auch eine Anordnung , die der thüringische

Volksbildungsminister getroffen hat . Er bestimmte

nämlich , daß in allen ihm unterstellten Schulen das

Reichsgesetz über die Wiedereinführung
der Wehrmacht in den Bk i t t e l p u n k t des Ge¬

schichtsunterricht gestellt werden soll ,
wobei unter Aufrollung der Geschichte der deutschen

Wehrmacht die Größe der Tat des Führers und die

hohen politischen und sittlichen Werte , die die allge¬
meine Wehrpflicht in sich trägt , besonders zu würdigen
sind .

Über die Wehrpflicht äußert sich heute Reichswehr¬
minister Generaloberst v . Blomberg in einem län¬

geren Artikel . Er verweist darauf , daß Deutschland im

Waffendienst seiner wehrfähigen Mannschaft das ein¬

zige Mittel sehe zur Verteidigung seiner Grenzen und

seines Lebensraumes . Die kommenden Generationen
werden sich des Rechtes zur Waffe ^ das ihr das neue

Deutschland wiedergegeben hat , dem Geiste ihrer Väter

würdig erweisen . Sie werden in der Wehrmacht den

nationalsozialistischen Geist und die rechte Volksgemein¬

schaft finden . „ Die Dienstpflicht , die wieder alle um¬

fassen soll , wird auf der Grundlage der Anschauungen
des nationalsozialistischen Staates aufgebaut werden .
Sie wird keine Privilegien mehr kennen .

Höhere Bildung ist nicht mehr wie ein st
das Recht zu einer Verkürzung der

Dienstzeit . Lediglich Charakter und Leistung

sollen , wie bereits in den „ Pflichten des deutschen
Soldaten "

ausgesprochen ist , den Weg und den Wert

des einzelnen bestimmen .
" Der Artikel schließt mit den

Worten : „ Das höchste Gut des Staates , die junge

waffenfähige Mannschaft , wird wieder durch die Schule
der Wehrhaftigkeit gehen . Ich weiß , daß sich die Wehr¬

macht des auf sie gesetzten Vertrauens würdig erweisen
wird , getreu ihrer Idee , die sie an Adolf Hitler , den

Schöpfer und Führer des neuen Deutschland , auf Leben

und Tod bindet .
"
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Schwierigkeiten wegen des Zeitpunktes .

Paris , 20 . März . Die Pariser Morgenpresse beschäftigt

sich sehr eingehend mit der Möglichkeit einer fran¬

zösisch - englisch - italienischen Konferenz , die

entweder in einer norditalienischen Stadt oder aber in

Paris stattfinden und auf der die Haltung der drei Mächte

gegenüber der Wiedereinführung der Wehrpflicht in Deutsch¬

land festgelegt werden soll . Die diplomatischen Be¬

sprechungen , die int Laufe des Dienstag sowohl in Paris

zwischen Außenminister Laval und dem englischen Geschäfts¬

träger als auch in Rom und London stattaefunden haben ,
sollen ausschließlich dieser Frage gegolten haben . Die großen

Pariser Nachrichtenblätter erklären dazu , daß eine end¬

gültige Entscheidung noch nicht getroffen sei ,
daß die, « Dreierkonferenz aber immer mehr an Wahrschein¬

lichkeit gewinne . Auf französischer und italienischer Seite

ziehe man eine norditalienische Stadt vor , um Mussolini Gc - ,
legenheit zu geben , an der Konferenz teilnehmen zu können .
Sollte die englische Regierung wegen der Kürze der Zeit
aber Paris vorschlagen , so werde man nichts dagegen ein -

wenden , und die italienische Regierung werde dann Suvich
oder Aloifi entsenden .

Die Außenpolitikerin des „ Oeuvre " will zu den mit
dem Konferenzplan in Zusammenhang stehenden Bespre¬
chungen erfahren haben , daß sich Sir John Simon zu¬
nächst Men die Abhaltung einer Konferenz vor seiner Ber¬
liner Reife ausgesprochen habe . Außenminister Laval

habe am Dienstagmorgen den französischen Botschafter in
London beauftragt , dem englischen Außenminister Mittei¬

lung von dem Wunsche der französischen Regierung zu
machen , noch vor seiner Berliner Reise eine

Dreierkonferenz einzuberufen . Simon habe jedoch dem fran¬

zösischen Botschafter geantwortet , daß eine solche Konferenz
seine Berliner Besprechungen ungünstig beeinflussen könnte .
Hierauf hätten Laval und Mussolini eine gleichlautende
Note nach London gesandt , in der sie in sehr scharfem
Tone noch einmal auf ihrer Forderung nach einer Zu¬
sammenkunft beharrten . Nach der letzten Unterredung zwi¬
schen dem englischen Geschäftsträger in Paris und Außen¬
minister Laval habe es den Anschein gehabt , als ob man

kurz vor einer Einigung stehe , und es fei nicht ausgeschlossen ,
daß die Besprechungen kommenden Donnerstag in Paris
stattfänden .

Die anderen Blätter sprechen sich jedoch in ihren Mel¬

dungen weniger bestimmt aus .

Jagdgeschwader Richthosen über Berlin .

Ein Schreiben des Luftfahrtministers an die

Mutter des gefallenen Lufthelden .

Berlin , 19 . März . 2m Zusammenhang mit der Berliner

Luftfchutzübung erschienen heute Jagdflieger aus

D ö b e r i tz über der Stadt . Wie wir dazu von zuständiger
Stelle erfahren , gehörten sie dem Jagdgeschwader an , dem

der Führer und Reichskanzler auf Vorschlag des letzten
Kommandeurs des ruhmreichen Richthofen - Geichwaders , des

Reichsministers der Luftfahrt , General der Flieger , Göring ,
den Namen „ Jagdgeschwader Richthofen

"
verliehen hat .

Die „ Schlesische Zeitung
" veröffentlicht folgendes

Schreiben des Reichsministers für Luftfahrt , Mtnisterpraft -

dent Göring an die Mutter des Flieger Held en

Manfted von Richthofen in Schweidnitz :

Hochverehrte gnädige Frau !

Unser Führer und Reichskanzler hat auf meinen Vor¬

schlag befohlen , daß das erste Fliegergeschwader , das wieder

über einem freien Deutschland schützend seine Schwingen

breitet , den Namen Richthofen trägt . Es ist mir als Kame¬

rad 21 )res Sohnes eine herzliche Freud « , als Reichsminister

der Luftfahrt ein Stolz , 2hnen von diesem Erlaß Kenntnis

geben zu können . 2ch löse hiermit ein heiliges Vermächtnis

« in , wenn iüe stolze .Überlieferung des ruhmreichen 2agd -

geschwaders , dessen letzter Kommandeur ich war , auf die

neue Einheit übertragen wird . Das Beispiel 21 ) r « 5 unver¬

geßlichen Heldensohnes wird , wie damals , alle Offiziere und

Soldaten der wiedererstandenen deutschen Luftwaffe zur

höchsten Kühnheit und Opferbereitschaft erziehen .

Mit dem Ausdruck meiner gleichbleibenden Verehrung

und Heil Hitler 2hr sehr ergebener ( gez .) Hermann Göring .

Der französische Ministerrat beschließt

Anrufung des Bölkerbundsrates .

Paris , 20 . März . ( Eig . Drahtbericht . ) Der fran¬

zösische Ministerrat , über dessen endgültige Er¬

gebnisse noch keine Verlautbarungen vorliegen , hat ,

wie Haoas meldet , heute früh beschlossen , den deutschen

Beschlug vom 16 . März , durch den das Reich sich seine

Rüstungsfreiheit wieder genommen und die Wehr¬

pflicht eingeführt hat , sofort vor den Völker¬

bund s r a t zu bringen .

Im Geiste von Potsdam .

„ Indem nun aber die nationale Regierung
in dieser feierlichen Stunde zum erstenmal vor
den neuen Reichstag hintritt , bekundet sie zu¬
gleich ihren unerschütterlichen Willen , das

große Werk der Reorganisation des deutschen
Volkes und Reiches in Angriff zu nehmen und

entschlossen durchzuführen .
"

( Adolf Hitler am 21 . Aichcz 1933
in der Garnisonkirche in Potsdam . )

Über dem Grabe Friedrichs des Großen hat der

Führer der deutschen Nation , Adolf Hitler , in die

Hände des greisen Eeneralfeldmarschalls von Hinden¬
burg und vor dem ganzen deutschen Volke den feier¬
lichen Schwur geleistet , die Reorganisation des deutschen
Volkes und Reiches in Angriff zu nehmen und ent¬

schlossen durchzuführen .
Zwei Jahre sind seit jenem denkwürdigen Tage ver¬

gangen .
Das deutsche Volk hat sich im Geiste des National¬

sozialismus wieder erhoben , es hat den alten Bruder¬

streit begraben , es hat einen Schlußstrich unter die
dunkle Epoche der Nachkriegsjahre gesetzt und marschiert
nun unter der Führung Adolf Hitlers voll Kraft und

unerschütterlicher Zuversicht in eine neue Zukunft .
Diese innere Wandlung , diese Wiedergeburt Deutsch¬

lands aus einem neuen Geist , hat erst die historische
Voraussetzung für die Verkündung des Gesetzes für den

Aufbau der Wehrmacht geschaffen , das im ganzen deut¬

schen Volke einmütige und begeisterte Zustimmung ge¬
funden hat . Diese Zustimmung hat nichts zu tun mit

dem Geiste des alten „ Militarismus " oder gar mit der

Bereitschaft für einen neuen Krieg : sie ist nur der Aus¬
druck des erlösenden und beglückenden Gefühls nationa¬
len Stolzes und deutschen Bewußtseins .

Denn der Volksgenosse im kleinsten Bergdorfs
empfindet , genau wie der Mann in der Neichshaupt -

stadt , das historische Gewicht dieser Stunde . In¬
dem die nationalsozialistische deutsche Reichsregierung
die Wehrhoheit und die allgemeine Wehrpflicht wieder

auf den Schild erhob , zerbrach sie die letzten politischen
Ketten , die Deutschland noch fesselten und stellte die

Ehre der Nation vor der Welt wieder her .

An diesem 16 . März 1935 hat sich in Deutschland ein
elementarer geschichtlicher Vorgang ab¬

gespielt . Deutschland hat jene ewigen Rechte neu pro¬
klamiert , „ die droben hangen , ewig unveräußerlich

" : —

nämlich das Recht der nationalen und völkischen Selbst¬
behauptung , das durch die Bestimmungen des Ver¬

sailler Vertrages für das deutsche Volk kümmerlich be¬

schnitten worden ist .
Adolf Hitler hat den wahrhaft „ gordischen Knoten "

des Kampfes um die Gleichberechtigung durch einen ge¬
schichtlichen Akt politischer Willenskundgebung durch¬
hauen und Deutschland damit frei gemacht ! Die

letzten Beeinträchtigungen der deutschen Souveränität

sind damit beseitigt . Das Deutsche Reich tritt wieder in

die Reihe jener Großmächte der Welt , die Geschichte
machen . Deutschland erduldet von diesem Tage ab

sein Schicksal nicht mehr : es gestaltet es selbst !

Das Volk hat in echtem Impuls die geschichtliche Be¬

deutung des 16 . März begriffen ; und es hat diesem Ge¬

fühl in überwältigenden Kundgebungen des Dankes

an den Führer Ausdruck gegeben .
Nun kommt die zweite Überlegung : Was sagt

die Welt dazu ?
Vom Standpunkt eines französischen Chauvinisten

z . B . läßt sich die Tatsache der deutschen Aufrüstung in

einem Satze zusammensassen : „ Es ist furchtbar — aber

noch furchtbarer ist , daß wir es nicht ändern können ! "

Denn gerade jene Kräfte , die mit diabolischer Bosheit

auf die Vernichtung und Zerstörung Deutschlands hin¬
gearbeitet haben , sind zum Teil jener Kraft geworden ,
die stets das Böse will und doch das Gute schafft ! Unter
den Hammerschlägen entehrenden Unrechtes und noch
nie dagewesener Ungerechtigkeit ist das deutsche Volt

zusammengejchweißt worden zu einem eisernen Block !

Deshalb ist das geheuchelte Lamento mancher ausländi¬

schen Zeitungen nicht übertrieben ernst zu nehmen .
Aber umso schwerer wiegen die einsichtigen

Stimmen , die wir in der gesamten Weltpresse finden .
Denn sie bestätigen eine gewichtige Tatsache : nämlich
das moralische und das materielle Recht

Deutschlands zur Wiederaufrüstung .
Das moralische Recht hat sich Deutschland erworben

durch seine völlige Abrüstung und durch eine vorbehalt¬
lose Crfüllungspolitik , ferner durch den Bruch des Ab¬

rüstungsversprechens der „ Siegermächte
"

.
Das materielle Recht Deutschlands ergibt sich aus

der Tatsache rieirnhafter , alle Maße vor 1914 über «

1
steigender Rüstungen der andern !

Es ist bezeichnend , daß nur wenige Auslands

zeitungen den Versuch machten , sich mit der Beweis
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Der Wortlaut der englischen Note

Churchill als Panikmacher im Unterhaus

bei den Besprechungen mit dem deutschen Reichskanzler maß -

gebend sein würde .

;en ,
e -

Eine Zurückweisung durch Unterstaats

sekretär Sasso on .

Die Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes
an der Wiederauferstehung seiner Wehrmacht .

*

Hierzu teilt DRV . mit : Man wird nicht fehlgehen in
der Annahme , daß der Reichsminister gegenüber den Einwen¬

dungen der englischen Regierung zu dem Gesetz vom 16 . März
d . I . die abweichende Stellungnahme der Reichsregierung
geltend gemacht hat . Deutschland ist bekanntlich nicht bereit

zuzugestehen , daß der Teil V des Versailler Vertrages , der

auch das Abrüstungsversprechen der anderen Mächte enthielt ,
einseitig von Deutschland verletzt worden sei . Selbst nach¬
dem die Interalliierte Kontrollkommission die völlige Ent¬

waffnung Deutschlands festgestellt und Deutschland verlassen
hatte , haben hieraus die anderen Mächte nicht die notwen¬
digen Folgerungen gezogen , alsbald selbst zu Abrüstunbsmatz -

nahmen zu schreiten . Sie sind mit dieser ihrer Verpflichtung
nicht nur selbst seit Jahren in Verzug geblieben , sie haben
vielmehr fortgefahren , ihre Rüstungen zu vermehren und zu
vervollkommnen . Dies läuft letzten Endes auf eine Ver¬

letzung der Grundlagen des Teiles V des

Versailler Vertrages durch die Verfasser
selbst hinaus . Die Maßnahme vom 16 . März schafft daher
erst die rechte Grundlage , auf der die kommenden Be¬

sprechungen , frei von den bisher auf Grund der deutschen
Diskriminierung bestehenden Belastungen und Hemmnissen ,
unter voller Berücksichtigung der Sicherheit aller zu einem

Erfolg führen können .

England erläutert Italien und Frankreich
die Bedeutung seiner Note an Deutschland .

London , 19 . März . Während der Unterhaus - Aussprache
über die Voranschläge des englischen Luftministeriums er¬

griff auch Winston Churchill das Wort . Wie schon so ost ,
suchte er dem Unterhaus mit sensationellen Schilderungen
„ der deutschen Gefahr

"
bange zu machen . Er erging

sich unter Heranziehung von Phantasie - Zahlen in

Milderung der angeblichen mili -

deutschen Regierung vorgeschlagenen Besuch in Berlin auszu -
führen .

5 . Was ins Auge gefaßt war , war also „ eine allgemeine
frei zwischen Deutschland und den anderen Mächten auszu¬
handelnde Regelung

" und „ Vereinbarungen über Rüstungen ,
die für Deutschland die Bestimmungen von Teil V des Ver¬
sailler Vertrages ersetzen sollten

"
. Dies ist stets das Ziel der

Politik der königlichen Regierung gewesen und auf die Er¬
reichung des Zieles hat diese alle ihre Bemühungen in Gens
und sonstwo gerichtet ; aber das Zustandekommen einer um¬
fassenden Einigung , die auf Grund allgemeiner Übereinstim¬
mung an die Stelle der Vertragsbestimmungen treten soll ,
kann nicht erleichtert werden , wenn man jetzt als eine bereits
getroffene Entscheidung Heerespersonalstärken bekannt gibt ,
die alle seither in Vorschlag gebrachten er¬
heblich überschreiten — überdies Stärken , die , falls
sie unverändert aufrecht erhalten werden , die Einigung mit
anderen ebenfalls stark beteiligten Mächten schwieriger , wenn
nicht unmöglich machen müssen .

6 . Die königliche Regierung wünscht keineswegs , die durch

den vorbereiteten Besuch etwa geschaffene Gelegenheit ein all¬

gemeines Einvernehmen zu fördern ungenutzt vorübergeheu

zu lassen ; aber unter den neugeschaffenen Umständen hält sie

es vor der Ausführung dieses Besuches für nötig , die deutsche

Regierung auf die obigen Gesichtspunkte aufmerksam zu

machen . Sie wünscht darüber Gewißheit zu haben , daß der

deutschen Regierung das Zustandekommen des Besuches mit

dem Umfang und Ziel der Unterhaltung , wie früher verab¬

redet , so wie es oben in Absatz 4 ausgeführt ist , noch er¬

wünscht ist .

beweisen , daß England in weit größerem Maße aufrüsten
müsie . Dazu sind ihm offenbar alle Mittel recht . So schloß
er seine Ausführungen denn auch mit dem hysterischen
Alarmruf : „ Wir sind in eine Zeit schwerster Gefahr einge¬
treten . Wir stehen vor der Aussicht , daß sich so etwas wie
eine Wiederaufnahme des Weltkrieges ereignen könnte . Ich
hoffe und glaube immer noch, daß dies verhindert werden
kann . Aber die Lage ist viel schlimmer als im Jahre
1914 ." ( ? )

Unterstaatssekretär Sir Philip Sassoon erklärte , daß
er Churchill nicht in den Morast seiner Zahlen
über die deutsche Luftflotte folgen könne , die sicherlich zum
größten Teil nur auf Mutmaßungen beruhten . „ Wie
dem auch sei , wir werden im Verlauf weniger Wochen sehen ,
welche Zahlen die Deutschen selbst für die Luflstreitkraft an¬
geben . Man könne auch hoffen , daß wir nach dem Besuch
des Außenministers in Berlin mehr davon wißen werden .
Jedenfalls sind die Deutschen anscheinend bemüht , die ganze
Lage mit uns zu erörtern , und es ist anzunehmen , daß der
Außenminister nach seiner Rückkehr uns ein klareres Bild
als das jetzige , das ziemlich verwirrt und verwickelt zu fein
scheint , geben wird . Rach unserer letzten Information ist es

nicht zutreffend , daß Deutschland bereits
die Gleichheit mit England in der Luft be¬

sitze . Selbst bei einer Beschränkung des Vergleiches auf
die englische Heimat -Luftflotte einschließlich der Reserven
und Marine -Flugzeuge glaube ich , daß wir eine beträchtlich
stärkere Luftflotte besitzen . Wir haben ferner jeden Grund
zu der Annahme , daß wir auch heute noch in der Gesamtzahl
der Militärflugzeuge und auch in der für die Leistungsfähig¬
keit einer Luftflotte sehr wichtigen Ausbildung und Organl -

sation stärker als Deutschland sind .

London , 20 . März . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
" hebt in einem Aufsatz hernor , daß die

britische Regierung ihre Note an Deutschland unter eigener
Verantwortung abgefaßt habe , und weift darauf hin , daß
andere europäische Länder erwartet hätten , Großbritannien
werde eine weniger verbindliche Haltung gegenüber der

„ Verletzung des Friedensvertrages
"

( !) einnehmen , und daß

„ in der Mehrheit der europäischen Hauptstädte
" die höf¬

liche Form der britischen diplomatischen
Sprache irrtümlich als Beweis der Schwäche
a u s g e l e g t worden sei . In mehreren Londoner Botschaf¬
ten seien die Beamten während der ganzen Nacht damit be¬

schäftigt gewesen , Weisungen von ihren Regierungen in

Empfang zu nehmen und Punkte der britischen Politik , die
im Auslande nicht genügend verstanden worden seien , aufzu¬
klären . Diese Unruhe habe auch gestern auf dem Foreign
Office lebhafte Tätigkeit veranlaßt , die sich aus den zahl¬
reichen Besprechungen zwischen den Leitern der britischen
Außenpolitik und einer Reihe von Diplomaten ergebe . Alles
dies habe dazu geführt , daß es der britischen Regierung ge¬
lungen sei , ihre ausländischen Freunde davon zu überzeuge "

daß die Note vom Montag lediglich dazu b
stimmt gewesen sei , die Lage hinsichtlich des
Ministerbefuches in Berlin zu klären . Sorg¬
fältige Beratungen würden nach wie vor zwischen der bri¬
tischen , der französischen und der italienischen Regierung ge -

sührt werden über die Politik , die für die britische Haltung

führung und der Begründung , wie sie in der Prokla¬
mation der Reichsregierung zum Ausdruck kommt , aus¬
einanderzusetzen . Aus einem einzigen Grunde : dieses
Material ist nicht zu widerleget !

Und ebenso wenig ist die Tatsache zu widerlegen ,
daß Deutschland immer wieder bereit war , die Vor¬
schläge der anderen anzunehmen : sowohl den Herriot -

Plan vom Herbst 1932 , der die Aufgabe des lang -
dienenden deutschen Berufsheeres zugunsten eines kurz -
dienenden Bolksheeres vorsah , als auch den Plan
Macdonalds auf der gleichen Grundlage . Der Führer
hat die Bereitschaft Deutschlands erklärt , das letzte Ge¬
wehr zu zerstören und den letzten Mann abzurüsten —

wenn die andern das gleiche tun .
Die Forderung Deutschlands nach Gleichberech¬

tigung war in den Augen der andern jahrelang
nichts airderes als ein H a nd e l s o b j e k t , gegen das
man eigene . Vorteile einzutauschen gedachte . Für
Deutschland ist die Gleichberechtigung eine Lebens¬

frage und eine Frage der nationalen Ehre ;
für die andern war sie ein Requisit für diplomatische
Ränke , ein Vorwand für immer neue Verdunkelungs¬
und Verschleppungsmanöver .

Die europäische Diplomatie wird sich mit der Tat¬

sache der Klärung und der Klarheit abfinden müssen , die

durch den deutschen Entschluß geschaffen worden ist .
Und wir sind der Meinung , daß es jetzt dem englischen
Außenminister Sir John Simon erst recht nützlich er¬
scheinen muß , in dieser gereinigten euro¬

päischen Atmosphäre mit dem Führer und

Reichskanzler in Berlin zu verhandeln .
Denn das nationalsozialistische Deutschland ist nach

wie vor bereit , seinen Beitrag für den europäischen
Frieden zu leisten . Der Wehrminister von Blomberg
sowohl wie der Führer und Reichskanzler haben diese
Friodensbereitschaft und F r i e d e n s e n t s ch l o s s e n -

heit Deutschlands erneut betont . Auch in der Prokla¬
mation der Reichsregierung wird mit Nachdruck darauf
hingewiesen .

Wir sind überzeugt , daß der historische Beschluß der

deutschen Reichsregierung nicht nur für das deutsche
Volk sehr heilsam sein wird ( denn die alten soldatischen
Tugenden schlummerten nur vorübergehend ) , sondern
daß er auch gewisse ausländische Regierungen von dem

leidigen übel der Schwerhörigkeit sehr schnell
befreien wird .

Die Reichsregierung hat jahrelang tauben Ohren
gepredigt und in den Wind geredet ; das deutsche Volk

hat geduldig in der Vorhalle der Geschichte gewartet .
Nun tritt es , geeint durch Äon Willen und den Geist
seines Führers , mit neuem Bewußtsein in die euro¬

päische Geschichte ein .
Am 17 . März 1813 erließ der preußische König

Friedrich Wilhelm III . seinen „ Aufruf an mein Volk "
,

in dem die folgenden Sätze wie eine Mahnung für alle

Zeiten standen : „ Aber welche Opfer auch gefordert wer¬
den mögen , sie wiegen die heiligen Güter nicht auf . für
die wir sie hingeben , für die wir streiten und siegen
müssen , wenn wir nicht aufhören wollen , Preußen und

Deutsche zu sein . . .
“

Diese Sätze riefen wir am 17 . März 1935 , am Ge¬

denktag 'bet toten deutschen Helden , neu ins Bewußt¬

sein .
Und wir dachten an die Worte eines andern großen

Deutschen , die wie Flammenzeichen durch unsere Tage

leuchten : „ Nichts wächst Erfreulicheres auf Erden , als

ein hoher starker Wille , der ist ihr schönstes

Gewächs ! "

Dieser Wille überwand in . Deutschland dunkle Zeiten
und düstere Gedanken ; er wird die dunkle Zeit Europas
überwinden , wenn er jetzt aus der Epoche des Forderns
tritt und die Führerrolle übernimmt , die ihm zukommt .

sich unter Heranzieh
einer ausführlichen . . . . „
tärifchen Lifftstärke Deutschlands . In Deutschland würden
ungeheuere Summen für die Militär - Luftfahrt ausgegeben
und er glaube , daß die wirklichen Zahlen das englische Volk
in Erstaunen versetzen würden . Weiter behauptete er , daß
für den Kriegsfall Deutschland ungeheuere Möglichkeiten zu
einer schnellen Ausdehnung der Flugzeug -Produktion besitze .
Schon heute verfüge Deuffchland über einen viel größeren
Hundertsatz an Bombenflugzeugen als England . Dazu hätten
diese Maschinen einen größeren Aktionsradius . Während
die gesamte deutsche Bomberflotte die englische Hauptstadt
mit einer großen Bombenladung erreichen könne ( !) , seien
nur wenige britische Maschinen in der Lage , Berlin mit
einer genügenden Anzahl von Bomben zu erreichen .

Die Behauptungen Churchills gingen darauf hinaus , zu

Falsche Voraussetzungen .

Berlin , 19 . März . Die Note , die der englische Botschaf¬
ter am Montagnachmittag dem Reichsaußenminister Frei¬
herrn von Neurath überreichte , hat folgenden Wortlaut :

1 . Ich beehre mich , Ihnen im Auftrage des Königlichen
Staatssekretärs für auswärtige Angelegenheiten mitzüteilen ,
daß sich die königliche Regierung in dem vereinigten König¬
reich genötigt sieht , der deutschen Regierung ihren Protest
gegen d : e von ihram ! 6 . März verkündete
Entscheidung zu übermitteln , die allgemeine
Wehrpflicht einzuführen und den Friedensrahmen des deut¬
schen Heeres auf 36 Divisionen zu erhöhen . Nach der Be¬
kanntgabe einer deutschen Luftmacht ist eine solche Erklärung
ein weiteres Beispiel für eine einseitige
Aktion , die , ganz abgesehen von der grundsätzlichen Seite
der Frage , geeignet ist , die Unruhe in Europa in ernster
Weise zu erhöhen . Der Vorschlag einer englisch - deutschen Zu¬
sammenkunft , die in einer Woche stattfinden sollte , ergab sich
aus dem Inhalt des englisch - französischen Kommuniques vom
3 . Februar und der deutschen Antwort vom 14 : Februar , die
durch weitere Besprechungen zwischen der königlichen Regie¬
rung der der deutschen Regierung ergänzt worden sind . Die
königliche Regierung hält es für

'
notwendig , auf den Inhalt

dieses Dokumentes besonders hinzuweisen .
2 . Das Londoner Kommunique vom 3 . Februar

stellte einerseits fest , daß vertraglich begrenzte Rüstungen
nicht durch einseitige Aktion abgeändert werden können , er¬
klärte aber andererseits , daß die britische und die französische
Regierung zu einer allgemeinen Regelung geneigt feien , über
die zwischen Deutschland und den anderen Mächten frei ver¬
handelt werden solle . Diese allgemeine Regelung sollte über
die Organisation der Sicherheit in Europa nach den in dem
Kommunique angegebenen Richtlinien Bestimmung treffen
und gleichzeitig Rüstungsvereinbarungen fest¬
iegen , dre für Deutschland die einschlägigen
Bestimmungen des Teiles V des Versailler
Vertrages ersetzen sollten . Das Kommunique
führte weiter aus , es sei als Teil der ins Auge gefaßten all¬
gemeinen Regelung,anzusehen , daß Deutschland seine aktive
Mitgliedschaft in den Völkerbund wieder auf¬
nehme , und skizzierte schließlich den Inhalt eines Luftpaktes
zwischen den Locarno - Mächten , der als Abschreckungsmittel
gegen Angriffe wirken und Sicherheit vor plötzlichen Lust¬
überfällen gewährleisten sollte .

3 . Die Antwort der deutschen Regierung zehn Tage
später begrüßte den Geist freundschaftlichen Vertrauens , den
das englisch - französische Kommunique zum Ausdruck brachte ,
und stellte in Aussicht , daß die deutsche Regierung die in dem
ersten Teil des Londoner Kommuniques enthaltenen Fragen
einer eingehenden Prüfung unterziehen werde . Sie bemerkte
zustimmend , daß der in dem Kommunique zum Ausdruck ge¬
brachte Geist freier Verhandlungen zwischen
souveränen Staaten allein zu dauerhaften internationalen
Regelungen auf dem Gebiete der Rüstungen führen könne .
Im besonderen begrüßte sie den Vorschlag über einen Luft¬
pakt . Die deutsche Antwort endete mit der Erklärung , daß
die deutsche Regierung es vor Eingehen auf die vorge¬
schlagenen Verhandlungen für erwünscht halte , in besonderen
Besprechungen mit den in Frage kommenden Regierungen
eine Anzahl von grundsätzlichen Vorfragen zu klären . Zu
diesem Zweck lud sie die königliche Regierung ein , mit der
deutschen Regierung in einen unmittelbaren Gedankenaus¬
tausch einzutreten .

4 . Da die königliche Regierung sich vergewiffern wollte ,
daß hinsichtlich des Umfanges und des Zweckes der vorge¬
schlagenen englisch -deutschen Unterhaltung kein Mißverständ¬
nis bestehe , richtete sie am 21 . Februar an die deutsche Regie¬
rung eine weitere Anfrage , auf die diese am folgenden Tage
antwortete . Das Ergebnis war eine endgültige Überein¬

stimmung zwischen den beiden Regierungen , daß der Zweck
der beabsichtigten Zusammenkunft sein sollte ,
die Unterhaltung über alle in dem englisch¬
französischen Kommunique behandelten
Fragenein Stück weiterzusühren . Auf dieser Basis hat sich
die königliche Regierung darauf vorbereitet , den von der

Begeisterte Glückwünsche .

Berlin , 19 . März . Der Reichswehrminister gibt bekannt :
Anläßlich der durch die Reichsregierung beschlossenen
Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht sind mir aus
allen Teilen des Reiches , von Dienststellen und Verbänden ,
aus Wirtschasts - und Privatkreisen sowie aus dem Auslande
begeisterte Glückwünsche in so hoher Zahl zuge¬
gangen , daß es mir nicht möglich ist , allen Teilnehmern per¬
sönlich zu antworten . Ich bitte daher , auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank entgegenzunehmen .

( gez .) von Blomberg , Generaloberst .

Wie das Reichswehrministerium weiter mitteilt , zeigt
die Fülle von Zuschriften und Glückwunschtelegrammen die
Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes an
der Wiedererstehung seiner Wehrmacht .

Von den vielen Beweisen der engen Verbundenheit der
Wehrmacht mit dem Volke und der ehrlichen Opferbereit -
schaft aller Schichten seien einige angeführt :

Ein alter brrufsunfähig gewordener Künstler sendet mit
einem an den Reichswehrminister gerichteten Schreiben ein
Zehnmarkstück von 1888 , „ sein und seiner Ehesrau heiligstes
Erinnerungsstück

"
, mit der Bitte , es als Beitra >g für die

Wioderaufrichtung der Wehrmacht stiften zu dürfen ! —
Kranke und gelähmte Volksgenossen sprechen ihr Bedauern
aus , nicht mit der Waffe ihrer Dienstpflicht genügen zu
können , und bitten , ihre Kraft dem Vaterlande anderweitig
zur Verfügung stellen zu dürfen . — Männer eines Arbeits¬
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dienstlagers senden 200 RM . als Mithilfe zum Ausbau des
deutschen Volksheeres . — Telegraphisch melden sich junge
Menschen freiwillig zum Heeresdienst unter Angabe des
Jahrganges . Ein Stettiner verpflichtet sich drahtlich , auf
zwei Jahre die Löhnung für einen Soldaten zu Übernehmen .
Ein SA . -Sturrn meldet sich geschloffen zum freiwilligen Ein¬
tritt ins Heer . Zahlreiche Meldungen ehemaliger Krieas -
sreiwilliger des Weltkrieges trafen ein ; darunter befindet
sich auch die Meldung eines in Istanbul lobenden Ausländs¬
deutschen , der in seinem Telegramm sagt : „ Melde mich frei¬
willig für drei Monate . — Für meine vier Kinder ist ge -
sorgt ."

Rührend ist die Zuschrift einer Mutter , die drei Söhne
im Großen Kriege hingeben mußte : Jetzt erst wiffe sie , daß
ihr Leid einen Sinn gehabt habe , und daß sie nun auch ruhig
sterben könne . Und ein alter Mann , geschmückt mit dem
Frontkämpfer - Ehrenkreuz , stand am Montagfrüh vor dem
Eingang des Reichswehrministeriums und konnte seine Be¬
geisterung nicht zügeln . Jedem eintretenden Offizier mußte
er die Hand schütteln , mußte er leuchtenden Auges zu rufen :
„ Wir haben unsere Armee wieder !"

Diese und ähnliche Kundgebungen , die alle Schichten
unseres Volkes , alle Berufsgruppen und Lebensalter um¬
fassen und die in ihrer Gesamtheit wiederzugeben hier nicht
möglidi ist , sind ein erhebendes Zeugnis für die Wehrbereit -
schaft des deutschen Volkes , das nach jahrzehntelanger Unter¬
drückung und Nichtachtung feines Rechtes die Möglichkeit und
den Weg zur Verteidigung des Vaterlandes wieder vor sich
sieht .
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überraschender Besuch des Führers o

sang
.Wessel -

Generaloberst von Blomberg über die

deutsche Wehrpflicht .

Berlin , 20 . März . Als erste deutsche Zeitung veröffent¬

licht der „ Völkische Beobachter
"

folgenden grundlegenden
Aufsatz des Reichswehrministers Generaloberst von Blom¬

berg über die am 16 . März verkündete deutsche Wehr¬

pflicht :

Unter immer neuen Heil -Rufen verlieh schließlich Adolf

In Augsburg und Stuttgart .

Augsburg , 19 . März . Der strahlend schöne Jose pH i tag

brachte den Augsburgern eine ganz unerwartete Freude .

Gegen 1 Uhr mittags traf plötzlich der Führer und Reichs¬

kanzler in Begleitung feines engeren Stades tm Kraftwagen

ein , um im Hotel „ Drei Mohren
"

kurz Mittagsrast zu

halten . Vor dem Hotel in der lonnenÄurchfluteten Maii -

milianstrahe sammelten sich sofort Tausende und aber

Tausende von Menschen an . Als dann der Wagen des Füh¬

rers von der Maximilianftrahe zum Rathaus fuhr , war

durch die dichtgedrängten Massen kaum ein Vorwarts -

kommen möglich . Aus allen Fenstern wurden Tu ^ r undFahnen

S
'
chwenkt . An Laternenpfählen und Ettterfenitern hatte

die begeisterte Jugend festgeklammert , und am Augustus -

brunnen brachen fast die Figuren unter der Last der

Hitler die Stadt . Rur schwer konnte sich der Wagen , in dem

der Führer mit erhobener Hand stand , den Weg durch die

begeisterten Massen der Augsburger bahnen .

Stuttgart , 19 . März . Am Dienstag um 18 .30 Uhr traf

der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , begleitet von

seinem engeren Stabe , im Kraftwagen hier ein . Er stieg rm

Hospiz „ Victoria " ab . Auf der Fahrt von Augsburg nach

Stuttgart wurde der Führer , überall , w o e r erkannt

wurde , begeistert begrüht . Obwohl von feinem

Besuche in Stuttgart nichts bekannt war , verbreitete sich di «

Nachricht von feiner Ankunft wie ein Lauffeuer . Jedesmal ,

wenn der Führer sich am Fenster zeigte , stieg ein unermefi .

lieber Jubel zu ihm empor . Die Volksgenossen die sich in

immer stärkerem Mähe in der Strasse an rammel ten , mürben

nicht müde , immer wieder den Führer zu bestürmen , -be¬

sonders findig war die Stuttgarter Jugend in immer , neuen

Sprechchören , mit denen sie den Führer ans Fenster locken

wollte Die wuchtige und eindrucksvolle Kundgebung uner¬

schütterlicher Treue und Dankbarkeit für den Retter Deutsch¬

lands fand gegen 23 Uhr ihren Atz chlug vor dem Hotel

Victoria " durch einen Zapfenstreich der Wehrmacht . Das

Kommando zum Abmarsch der Truppen ertönte und von

neuem setzten die begeisterten Seilrufe der Massen ein , brs

der Führer stch grüßend und dankend von den bsgetlterten

Stuttgartern verabschiedete .

„ Erobererheere tragen andere Wesenszüge .

"

Aus rinnst und Leben .

* Rudolf Weister verlässt nach dreijähriger Wirksamkeit

als Oberregifleur am hiesigen Staats -theater mit Abichlutz

der Spiotzeit Wiesbaden , um einem Ruf als Leiter der

Operette am Stadttheater Hannover Folge zu keiften .

Seine Regiekunst , die in frischer und lebendiger Heitwltungs -

kraft fo manches Werk der leichteren Mnfe in wirkungs¬

voller Inszenierung auf den Bühnen der beiden Hauber
des Wiesbadener Stawtstheatevs neu erstehen lieg , wird

ebenso vermisst werden , wie feine liebenswürd >bge

Darstellungskunst , die den komischen Helden der Oppevette

so oft mit unwiderstehlichem Humor im Mittelpunkt der ■

Aufmerksamkeit eines beifallsfreudigen Publikums sah .

* Lil - Dagooer - Eastspiel in Frankfurt a . M . Das Frank¬

furter Reue Theater lieh nach Käthe Dorsch , Marianne

Hoppe , Olga Tschechowa und Leopoldine Konstantin wieder

einmal Lil Dagover gastieren . Wieder konnte man sich

von dem Zauber der schönen Frau fesseln lassen , die da oben

auf der Bühne als Kaiserin Elisabeth von Österreich tm

Tüll - Reisrock mit ziemlicher Porträtähnlichkeit hoheitsvoll

figurierte und gleichzeitig — das Stück verlangt Kontraste

und die Schauspielerin Rollen ! — eine dieser ähnlichen

französische , Deutsch entzückend radebrechende Zirkusretterin
mit Temperament zwischen die Szenen wirbelte , ber denen

„ Ihre Majestät
" Spaziergänge im Garten macht . Doppel¬

rollen sind der verdoppelten ( oder verdreifachten ) Wir -

kungsmöglichkeit wegen von Stars sehr gefragt . Doppel -

begegnungen sind allerdings leider nur rm Hilm möglich .

So stand auch der Abend mit Lil Dagover ganz im Zeichen

des Auges das von dem Reiz der Erscheinung , dem tLharme

der Geste , der stummen Sprache der langbewimperten Augen

und des edelgeformten Mundes , nicht zuletzt von den geradezu

„ gedichteten
" Kostümen so in Anspruch genommen war , dass

die Unzulänglichkeiten des Stückes ( „ Nelly und dre

Kaiserin
" von Leo Lenz und C . Klubertanz ) _ wenig

stören konnten . ,
3 . A .

* Der Internationale Filmkongreg Berlin 1935 , der

unter der Schirmherrschaft des Reichsminifters Dr . Goebbels

steht , wird nach dem bisher vorliegenden Anmeldungen und

Schätzungen etwa 800 ausländische und 600 deutiche Gaste

in Berlin vereinigen . Bisher haben die Theaterbesitzer -

organiiutionen aus zehn fremdem Stauten ihre Beteiligung

zugesagt , nämlich Belgien , Bulgarien , England , Ungarn ,

Frankreich , Österreich , Schweden , die Schweiz , Spanien , die

Tschechoslowakei . Zum ersten Male entsende « auch üae

Das deutsch - norwegische Berrechnungs »

abkominen

mit Wirkung vom 19 . März ab geändert .

Berlin , 19 . März . In der Zeit vom 5 . bis 13 . März

haben in Berlin Verhandlungen zwischen einer deutschen

und einer norwegischen Delegation über gewisse Änderungen

im deutsch -norwegifchen Verrechnungsabkommen stattge¬

funden . Um ein weiteres Anwachsen des Saldos zu Gunsten

der Norgesbank im Verrechnungsverkehr zu verhindern ist

vereinbart worden , dass vom 1 . April 1935 ab bei ber Fest¬

setzung der Eesarnthöhe der monatlich zu erteilenden Devisen -

bescheinigungen von dem Betrag der im vorletzten Monat

von norwegischer Seite auf das Sammelkonto der deutschen

Verrechne ngskasse bei der Norgesbank erfolgten Einzah¬

lungen ovsgegangen wird .

Nachdem die beiden Regierungen den Vereinbarungen

zugestimmt haben , ist das neue Abkommen am 19 . Marz 1935

in Berlin unterzeichnet worden . Das Abkommen wird dem¬

nächst rm „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht werden .

Menschen .
Der Führer besichtigte den Goldenen Saal des Rat¬

hauses , den Stolz der Stadt Augsburg , sowie dre Fursten -

zimmer und trug sich in das Goldene Vmh der Stadt em .

Als der Führer sich auf die stürmischen Rufe der Vevolke -

rung dann auch auf dem Balkon des Rathauses zeigte

die Menge spontan das Deutschland - und das Horst -A

Das hat seinen besonderen Grund . Man kann ein Volk nur

aus seinem geschichtlichen Werden und den Gegebenheiten

feiner Grenzen und Landschaft begreifen . Dre Wehrver -

fassunq eines Staates ist letzten Endes nicht das Ergebnis

eines freien Entschlusses , der willkürlich so oder so gefasst

oder abgeändert werden kann , sondern sie muß tm inneren

Einklang stehen mit den nationalen und sozialen Voraus -

Atzungen , sie wächst heraus aus den Kräften der Rasse und

des Blutes , die in ihr zur lebendigen Wirksamkeit gelangen .

Der Übergang von dem im Waffenhandwerk vollendet aus¬

gebildeten Berufskämpfer zum Soldaten der alle erfassenden

Wehrpflicht entspricht fo dem innersten Wesen des deutschen

Volkes der sich stets als der geborene Verteidiger fernes

Volkes und Landes gefühlt hat . Für ihn war cs auL bJ®

Dauer ein unerträglicher Zustand dieses vornehmste Recht

des freien Mannes einer Minderheit überlassen zu müssen ,

mochte sie durch Übung und Auslese dazu noch so berufen

sein . Im Zeitalter der sich immer noch steigernden technischen

Entwicklung und der zunehmenden Verfeinerung der Waffe

und ihrerBedienung aber bedeutet die Rückkehr zum kurzer

dienenden Soldaten der allgemeinen Wehrpflicht em

klares Bekenntnis , das durch kein Urteil , mag es noch so vor¬

eingenommen fein , wirksam entkräftet werden kann .

Deutschland beweist damit — durchaus im Sinne der

früher an uns gestellten Forderung nach Umgestaltung

des Berufsheeres — dass es im Waffendienst semer

wehrfähigen Mannschaft nur das Mittel sieht zur Ber -

teidigung seiner Grenzen und seines Lebensraumes . Die

Geschichte lehrt , dass Erobererheere an ^ re Wesenszuge

tragen . Hinzu kommt , dass das deutsche Volk m der

Wehrpflicht stets die durch nichts zu er etzende Schule der

Nation gesehen hat , die Schule der Disziplin , der Kam . «

radschast nnd der praktischen Volksgemeinschaft . 2n chr

wurde der Charakter der jungen Generation geformt .

Als der Führer und Reichskanzler am 16 . Marz 1935

die Wahrung der deutschen Ehre und die Sicherheit des

Reiches wieder in die Hand des deutschen Volkes ,eldst legte ,

geschah das als Abfchluss einer Entwickluna , dte

sich vorallerÖffentlichkeitdes Jn - und Aus¬

landes in selbstverständlichem Ablauf voll¬

zogen hatte und daher für niemand eine

Überraschung bedeuten konnte . Diese Entwicklung

wurde von zwei verschiedenen Seiten her massgebend be¬

stimmt : Einmal hatte sie ihre Grundlage in der gesunden

Kraft eines trotz Kriegsverlustes und Zusammenbruches m

feinem inneren Kern ungebrochenen Volkes , das nicht bereit

war , auf die freie Gestaltung feines eigenen Lebens zu ver¬

zichten . Von der anderen Seite her kam der würgende Druck

eines einseitigen Diktatfriedens , dessen Anspruch durch das

Ausbleiben der verbrieften Gegenleistung von Jahr zu Jahr

fragwürdiger wurde und damit immer herabsetzender

empfunden werden mutzte . Ein Volk , das im Kriege gegen

eine Welt seine Ehre behauptet hatte , fand für die Heran¬

wachsende Generation die Tore zum Waffendienst ver¬

schlossen . Rings um die Verbotstafeln . die das kleine Be¬

rufsheer eines uns aufgezwungenen Wehrsystems umgaben ,

wuchs der Wunsch der Ausgeschlossenen und steigerte sich zur

politischen Tat . Er wurde damit zu einem Anspruch des

ganzen Volkes , der bald nicht mehr zu überhören war . Em

neues Deutschland entstand und brach sich Bahn durch

Schwäche und Verzicht hindurch . Im , Reiche Adolf Hitlers

gewann es lebendige Gestalt . Es wäre falsch , die Einfüh¬

rung der allgemeinen Wehrpflicht , in der dieses Streben

jetzt feine Erfüllung gefunden hat , für ein Ereignis zu

halten , das in erster Linie die Wehrmacht und ihre Inter¬

essen berührt .
In keinem anderen der grossen Länder ist der Gedanke

Scharnhorsts , dass alle Bewohner des Staates je,ne ge¬

borenen Verteidiger sind , in einer jahrhundertelangen

Geschichte so im Herzen und Bewusstsein des ganzen

Volkes verwurzelt wie in Deutschland .

Preußisches Staatstheater ,

„ poknblut
“ tm Großen Haus .

Oskar Nedbal , der am Weihnachtsabend 1930 auf

tragische Weise starb , gehörte dem berühmten böhmischen

Quartett " als Bratschist an und war neben Josef Suk dessen

bedeutendste Persönlichkeit . Auch in Wiesbaden hat man die

vier Künstler öfters gehört . Wenn sie Dvorak . spielten

waren sie hinreitzend . Beethoven geriet ihnen vielleicht nicht

so klassisch herb wie dem Joachim - Quartett , aber die dä¬

monische Glut , die in jedem Ton vibrierte , warf kritische Be¬

denken über den Haufen . ___
Oskar Nedbal hat , nachdem das Quartett aufgelöst war ,

in Wien und in Prag als Dirigent gewirkt . Er entfaltete

eine reiche schöpferische Tätigkeit . Es gibt von ihm Klamer -

werke , Kammermusik , Sinfonien , eine Oper mehrere

Balletts . Das alles wurde nicht sonderlich beachtet . Das

Staunen war groh , als dieser tiefernste Musiker , der klassische

Interpret der klassischen Kammermusik , einem ersten Ope¬

rettenversuch , der „ keuschen Barbara ein zweites Werk

dieses leichten Genres folgen lieg , nämlich Polenblut . das

nach seiner Uraufführung in Wien 1913 sich samt li cheBuh neu

eroberte . Nach dem Kriege stellte Nedbal , als tschechischer

Nationalist ebenso rassig wie als Künstler , ferne Arbeit tn

den Dienst des neuen slawischen Staatsgebildes . Der Staat

ernannte ihn zum Operndirektor in Pretzburg . einer früher

ganz magyarischen Stadt , die die Verfasser des Friedensver¬

trages von St . Germain in ihrer nnerforschlichen Weisheit

Prag zuschlugen . Künstlerische und materielle Schwierig¬
keiten bei der Leitung des bescheidenen Theaters sollen

Nedbal in den Tod getrieben haben .
Oder lag der Grund tiefer ? Vielleicht tn einem seelischen

Zwiespalt ? „ Polenblut
" bedeutete freilich einen „ Triumph .

Aber mutzte es einen nach den höchsten Zielen ringenden

Musiker nicht mit Bitterkeit erfüllen , datz sich das Publikum

um das nicht kümmerte , was er mit Jeinem Herzblut ge¬

schrieben hatte , während es sich begierig auf die nebenher

aus dem Ärmel geschüttelte Amüsiermusrk stürzte ? Auch ein

Erfolg bedeutet manchmal eine Tragödie .
Nun kann freilich keiner aus seiner Haut heraus . Ein

Oskar Nedbal bringt keinen Kitsch zusammen , selbst wenn

er sich die grötzte Mühe gibt . Man merkt bet „ Polenblut ,

dieser aus einen nichtigen Text aufgebauten Operette , dte

starke Befruchtung von der echten Musik her . Gewiß stnd

manche Teile in der Gegend Emmerich Kalmans und anderer

Und zwar blieben ihre Auswirkungen nicht auf die Dienst¬

zeit selbst geschränkt , sondern setzten sich in allen Berufen

und Lebensaltern befruchtend fort . Wir haben ihr Fehlen

in den Ähren nach dem Zusammenbruch bitter erfahren

müssen . Dem deutschen Volk wäre manches erspart geblieben ,

manche Entwicklung hätte einen anderen Gaim genommen ,

wenn die straffe Schule des Dienstes in der Wehrmacht sich

in weiteren Kreisen hätte auswirken können . Die damalige

junge Generation hat an diesem . Mangel

selbst schwer gelitten . Ihre Zerrissenheit tm ruck -

liegenden Jahrzehnt hatte hier ihren letzten Ursprung . Die

gesunde Jugend will das Recht haben , in freier Entfaltungs¬

möglichkeit in den Staat hineinzuwachsen , den sie ernst

tragen soll . Da sie dort , wo ihre Wesensart sie hintragt , ver¬

schlossene Türen fand , suchte sie sich ihre eigenen Wege . Da¬

mit ging ein Teil von ihr der Zukunft und dem Staat ver¬

loren , der ihr männliches Sehnen nicht begriff , oder ihm

nicht Rechnung zu tragen vermochte . Heute öffnen wir un¬

sere Tore wert . Die kymmende Generation wird sich des

Rechtes zur Waffe , das ihm das neue Deutschland wieder -

gegeben hat , im Seist ihrer Väter wert erweisen . . Sie wird

in der Wehrmacht eine Pflegestätte nationalsoziauMchen

Geistes und echter Volksgemeinschaft finden . Eine Wehr¬

macht kann stark und geschlossen nur auf dem Boden des

Volkes wachsen , dem sie entstammt und der sie tragt . Sie ist
" '

denkbar ohne engste innere Verbundenheit mit den
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Kräften und Ideen , die in der Gesamtheit des Volkes wirk¬

sam sind . Daher bedeutet die Rückkehr zur allgemeinen

Wehrpflicht keineswegs ein Rückwärtsdrehen der Entwick¬

lung auf irgendeinem Gebiet . Die Wehrmacht dient der

Gegenwart und fühlt sich als Wegbereiter am Werk der

deutschen Zukunft . Sie steht den Sinn der Tradition , die sie

als verpflichtendes Erbe trägt , im Geist der gleichen

Pflichterfüllung .
Die Dienstpflicht , die wieder alle umfassen soll , wird

auf der Grundlage der Anschauungen des nationalsozia¬

listischen Staates ausgebaut werden . Sie wird keine

Privilegien mehr kennen . Höhere Bildung gibt nicht

mehr wie einst das Recht zu einer Abkürzung der Dienst¬

zeit . Lediglich Charatter und Leistungen sollen , w,e be¬

reits in den „ Pflichten des deutschen Soldaten ausge¬

sprochen worden ist , den Weg und Wert des einzelnen
bestimmen . •

So steht die deutsche Wehrmacht heute an einem entschei .

dungsvollen Einschnitt ihrer Entwicklung . Der mannhafte

Entschluß des Führers hat die Bahn frei gemacht zu der

wahren Erfüllung des Wortes , das noch die Unterschrift des

verehrten Generalfeldmarschall - Reichspräsidenten tragt .

Der Dienst in der Wehrmacht ist Ehrendienst am

deutschen Volk . Das höchste Gut des Staates , die junge

waffenfähige Mannschaft , wird wieder durch ihre Schule der

Wehrhaftigkeit gehen . Ich weiß , datz stch die Wehrmacht des

in sie gesetzten Vertrauens weiter würdig erweisen wirs ,

getreu ihrem Eide , der sie an Adolf Hitler , den Schöpfer und

Führer des neuen Deutschlands , auf Leben und Tod bindet

Kurze Umschau .

Die Adjuianiur des Stabschefs der SA . teilt mit : In¬

folge Quetschung der linken Hand kann Stabs¬

chef Lutze bis auf weiteres nur den dringenden

Dienstgeschäften nachkommen . Aus dem gleichen

Grunde ist es ihm nicht möglich , bereits zugesagten Einla¬

dungen nachzukommen ,
*

Wie amtlich aus SB i e n mitgeteilt wird , wurde Dr .

R i n t e l e n von den Gerichtsärzten für haft - und transport¬

fähig erklärt . Er wurde am Dienstag zur Verbüßung feiner

lebenslänglichen Kerkerstrafe in eine Strafanstalt tn der

Provinz übergeführt .

Nach einer Meldung aus Kiew wurde bei Slaw -

f a n s k der Chef der politischen Abteilung der Staatsgüter ,
Korowin , von Bauern erschossen . Korowin lei¬

tete den Kampf mit dem Ziel der Auflösung der individuellen

Bauernwirtschaften und spielte als Mitarbeiter der Gott¬

losenbewegung in der Ukraine eine Rolle .

am laufenden Band arbeitenden Walzerfabrikanten an -

gesiedelt . Aber daneben stehen so herrliche Erfindungen wie

der große Chor im letzten Akt , der jeder Oper zur Ehre

gereichen würde . Der zweite Akt mit seiner seelischen Zart -

beit ist ein musikalisches Kunstwerk vorn ersten bis zum

letzten Ton einschließlich des reizenden Glockenspiels der

Uhr . Die nationalen Tänze wie Krakowiak , Polonase und

Mazurka geben der Operette Feuer und Glanz . „ Polen¬

blut " ist das klassische Werk einer ganzen Gattung in der

nachstrautzischen Epoche . _ .
Die Neuinszenierung war von Rudolf W e i s k e r sorg¬

fältig vorbereitet und bis in alle Einzelheiten ausgefeilt

worden . Er selbst spielte den aristokratischen und auf seine

diplomatischen Fähigkeiten recht eitlen Pan Zaremba . Im

Mittelpunkt der Aufführung stand Marga Mayer als

Helena . Sie hatte jene Gräfin zu verkörpern , die der naive

Text in das Kostüm einer bäuerischen Maruschka steckt , an¬

geblich um sie Rache für ihre verschmähte Liebe nehmen zu

lassen in Wahrheit aber , um den schönen Baranski innig an

sich zu ketten , indem ste in dessen „ polnische Wirtschaft
" mit

eisernem Besen hineinsährt . Es ist nicht so sehr ihr wefang

als das ganze mädchenbafte und innige Wesen , das Marga

Mayer auch in dieser Rolle so bewunderungswürdig macht .

Selbst in den nun einmal vorgeschriebenen Tänzen wußte sie

stets eine künstlerische Haltung zu wahren . Bei Lilly

Sebina , die eine nicht ganz einwandfreie „ Tänzerin der

Warschauer Oper
"

zu verkörpern hatte , stellte man ebenfalls

eine Vornehmheit fest , die man sonst bei ihrer Naturhafttg -

keit nicht gewohnt ist , und die ja wohl auch talmihajt wirken

sollte . Der Liebhaber Hermann Doerter , erfreute ge¬

sanglich und darstellerisch , wenn dieser Salonheld auch etwas

farblos blieb . Arno Slßmann setzte wieder durch seine

tänzerische Beweglichkeit in Erstaunen . Darstellerisch sollte

er sich durch den Beifall der Zuschauer nicht allzusehr in die

Sphäre des Possenreißers ziehen lassen . Neben der „ komischen

Alten "
, die aber noch nicht abgerüstet zu haben scheint ( Lilly

Haas ) , glänzte Heinrich Schorn als „ edler Pole
" . Be -

ondere Beachtung verdienten die von Hedi Döhler ern -

studierten schwungvollen Tänze , ebenso die Bühnenbilder

von Lothar Schenck - von Trapp ( besonders gelungen
bas Bilb des Polenballs im ersten Akt mit ber ganz aus

Stahl und Glas errichteten Halle , die einen wirkungsvollen

Gegensatz zu dem Schloß des verschuldeten Grafen mit den

vielen Wappen an den Wänden bildete ) . Richard Tanner

leitete das Werk mit leichter Hand und wußte besonders durch

die Wiedergabe bei melobiös einschrneichelnben Vorspiele zu

fesseln . W . W .
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französischen Derleihsrorganisationen eine starke Ver¬
tretung . Das Programm ist jetzt in seinen Einzelheiten
festgelegt . Nach einem Begrüßungsabend am 25 . Aprrl be¬
ginnt die eigentliche Tagung am Freitag , 26 . April , vor¬
mittags 10 Uhr im Reichstagssitzungssaal bei Kroll . Am
Dienstag , 30 . April , abends findet die feierliche Schlmß -
sitzung des Kongresses mit der Bekanntgabe der Beschlüsse
statt . Dabei halten Ansprachen der Schirmherr des
Kongresses , Reichsminister Dr . Goebbels , der Präsident der
Reichsfilmkammer Dr . Scheuermann und ausländische Ab -
ordnungssührsr .

* 5 . Beethoven - Woche in Bonn . Die Bonner Beethoven -
Woche wird in diesem Jahr in der Zeit vom 22 .— 30 . Juni
abgehalten . An großen Werken kommen die Sinfonien
Nr . 1 , 3 , 5 , 8 und 9 , die „ Missa solemnis

" und „ Fidelio
"

lEa st spiel der Wiesbadener Oper unter Karl
Elmendorfs ) zur Aufführung . Als Mitwirkende in den
Konzerten nennt das Programm Generalmusikdirektor Fied¬
ler ( Essen ) , Elly Ney und das Ney - Trio .

* Die Umschichtung am deutschen Büchermarkt . ( Nicht
nur das neu e , sondern das gute Buch wird heute gelesen .)
Eine Übersicht über die Auflagenziffern am deutschen Bücher¬
markt zeigt , daß es zum ersten Male seit Jahren gelungen
ist , die oberflächliche Sucht nach Neuerscheinungen einzu¬
dämmen . Werke , die als Erscheinungsjahr frühere Daten
tragen , konnten beträchtliche Steigerungen ihrer Auflage -
Ziffern erreichen . So liegt beispielsweise Manfred von Richt¬
hofens „ Der rote Kampfflieger

" im 726 . Tausend vor , Werner
Beumelburgs „ Sperrfeuer Um Deutschland

" im 186 . Tausend ,
Han « Grimms „ Volk ohne Raum " im 200 . Tausend ,
Schenzingers „ Hitlerjuuge Quex

" im 170 . Tausend , Ina
Seidels „ Wunschkind "

, seit Herbst 1934 in Volksausgabe vor¬
liegend , wird demnächst in einer Gesamtauflage von 120 Tau¬
fend erscheinen . Unter den weltanschaulichen Büchern hat
Rosenbergs „ Mythos des 20 . Jahrhunderts

" das 263 . Tausend
erreicht , Dr . Goebbels Tagebuchaufzeichnungen „ Vom Kaiser¬
hof zur Reichskanzlei " das 140 . Taufend , Haushofers „ Welt -
polittk von heute " Las 60 . Tausend . In der biographischen
Literatur steht Hindenburgs Autobiographie mit 286 Taufend
an der Spitze . , Die biographischen Romane Jelusichs haben
eine Gesamtauflage von 137 Tausend erlangt . Neben Len
allgemein erkennbaren Eeschmacksströmungen hat sich der
Hang zum Erlebnis - und Wirklichkeitsbuch weiterhin ver¬
tieft , aber auch di « Lyrik fand wieder Freunds . Auch der
Eesellslbaftsroman ist wieder etwas stärker in den Vorüer -
gruno getreten .

* Der Streit um den ältesten Menschen . Dor einigen
Jahren erregte in Forscherkreisen eine Mitteilung des
Engländers Dr . L . 6 . V . Leakey großes Aufsehen , der be¬
hauptete , an der Kawirondi - Bucht , also am nordöstlichen Teil
des Viktoriasees in Ostafrika , auf die Überreste einer bis da¬
hin unbekannten Menschenrasse gestoßen zu sein , deren Ent¬
deckung tatsächlich eine völlige Umwälzung in der ältesren
Vorgeschichte vom Menschen bedeutet haben würde . Das
Alter des Kanam - Menschen , wie dieses Urwesen genannt
wurde , ist auf eine Million Jahre geschätzt worden ; er galt
jetzt bei manchen Forschern als der älteste unmittelbare Vor¬
fahr unseres heutigen Menschengeschlechts , während man sich
andererseits in der Anschauung bestätigt fand , daß der früh
diluviale menschliche Skelettfund des Eoanthropus Dawsoni ,
der 1911 — 1915 von dem englischen Geologen Dawson in um¬
gelagerten Schichten bei Piltdown in der englischen Graf¬
schaft Sussex gemacht worden war , die Anwesenheit des
Menschen im Tertiär überhaupt nicht beweisen kann , sondern
daß es sich hier um ein llbergangswesen , ja vielleicht nur um
die Reste eines fossilen Affen einer -bestimmten Schimpansen¬
art handelt . Nun hat Professor P . E . H . Boswell vom König¬
lichen Bergbauinstitut in London , einer der bekanntesten
englischen Geologen , das Beweismaterial für die Existenz
dieses Kanam - Menfchen an Ort und Stelle einer genauen
Prüfung zu unterziehen versucht und ist dabei zu dem für
Dr . Leakey allerdings nicht erfreulichen Ergebnis gekommen ,
daß sowohl der Piltdown - Mensch als auch der ebenso
berühmte Peking - Mensch wieder in ihre früheren Rechte als
älteste Vorfahren des Menschengeschlechts eingesetzt werden
müßen . Professor Boswell , der seine Expedition mit Unter¬
stützung der Königlichen Gesellschaften der Wissenschaften
durchgefühtt hat , stellte nämlich fest , daß weder die Fund¬
stelle selber genau kenntlich gemacht , noch eine so zuverlässige
Karte vorhanden ist , daß eine Nachprüfung erfolgen konnte .
Eine Photographie , die den Ort der aufsehenerregenden Ent¬
deckung wiedergeben sollte , erwies sich als völlig unzulänglich ,
und außerdem zeigte es sich, daß di « geologische Schichtung
der Umgebung so beschaffen ist , daß sichere Rückschlüsse auf
das Alter der dort gefundenen Skelettreste überhaupt nicht
gemacht werden können . Jedenfalls sind nach dem jetzigen
Stand der Nachprüfungen für di « aufsehenerregende Be¬
hauptung Dr . Laekeys keine stichhaltigen Unterlagen mehr
vorhanden . In Ler Angelegenheit , die sich ; u einem wissen¬
schaftlichen Streit ersten Ranges zu entwickeln scheint , ist
allerdings das letzt « Wort noch nicht gesprochen .

Karl Duisberg
ein Lebe « der Arbeit und des Erfolges .

Zum Tode des deutschen Jndustrieführers .

In der Nacht zum 19 . März ist , wie wir bereits
meldeten , Geheimrat Professor Dr . Karl Duis¬
berg , der Vorsitzende des Aufsichtsrates und des
Verwaltungsrates der I . E . Farbenindustrie A - E .
im 74 . Lebensjahr aus einem selten erfolgreichen
Leben dahingegangen .

Karl Duisberg wurde am 29 . September 1861 als Sohn
eines Bandwirkers und kleinen Bauern sseboren . Er hat sich
aus eigener Kraft aus einfachen Verhältnissen dank seiner
großen wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Leistungen zu
einem,führenden deutschen Industriellen von Weltruf empor¬

Eeheimrat Karl Duisberg f .

(Expreß -Bildmatern -Dienstj

■ | k

gearbeitet . Schon als ^ Kind zeigte er das größte Interesse
für die Chemie , der auch sein Studium galt , das der erst
- 0jährige mit der Doktorpromotion in Jena zum Abschluß
brachte . 1884 trat er in den Dienst der Elberfelder Farben -
verke , die dank der ihm gelungenen Auffindung eines neuen
ünstlichen Farbstoffes , des Benzopurpurins einen über -
mschenden Aufschwung nahmen . 1909 trat er als leitender
Direktor an die Spitze des Unternehmens . Als der Platz für
sie Fabrik in Elberfeld zu klein wurde , wurde ihm der Auf¬
bau des neuen Werkes übertragen . So entstand feine ur¬
eigenste Schöpfung , Leverkufen , das heute noch zu den
besten und modernste « , chemischen Fabriken zählt .

Mit der Entdeckung neuer Farbstoffe , die die Grund¬
lage der deutschen Teerfarbenindustrie werden sollte , begann
er seine wissenschaftliche Arbeit . In der Erkenntnis , daß zur
Lösung großer wirtschaftlicher Aufgaben nur Gemeinschafts¬
arbeit imstande sei , setzte er sich früh mit aller Kraft für den
Zusammenschluß der deutschen Teerfarbenindustrie ein .
Schrittweise ist es ihm gelungen , die immer wieder auf¬
tauchenden Hindernisse zu beseitigen und die einzelnen chemi¬
schen Unternehmungen 1904 zur ersten Interessengemeinschaft
dreier großer Firmen , 1916 zu einer erweiterten Interessen¬
gemeinschaft durch den Zutritt sechs weiterer Firmen zu -
lammenzufügen , bis 1925 fein Lebenswerk durch Gründung
der heutigen JE Farbenindustrie Aktiengesellschaft seine
Krönung erfuhr . Das Vertrauen der Industrie berief ihn
schließlich zur Führung der gesamten Industrie Deutschlands .
Wie Geheimrat Duisberg als Organisator große Ideen aus -
führte , verstand er es auch als Führer einer großen Gefolg¬
schaft die Gedanken der Werkoerbundenheit und der Be¬
triebsgemeinschaft schon frühzeitig praktisch zu verwirklichen .

Trotz starker Inanspruchnahme , durch die Farbwerke hat
sich der Verstorbene auch außerhalb seines Unternehmens
fruchtbar betätigt . Wohl kein anderer deutscher Industrieller
hat so wie er die Welt bereist und überall wertvolle Ver¬
bindungen angeknüpft . Allen großen wissenschaftlichen Ge¬
sellschaften für Chemie und deren Grenzgebiete gehörte er
als aktives Mitglied an . Seine wissenschaftlichen Verdienste
haben allerseits Anerkennung gefunden . 1904 erhielt er den
Titel eines Professors , 1909 wurde er Geheimer Regierungs¬
rat . Die Preußische Akademie der Wissenschaften ernannte
ihn zu ihrem Mitglied , und sieben deutsche Hochschulen ver¬

liehen ihm den Titel eines Ehrendoktors . An seinem 70 . Ge¬
burtstage verlieh ihm Reichspräsident von Hindenburg den
Adlerfchild .

Mit besonderem Nachdruck hat sich auch Duisberg für die

deutschen Studenten eingesetzt und sich zur Mitarbeit an der
Wirtschaftshilfe der deutschen Studentenschaft , dem späteren
Deutschen Studentenwerk , weitgehend zur Verfügung gestellt .

Seine großen wirtschaftlichen Erfolge , die er seinem
kaufmännischen Blick und einem Glück , das dem Tüchtigen sich
nur selten versagt , verdankte , sicherten ihm auch eine maß¬
gebende Rolle über seinen eigentlichen Aufgabenkreis hinaus
innerhalb der deutschen Wirtschaft . Er wurde Mitglied des
Reichswirtschaftsrates , Vizepräsident des Deutschen und
Handels -Tages und schließlich Präsident des Reichsverbandes
der deutschen Industrie . Er , der sich selbst aus einfachen Ver¬

hältnissen mit außergewöhnlicher Energie emporgearbeitet
hatte , besaß ein tiefes Perständnis für die Arbeitnehmerschaft .
Die mustergültigen Arbeiter - und Veamtenkolonien und die
großzügigen Wohlsahrtseinrichtungen in Leverkusen sind ein
lebendiges Zeugnis für das wahrhaft soziale Empfinden des
Verstorbenen . Mit Karl Duisberg ist einer der besten Köpfe
und eine der sympathischsten Gestalten unter den Führern
der deutschen Industrie von uns gehangen .

An der Bahre dieses Mannes trauert nicht nur sein
enger Lebens - und Mitarbeiterkreis , sondern auch die ge¬
samte deutsche Wissenschaft und die deutsche Wirtschaft .

*

Wie mir erfahren , wird Geheimrat Duisberg am Frei¬
tagnachmittag in Leverkusen in der Begräbnisstätte im Karl -
Duisberg - Park zur letzten Ruhe beigesetzt .

25jähriges Bischofsjubiläum von Kardinal
Dr . Schulte .

Ein Glückwunschtelegramm des Führers .

Berlin , 19 . März . Der Führer und Reichskanzler hat
an den ErMschof von Köln , Kardinal Schulte , folgendes
Glückwunschtelegramm gerichtet :

„ Eurer Eminenz spreche ich zum heutigen Tage Ihres
25jährigen Bifchofsjubiläums meine aufrichtigen Glück¬
wünsche aus . gez . Adolf Hitle r ."

Der Hauptschristleiter der „ Kölnischen
Zeitung " in Schutzhaft .

Köln , 20 . März . Die Staatspolizeistelle Köln teilt mit :
Der Hauptschriftleiter der „ Kölnischen Zeitung — Stadt¬
anzeiger

"
, Dr . Schäfer , wurde am Mittwoch wegen

Verbreitung unwahrer Angaben über Zei¬
tungswerbung , die von der Propagandaleitung der
NSDAP . Gau Köln -Aachen durchgeführt wird , und

"
wegen

seines Verhaltens , das das Ansehen und die Autorität der
Partei schädigt , inSchutzhaftgenommen .

Wie der Eauverband Köln -Aachen im Reichsverband der
Deutschen Presse mitteilt , wurde gegen den von der Staats¬
polizei wegen unwahrer Angaben und parteischädigenden
Verhaltens verhaftete Hauptschriftleiter der „ Kölnischen Zei¬
tung

" und des „ Stadtanzeigers " Dr . Schäfer ein Ehren -
gerichtsverfahren vor dem Berufsgerichi
der Deutschen Presse eingeleitet mit dem Ziele der
Streichung aus der Berufsliste .

ßiqutbierung des griechischen Aufstandes .

Vor einer Umbildung der Regierung .

Athen , 19 . März . Morgen wird als Minister der Land¬
wirtschaft T h e o t o k i s vereidigt . Eine Kommission wurde
aus Rechtsgelehrten und Ministern gebildet , di « ein ver -
fassungsänderndes Gesetz zur Aufhebung des
Senates , zur Auflösung der Kammer und zur Aufhebung der
llnadsetzbarkeit der Beamtenschaft behandeln soll . In der
kommenden Woche wird ihre Arbeit veröffentlicht .

Versprengte Aufständische , unter Führung
eines Hauptmanns , drangen in ein Dorf in der Nähe von
Serres ein und verschafften sich unter Drohung Lebensrnittel .
Sie verschwanden dann wieder . Die Polizei

'
hat ihre Ver¬

folgung aufgenommen .
Direktor Kam ba u i s von der griechischen Fluggesell¬

schaft Ikaros ist von seinem Amt enthoben und durch
$ o gib an os ersetzt worden .

3n zuständigen Kreisen befaßt man sich mit der Frage ,
ob es angängig sei , einen bedeutenden Kopfpreis auf

Venizelos auszmetzen . Äußerst schlechten Eindruck machte es
in Athen , daß P e n i z e l o s und die mit ihm nach Rhodos
Geflüchteten die für Venizelos kämpfenden
Meuterer Herzlos im Stich gelasfen haben . Sie
mutzten jetzt nach Griechenland zurückkehren , weil Venizelos
ihnen jede Hilfe verweigert hat .

Der Minister ohne Portefeuille Metaxas

hat heute wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem
Ministerpräsidenten Tsaldaris seinen Rücktritt ein¬
gereicht . Das Ereignis kommt insofern nicht

'
überraschend ,

als bereits sofort nach der geglückten Niederwerfung des Aus¬
standes von diesen Rücktrittsabsichten die Rede war . In
politischen Kreisen wird angenommen , datz Metaxas in Zu¬
kunft mit ziemlichem Nachdruck als Gegner der Regierung
Tsaldaris auftreten wird . Es gilt als nicht unwahrscheinlich ,
daß eine Umbildung der Regierung notwendig
wird . Vielleicht erfolgt sie schon am Mittwoch .

Der frühere Ministerpräsident Kaphandaris , der

Führer der Fortschrittspartei , ist verhaftet worden . Es war
ihm die ganze Zeit über geglückt , sich verborgen zu halten .

Es werden 25 neue Fälle bekanntgegeben , in denen das
Vermögen von Persönlichkeiten , die mit den
Aufrührern Beziehungen unterhielten , be¬
schlag n ah mt wurde . Darunter befindet sich auch der
frühere Finanzminister Maris . Weiteren 150 Personen ,
öie als verdächtig gelten , ist vom Militärgouverneur die
Abhebung ihrer Bankguthaben untersagt worden . Von dieser
Maßnahme sind auch mehrere Millionäre betroffen worden .

Wie hier bekannt wird , hat Venizelos die Insel Rhodos
auf dringendes Verlangen der italienischen Regierung ver¬
lassen . Er soll öffentlich erklärt haben , daß er d e n Kampf
n i ch t a u f g e b e und eines Tages nach Griechenland zurück -
kehren werde .

Die abessinische Note an den Völkerbund .

Eingehende Untersuchung des Streites mit Italien unter Berufung auf Artikel 15 gefordert .

Der Rat soll sich mit dem Konflikt befassen .

Genf , 19 . März . Das Völkerbundssekretariat veröffent¬
licht eine Not « der abessinischen Regierung an den General¬
sekretär des Völkerbundes . Darin verlangt Abessi¬
nien unter Berufung auf Artikel 15 des Völkerbunds -

vertrages die Befassung des Völkerbundsrates
mitdem italienisch - abessinischen Streitfall
zum Zwecke einer vollständigen Untersuchung und Prüfung
der Angelegenheit .

Die abessinische Regierung erklärt , sie habe sich im
Januar in Genf nur unter der Bedingung mit einer Ver¬
tagung der Angelegenheit einverstanden erklärt , daß eine
freundschaftliche Regelung möglich sei . Abessinien habe sich

bemüht , von Italien die Anwendung des Artikels 5 des
italienisch - abessinischen Vertrages von 1928 zu erreichen , der
ein Schiedsverfahren vorsehe . Die italienische Re¬
gierung sei jedoch nie auf wirkliche Ver¬
handlungen eingegan g e n und habe vor Unter¬
suchung des Streitfalles Wiedergutmachung verlangt . Unter
diesen Umständen hätten die unmittelbaren Verhandlungen
erfolglos bleiben müssen . Auch die von Abessinien vorge -
schlagene Vermittlung durch die guten Dienste einer dritten
Macht habe di « italienische Regierung abgelehnt . Die
militärischen Maßnahmen Italiens ständen
in schärfstem Widerspruch zu dem Vertrag
von 1928 und zu dem Genfer Abkommen vom
19 . Januar 1935 .

Bei dieser Lage müsse die abessinische Regierung auf die
unmittelbar drohende Gefahr eines Bruches Hinweisen .
Gegenwärtig könne ein örtlicher Zwischenfall schon als Vor¬
wand für eine militärische Aktion dienen . Die Unab¬
hängigkeit Abessiniens , eines Mitgliedes des
Völkerbundes , sei in Gefahr . Die Völkerbundsmitglieder
hätten aber auf Grund des Arttkels 10 des Völkerbunds Ver¬
trages die Verpflichtung übernommen , die Unversehrtheit
des Gebietes und die politische Unabhängigkeit ihrer Mit -
glieder zu achten und gegen jeden Angriff zu schützen . Die
abessinische Regierung beziehe sich ausdrücklich auf diese Ver¬
pflichtung .

Italien wünscht Fortsetzung der direkten

Verhandlungen .

Rom , 19 . März . Die von abessinischer Seite der Presse
gegebenen Erklärungen und Beschwerden gegen Italien wer¬
den von zuständiger italienischer Seite auf das Besttmmteste
zurückgewiesen . Von einer italienischen Ablehnung des
abessinischen Vorschlages auf Einsetzung eines Schlichtungs¬
ausschusses könne keine Rede sein . Auch der Vorwurf , Italien
habe verschiedene abessinischen Noten nicht beantwortet , sei
gegenstandslos , und was die Entsendung
italienischer Truppen nach Etttrea und Somali be¬
treffe , so seien diese Maßnahmen , di « ausschließlich defen¬
siven Charakter hätten , öffentlich bekanntgegeben und
ebenso öffentlich durchgeführt worden . Die Entsendung
italienischer Fliegergruppen entspreche lediglich der normalen
Zusammensetzung der beiden nach Ostafvika verschifften
Divisionen . Im übrigen sei die Mobilisation Abessiniens
gegen Italienisch -Somali praktisch seit langem im Gang «
und werde nach den neuen italienischen Konsulatsberichten
nunmehr auch in Nordabessinien durchgefühtt .

Zu dem letzten abessinischen Vorschlag betteffend die Ein¬
setzung eines Schlichtungsausschusses vernimmt man von gut
unterrichteter Seite weiter , daß die bereits nach Addis Abeba
abgegangene Antwort Italiens etwa folgenden Inhalt hat :
„ Italien halte die direkten Verhandlungen und ihre Möglich¬
keiten nicht für erschöpft und glaube im Gegenteil , daß in
direkten Verhandlungen allein eine rasche
Lösung gefunden werden könne ." Italien lehn « der
Schlichtungsausschuß nicht ab , glaube aber , daß dieses Ver
fahren viel zu langsam und beschwerlich sei .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der zweite Reichsberufswettkampf
in Wiesbaden .

118 Teilnehmer der Gruppe Kausmauusgehilfen , Büro - und

Behördenangestellte , Techniker .

Ausklang der Winterhilfsaktion 1934/35 .

Plakettensammlung am 23 . März 1935 .

Deutsches Volk , glaube nicht , batz das Problem
der Arbeitsbeschaffung in den Sternen gelöst wird .
Du selbst mutzt mithelfen , es zu lösen . Du mutzt in

Einsicht und Vertrauen alles tun , was Arbeit

schaffen kann . Jeder hat die Pflicht von sich aus
vertrauend auf die Zukunft fern Teil sofort bei -

Der Arbeitseinsatz im Februar .

Bericht des Arbeitsamts Wiesbaden .

In Übereinstimmung mit der Entwicklung im Reich

bat die Arbeitslage auch im Bezirk des Arbertsamts Wies¬

baden im Gesamtbild im Monat Februar eine Besserung

erfahren . Zwar brachte die Ende Februar überraschend ein -

fetzende Kälteperivde zunächst noch einen gewissen Rückschlag ,

der sich vor allem in einer Störung der Auftriebsbewegung

auswirkt « . Immerhin kann der winterliche Abstieg nunmehr

endgültig als überwunden angesehen werden . Am Schluss «

der Berichtszeit waren beim Arbeitsamt Wiesbaden noch

insgesamt 16 256 Arbeitslose gemeldet , darunter 13 4Kb

männliche und 2788 weibliche . In Unterstützung standen rns -

Wiesbaden - Biebrich .

Nutzer Herrn Pfarrer Wüst an der St . Marienkirche hat

am gleichen Tage ( 19 . März 1910 ) der Pfarrer an der Herz -

Jefu - Kirche , Herr Christian Renz , die hl . Prresterwerhe

empfangen . Der Jubilar übernahm dre Herz - Jesu - Pfarrer

am 1 September 1927 . Die kirchliche Jubiläumsfeier der

beiden Jubilare findet am Sonntagmorgen in ihren Pfarr¬

kirchen statt . Am Abend schließt sich eine weltliche Feier

der beiden Kirchengemeinden im St . Josefshaus an .

Im evangelischen Gemeindehaus Biebrich findet heut -

abend 8 llhr ein Passionsgottesdienst ( Pfarrer

Dietz ) , im evangelischen Gemeindehaus Wal bst ratze um

die gleiche Zeit ein Passionsgottesdienst ( Pfarrer Lauth )

ftat *
3n der Versammlung der Deutschen Arbeits¬

front im Saal der Turnhalle , welche von dem Otts -

gruppen - Betriebsobmann Friedrich geleitet wurde , sprach

Pq Baum über die Organisation der Arbeitsfront . Redner

erkiärte , wie in der neuen Arbeitsfront im Gegensatz zu den

früheren Gewerkschaften der neue Typ des deutschen

Arbeiters geformt und gestaltet werden soll , und mies aus

bie gewaltigen Aufgaben hin , die noch bevorstehen . Bis heute

gehören der DAF .
'

schon 21 Millionen Menschen an . Pg .

Erpel umrahmte den Abend durch lehrreiche Agfa - Ozephan -

f’Intäm Dienstag gegen 13 .30 llhr ist auf der Kreuzung

Rheinstrahe — Rathausstratze ein Omnibus der Linie 1 mit

einem Personenkraftwagen zusammenge st osten . Verde

Fahrzeuge wurden beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim .

In der diesjährigen Generalversammlung der Mittel¬

standsfürsorge e . V . erstattete der Geschäftsführer

Herr H . Hetz den Jahresbericht , welcher sehr erfreulich war .

Die Mitgliederzahl konnte von 80 Mitgliedern im ^ ahre

1934 auf 210 Mitglieder gebracht werden , fürwahr eine

Leistung , wie ste leiten vollbracht wird . Über 2000 RM .

konnten als Darlehen vergeben werden , über 4000 RM .

Kohlen wurden zu verbilligtem Preise vermittelt . Es wurde

hierdurch und durch zielbewutzte Tätigkeit des Vorstandes eine

erhebliche Ersparnis für die Mitglieder erzielt . Herr Dr .

Pehle schilderte die Ziele der Mittelstandsfürsorge und

in Arbeit zu bringen .
Die Dermittlungstätigkeit hielt sich der Jahreszeit ent¬

sprechend in verhältnismässig engen Grenzen . Die Zahl der

getätigten Vermittlungen konnten von 970 Vermittlungen
■im Januar au ? 1113 im Februar gesteigert werden . Beson¬
ders im Mltallgewcrie hielt die verhältnismäßig gute

Vermittlungsmöglichkeit der letzten Monate auch im

Februar an . In der Hauptsache wurden wiederum Dreher
und Werkzeugmacher verlangt . Auch im Baugewerbe bahnte

sich eine allmähliche Belebung an .

— Die staatliche Prüfung für Kindergärtnerinnen und

Hortnerinnen wurde am 11 . d . M . als letzte der diesjährigen
Prüfungen am Städtischen Oberlyzeum mit Frauenschulen
am Boseplatz unter Leitung des Oberstudiendirektors Dr .

Kip abgehalten . Sämtliche 15 Bewerberinnen bestanden
die Prüfung und erhielten damit die Berechtigung , als »

Kindergärtnerin und Hortnerin in Familien , Kindergärten .

Horten und Kinderheimen helfend und leitend tätig zu fein .

Abgesehen von dieser Berechtigung ist die Ausbildung zur
Kindergärtnerin und Hortnerin für die jungen Mädchen eine

treffliche Vorbereitung für den Mutterberuf . Sie macht sie
vertraut mit der Pflege und Erziehung des Kindes und be¬

fähigt sie , feine Kleidung und sein Spielzeug selbständig
herzustellen und ihm Spielkameradin zu sein . Bei ent¬

sprechender Weiterausbildung kann die Kindergärtnerin und

Hortnerin Jugendleiterin , Wohlfahrts - und Äolkspflegerin
werden und so zu einem größeren Wirkungskreis gelangen .

Für alle diese Berufe , die dem Wiederaufbau i?es Volkes

und der Familie bienen , eröffnen sich im neuen Staate neue

Wirkungsmöglichkeiten . Die Voraussetzung für bie Zu¬

lassung zur staatlichen Prüfung als Kindergärtnerin und

Hortnerin bildet der zweijährige erfolgreiche Besuch der

Lehrgänge zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen und

Hortnerinnen, , die in Wiesbaden dem Oberlyzeum mit

Frauenschulen ungegliedert sind . Für Abiturientinnen kann

die Ausbildung verkürzt werden .
— liber unsere heimische Bogelwelt sprach int Volks¬

bildungsverein Erotz -Wiesbaden , E . V ., am Dienstag in der

Aula des Oberlyzeums der Leiter der Zweigstelle Untermain

der staatlichen Vogelwarte Helgoland H . Pfeiffer , unter «

stützt durch Lichtbilder . Aufklärung über unsere heimische

Vogelwelt ist dringend notwendig . Die Vogel geben in

i starkem Matze den Landschaften das Gepräge . Mit ihrer
Kenntnis wird der Charakter der Landschaft erst recht

lebendig und verständlich . Dazu gehört , datz man das Leben

und Treiben der Vogelwelt bis in seine einzelnen Phasen
kennt , um tief in Charakter , Lebensgewohnheiten , besondere

Eigentümlichkeiten der verschiedenen Arten anschaulich ein -

zudringen . Welchen Reichtum an umfangreichem Wissen
und liebevollem Verständnis solche Vogelkunde gewährt , zeig -

I ten bie Erläuterungen , bie ber Redner zu den Bildern dar¬

bot . Es war erstaunlich und belehrend , zu mancherlei Be¬

kanntem viel Neues zu hären und mit hohem Jnteresie von
I ber ungeheuren Mannigfaltigkeit bes Dogellebens genauere
I Kenntnis aus sachverständigem Munbe zu gewinnen . Die

Beringung zahlreicher Tiere hat genaue Beobachtungen er¬

möglicht unb zu recht aufschlußreichen Schlussfolgerungen

Veranlasiung gegeben . Ein für bie Naturkenntnis höchst

bebeutsames Gebiet , bas selbst ben Vogelschutz mancher

Raubvogel als nützlich erwies , würbe nach unb nach er¬

schlossen um unsere Naturverbunbenheit über bie beruflichen

Hüter bes Waldes hinaus wesentlich zu verstärken . Das

brachten besonders auch die Bilder lebendig zum Ausdruck ,
die in ihrer Auswahl auherordentlich wirksam waren .

— Die Bücherei des Nasiauifchen Vereins für Natur¬

kunde , über 30 000 Nummern umfassend , bisher in ben Ver -

I waltungsräumen der natur wissenschaftlichen Abteilung des

Na sauMen Landesmuseum ziemlich verborgen unterge -

bracht wird , wie auf dem letzten Vortragsabend des Ver¬

eins der Vorsitzende , Oberftudrendirettor Dr . He in eck , be¬

kannt gab . auf Grund eines Übereinkommens des Vereins

mit der Stadt Wiesbaden und der Rasianischen Landes¬

bibliothek zum 1 . April als eine wertvolle Bereicherung in

bie Landesbibliothek überführt werden , um so nunmehr

auch der großen Öffentlichkeit zur Verfügung zu stehen . Für
I die Mitglieder des Vereins ist das Sonderrecht zugestanden

worden , datz sie vom 1 . April ab gegen Vorzeigung der

I Mitgliedschaft gebührenfrei die Landesbibliothek benutzen

der Hilfe des Edelsteingewerbes in Id ar - Uv er¬

st e t n , der Perle des Nahetals . .
Die politischen und wirtschaftlichen Zerfallpahre liegen

kritiklos den größten Kitsch und gleißenden Plunder an die

Stelle der edlen Steine treten . Der Sinn für deut | che Kunst

und Wertarbeit ging verloren ■und wurde durch bie Vorliebe

für minderwertige Ersatzsteine ersetzt . Diele der uralten

Schleifmühlen und Werkstätten im Nahetal mußten stillaelegt
werden .- Jahrhundertelange Überlieferung drohte ein Opfer

fehlgeleiteter Wirtschaftspolitik zu werden .
Da wurde der deutschen Edelstein - Industrie zum ersten

Male wieder unter dem Schutze und der Flagge des Dritten

Reiches auf der Ausstellung : „ Deutsches 33 ost k —

Deutfche Arbeit " Gelegenheit gegeben , in ihrer Gesamt¬

heit vor die Öffentlichkeit zu treten . Don den Rohste : neu

bis zum feinsten verarbeiteten und gefaßten Schmuckstück aus

Achat Chryfop - as , Türkis . Lapis - Lazuli und Opale war dort

alles
'

zusammengetragen , was einprägsames Zeugnis für

deutschen Unternehmungsgeist unb * kunstvolles Handwerks -

lönnen ablegen konnte . m
Hier zeigte es sich, datz gerade bie |« glückliche Bereinigung

von Materialwert und Ä u n ft -ber Verarbei tu n g

bis zur höchsten Vollendung durch jahrhundertelange Übung

alteingesessener Handwerkergeschlechter es ermöglicht , selbst

zu mäßigen Preisen Schones , Echtes unb Künstlerisches zu

schaffen . Dieses wertvolle Volksgut unserer Heimat bart

Daher unter keinen Umständen den Zeitverhaltnissen zum

Opfer fallen . Daran denke jeder , der am nächsten Sonntag

ben Adler mit dem Edelstein aus dem Nahetal erwirbt .

Deine Opfer sind unumgänglich notwendig , um ben

Glauben und die Hoffnung vieler schuldlos in Not

geratener Arbeitskameraden nicht zuschanden werden zu

lasten , denn für Tausende schwer geprüfter Vottsgenosteu

ist dieser Adler Symdol
' einer bevorstehenden Gesundung

durch das Wiedererwachen naturgebotener Wertschätzung

ihrer Hände kunstvoller Arbeit .

Heute weitz jeder Volksgenosse , datz die Arbeitslosigkeit

eine Frage ist , die ihn angeht , gleichgültig , ob er selbst noch

in Lohn und Brot steht oder sonst sein Auskommen bat oder

nicht . Das Problem „ Arbeit zu schaffen
" stecht daher

auch im Mittelpunkt aller Aufbauarbeit des Dritten Reiches .

Die Wege , die das neue Reich in dieser Richtung gefunden

hat , sind tausendfältig . . .. .
So standen die Sammeltage der Plaketten für das

WHW . ganz im Zeichen einer Stützungsaktion

niedergebrochener Heimindustrie und Hand¬

werkskunst . Auch der letzte Sammelsonntag , der

23 . März 1935 , soll ausklingen in Hilfsbereitschaft für lähr¬

st undertealtes , bodenständiges Heimgewerbe . Es gilt diesmal
—

des Ebelsteingewerbes in Jdar - Ober -

M Zu Beginn des Reichsberufswettkampfes am Montag ,
Iben 18 . März , wurden die Kämpfe der Berufshauptgruppen
der Kaufmannsgehilfen , Büro - und Behördenangestellte und

Techniker auch in Wiesbaden ausgetragen . Insgesamt hatten

sich zu diesem Verusswettkampf 418 Teilnehmer gemeldet .

Pünktlich 7 .45 llhr waren die Jungangestellten auf dem Hofe

ber gewerblichen Berufsschule in der Dellvitzstrahe , die weib¬

lichen Teilnehmer in ber Aula der kaufmännischen Derufs -

schule an der Bleichstraße angetreten und hätten gemeinsam
die Eröffnungskundgebung aus Berlin . Nachdem die Über¬

tragung beendet war , rückten die Gruppen in die bereits

schon ben einzelnen Wettkampfteilnehmern angegebenen
Mrüfungsräume ein . Di « Prüfer gaben die Arbeiten aus ,

die je nach den Lehrjahren die Teilnehmer erhielten . Sie

müssen ihre Befähigung auf allen Gebieten ihres Berufes
unter Beweis stellen . Mutig ging es an die Lösung der ge¬

stellten Aufgaben . Beim Durchschreiten der Klassenzimmer
bot sich immer wieder das gleiche Bild : frohes friedliches

^ Schaffen ber einzelnen Jungen und Mädels . Schon in den

i frühen Mittagsstunden waren die ersten männlichen Teil -

; uehmer mit dem Lösen der Aufgaben fertig . Ander « wieder

k hatten noch Wahlaufgaben und PflichtfachKurzschrift , welche

am Nachmittag erledigt wurden . Die Mädels hatten den

l hausw ittschaftlichen Teil ihrer Aufgaben am Nachmittag zu
Vbestreiten . Es war em herrliches Bild , die Mädels beim

Nähen und Kochen zu beobachten .
3n ben Räumen des Amtes für Berusserziehung der

Deutschen Arbeitsfront , Luisenstratze 41 , waren über 80 Be¬

triebssichrer , männliche und weibliche Kaufmannsgehilfen ,
Lehrer unb Lehrerinnen , die sich freudig in den Dienst «dieser

Kundgebung der Jugend für die Qualitätsarbeit gestellt

hatten , fleissig 'beim Bewerten ber dauernd einlaufenben
Arbeiten . So konnte man schon um 20 Uhr eine kurze Uber -

? sicht über di « Leistungen in Wiesbaden erhalten . Manch «

Spitzenleistung ist dabei beachtenswert , aber auch viel mutz
'

noch bei der Jugend nachgeholt werden , wenn sie das werden

.. will , was sie sich auf den Schild geschrieben hat . Weiteres

V Über die Ergebnisse wird zur gegebenen Zeit berichtet

; werden . . . . ~ ,
Der Reichsberufswettkampf findet in diesem ^ ahre in

| weit größerem Matze statt , als im vergangenen . Außerdem

sind die Erfahrungen des vorjährigen Reichsberufswett -

S kampfes für 1935 zur Auswertung gekommen . Alles in allem
;

zeigte schon ber erste Tag , datz ein ergebnisreicher und inter -

ressanter Wettkampf zu erwarten ist .

dürfen .
— Die Reichswehr hilft helfen ! Geschlossen steht bas

beutfche Volk zusammen unb bekämpft mit beispiellosem

Opfergeist im Winterhilfswerk bie Not ber minberbeguter =

ten Volksgenossen . Ser Sozialismus verlangt bas Ein¬

stehen aller für alle . Auch bie junge - Wehrmacht bes Reiches

entzieht sich biefer Aufgabe nicht unb trägt nach ihrem besten

Können dazu bei , baß bas Werk bes Führers gelinge . So

werben am Freitag , 22 . März , um 20 llhr tm großen Kur¬

haussaal fünf Musikkorps , ein Trommlerkorps unb ein

Spielmannszug der Reichswehr etn Reich sw eh r g r oß -

konzert zugunsten der Winterhilfe geben . 160 Musiker

werben bei biefem Konzert mitwirken . Neben Mttttar -

märschen , historischen Marschpotpourris unb bem Zapfen¬

streich werben auch Konzertstücke zu Gehör gebracht . In

allen Stäbten , in welchen biefe Militärkapellen bisher

spielten hatten fie einen beispiellosen Erfolg . Dies ist auch

in Wiesbaden zu erwarten , ba wir ja hier nur selten Ge¬

legenbeit haben , unsere Reichswehr spielen zu Horen . Die

Ereignisse ber letzten Tage werben bas Interesse ber Be¬

völkerung an bem Reichswehrkonzert unb an unserer Armee

gewaltig gesteigert haben , so baß ber Slbenb zu einem Erleb¬

nis zu werben verspricht . Es kann baher mit einem großen

Anbrange gerechnet werben , so baß es gut sein wird sich eine

Eintrittskarte im Vorverkauf zu sichern . Diese ftnb bei allen

Ortsgruppen ber NSV . zu haben . Kein Wiesbabener barf

bas Reichswehrgrohkonzett am Freitagabenb versäumen !

— Goldfische im Stadtbrunnen . 3m alten Wiesbadener

Marktbrunnen hat eine Anzahl von Goldfischen ihr neues

Heim gefunden . Da die Tiere nicht von ber Stabtoerroaltung

in ben Brunnen gesetzt würben , hanbelt es sich vermutlich

I um eine private Stiftung .

— Unbeleuchtete Fuhrwerke . Am Dienstagabend , gegen
9q Ahr wurden auf der Aarsttahe drei unbeladene Pferde¬

fuhrwerk « aus Wehen an getroffen , di « in unoerantwott -

lirb ’-r Weis « weder beleuchtet , noch mit Rückstrahler versehen

waren Ausserdem war der Kutscher eines Fuhrwerks an -

getrunten , so datz ihm di « Führung seines Wagens unter -

I sagt werden mußte .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 11 . bis

17 . März d . I . wurden beim Fundbüro dos Polizei¬

präsidiums abgeliefert , bezw . gsmeldtt : Gefunden : Ein

Gummi - Kinderhöschen : ein Wollschal , schwarz und rortß ; e -m

Paar versilberte Manschettenknöpfe ; eine goldene Blusen -

nadel ; « in silberner Drehbleistift ; ein eiserner Wagenheber ;

ein kleines schwarzes Portemonnaie mit geringem Geld¬

betrag ; ein schwarzer , glanzlederner Sporthut ; eine silberne

Halskette mit Anhänger ; ein Kinderfahrrab mit Wimpel ;

ein Trauring ; ein Portemonnaie mit Inhalt ; etn Stua :

schwarzen Stoff mit weißen Pünttchen ; ein braunes Porte -

mannaie mit Inhalt ; ein schwarzer Schal mit großen ,

weißen Punkten ; eine goldene Armbanduhr ; eine Herrow

Armbanduhr ; ein Paar Hauspantoffeln ; ein großes Buch

, Enoch Sieben “
; ein Damenfahrrad , schwarz ; nWere

Schlüssel . Zugelaufen : ein kleiner , langhaariger Hund ,

weiss und gelb , Rüde ; ein Schäferhund , grau , Rüde ; een

Schnauzer , grau , Rüde . — 3m Februar wurden vm Fund¬

büro der Städtischen Verkehrsbetrieb « abgeliefert : tolj

Schirm « ; zwei Stocke ; elf Paar Handschuhe ; verschieden «

einzeln « Handschuhe ; ein schwarzer Schal ; ein Netz mit einer

Dos « Milch ; zwei Aktentaschen ; zwei Dam « nhandta scheu ,

acht Pottemonnaies mit kleinen Geldbeträgen ; drei kleine

Geldstücke ; eine Lorgnette ; eine Brille ; ein Änerfer ; ernt

Zigarettenetui ; ein Drehbleistift ; verschieden « Schlussel ;

eine Rolle feines Leder ; ein Päckchen weißer Stosss .

_ Die Kasse der Wasser -, Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden , AE ., ist am Samstag , 30 . März , wegen der

jährlichen Bestandsaufnahme geschloffen .

— Marktkirche . Am Donnerstag , 21 . März , findet ein

Passionsgottesdienst mit heil . Abendmahl statt . Di « Predigt

hält Pfarrer Weitz .
— Hohes Atter . Frau Maria Meyer , Herderstr . 15 , 2 .,

feiert heute ihren 70 . Gebuttshrg .

— Preußisches Staatstheater . Am Sonntag , 24 . März ,

erfolgt im Kleinen Haus bie Erstaufführung von „ Z w e i-

maszwei ist fünf
“

, Satyrspiel von Gustav Wied , in

der Inszenierung von Kutt Sellnick . Das sruher viel ge¬

gebene humorvolle Werk wurde szenich und dramaturgi >ch

neu gestaltet , um den sttyri sch- heiteren Absichten des

dänischen Verfassers zeitnahe Wirkung zu verschaffen .

— Kurhaus . Oberst a . D . vo n Heydebreck , Berlin ,

Lehrer an der Reitschule Düppel und einer unserer be¬

kanntesten und erfahrensten deutschen Dressur - Richter , spricht

am Freitag , 22 . März 1935 , abends 21 llhr , auf Einladung

b es Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs tm unteren Herrn -

zimmer bes Wiesbadener Kurhauses über das Thema :

„ Reiterliche üagesfragen
“

.

— Wiesbadener Künstler auswärts . An 3oh . Seb .

Bachs 250 . Geburtstag , Donnerstag , 21 . März , 22 .30 llhr ,

spielt Kurt U tz zwei Orgelchoräle des Meisters im Bach -

Abend des Reichssenders Frankfutt a . M .

■ gesamt 12 327 Arbeitslose gegenüber 12 585 im Januar .
I Die Entlastungsbewegung hätte sich noch stärker durchgesetzt ,

wenn nicht das allmähliche Auslaufen der bei Beginn des

Winters eingeleiteten Notstandsmassnahmen eine Reihe von

Notstandsarbeitern in die Arbeitslosenhilfe zurückgeführt
hätte . Infolgedessen ist bie Zahl der Notstandsarbeiter von

1299 im Januar auf 1220 im Februar abgesunken . Anderer¬

seits darf di « erfreuliche Tatsache . verzeichnet werben , dass

es zum ersten Mal « gelungen ist , 107 Notstandsarbeiter
aus der Stadt Wiesbaden , in der Hauptsache anerkannte

Wohlfthttserwerbslose , in einem benachbarten Bezirk in

ländlicher Umgebung bei Meliorationen unb Wegebauten
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(Expreß -Büdmatem -Dienst ,

Bekanntmachungen

seherischen .
idem Matze

'
\

Goebbels an die staatspolitischen Lehrer des Arbeite (
Dienstes richtete . Klar und eindeutig geht aus all diesen -

wieder

und vor allem Beschaffung verbilligter Futtermittel , seine
Mitglieder zufrieden zu stellen .

Zum Tage
von Potsdam .

Äußerungen hervor , datz die Frage , ob der Arbeitsdienst durch
etwas anderes — und sei es auch nur für eine bestimmte
Gruppe von Menschen — ersetzt werden könnte , vollkom¬
men verfehlt und undiskutabel ist .

Am 21 . März 1933
beim Zusammentritt
des neuen Reichstags
der aus der erste ,
Wahl des national -!
sozialistischen Deutschs
lernt ) hervorgegangen
war — reichten sich

— das alte und das neue
Reich die Hand .

Seite 8 . 9lt . 78 .

Diese Forderung muß um so mehr befremden , als die Er¬
kenntnis von dem großen menschen - und volkserzsi

'

Wert des Arbeitsdienstes sich in immer steigendem Matze
durchsetzt , während die Aufgabe des Landdienstes darin be¬
steht , die umformungs - und rückformungsfähiaen Städter
für alle Zeiten aufs Land zurückzuführen . Daß das große
Erlebnis der Gemeinschaft , wie es der Arbeitsdienst ver¬
mittelt , nur dort und nirgends anders zu finden ist , geht auch
aus den übrigen Aufsätzen des gleichen Heftes hervor , in
denen Eauarbeitsführer Dr . Decker den am 1 . April aus¬
scheidenden 100 000 Arbeitsmännern noch einmal den Sinn
ihrer Dienstzeit ins Gedächtnis ruft , aus den Erinnerungen
eines Oberfeldmeisters an das nun zu Ende gehende Dienst -

j“ br und schließlich aus der Ansprache , die Reichsminister Dr .

Jmkerschulung . Altmeister Alberti - Biebrich hat
m bekannter Opferwilligkeit einen Kursus für Anfänger
übernommen . Nach der Verteilung verwaister und neuer
Ämter hörte die Versammlung noch zwei Vorträge über
Blenenkrankheiten und Wachsgewinnung .
Altmeister Alberti gab seine in SOjähriger Praxis er¬
probten Anweisungen für die in den nächsten Wochen be¬
vorstehenden Arbeiten und Beobachtungen . Mit der Auf¬
forderung zur eifrigen Arbeit am Bienenstand zum Wohle
von Volk und Vaterland schloß die Versammlung .

* Bienenzüchterversammlung . Im Hotel -
Restaurant „ Union "

fand sich am Sonntag eine große Zahl
von Imkern zusammen , um an dem Vereinsleben Anteil zu
nehmen und mitzuarbeiten . Der mit der Vereinsführunq
betraute Lehrer Ebel begrüßte die Erschienenen . Die Ver¬
sammlung gedachte , dem Charakter des Tages entsprechend
der gefallenen Helden . Um die Versorgung des Volkes mit
deutschem Honig zu erreichen , forderte er die Imker zur eif¬
rigen Mitarbeit in der E .rzeugungsschlacht auf . Aus diesem
Grunde steht das kommende Vereinsjahr int Zeichen der

Aus dem Bereinsleben .
* 2n der Monatsversammlung am 13 . März der Orts¬

gruppe Wiesbaden des Reichsverbandes derRuhe -
und Wartestandsbeamten wurde im geschäftlichen
Teil eine außerordentlich dankbar empfundene Zuschrift des
Reichsverbandes bekanntgegeben , die weitgehendste Aufklä¬
rung über Einkommen - , Vermögens -, Körperschaftssteuer
usw . brachte . Andere nennenswerte geschäftliche Mittei¬
lungen waren nicht zu machen . So wurde in den unterhal¬
tenden Teil eingetreten . Neben den Darbietungen des be -
lrebten Cremer - Quartetts wußte Frl . Ellen Drexel
durch ihre ausgezeichneten Tanzvorführungen — Puppenfee -
Walzer und Tanz -Potpourri von Ottokar Keller , das der
Komponist selbst begleitete , — sich den beifallsbegeisterten
Dank der Zuschauer zu gewinnen , ein Beifall , der auch den
geschmackvoll gewählten Kostümen galt . Eine besondere
„ Nummer " war der „ Schwarzkünstler "

Herr Bolduan ,
dessen verblüffende „ Illusionen " und magische „ Zaubereien "
ans Wunderbare grenzten , so daß die Anwesenden sich gern
noch stundenlang hätten unterhalten lassen . Mit aufrichtig
empfundenem Dank für die Künstler und die Veranstalter
wurde die gelungenes Veranstaltung gegen 6 .30 Uhr ge¬
schloßen .

Arbeitsdienst oder Landdienst ?

.. . Zu dieser Frage nimmt der Leiter der Reichsschule des
Arbeitsdienstes , Gauarbeitsführer Kretzschmann , in
einem sehr eingehenden Aufsatz im neuesten Heft Rr . 11 der
Zeitung des Arbeitsdienstes , der Wochenzeitschrift „ Deut -
scher Arbeitsdienst "

( Verlag Deutscher Arbeitsdienst
Berlin SW 11 ) Stellung und beantwortet sie dahin , datz
es nicht heißen kann Arbeitsdienst oder Landdienst , sondern
Arbeitsdienst und Landdienst . Veranlaßt wurde die ein¬
gehende Beschäftigung mit dieser Frage durch einen Aus¬
satz , der in „ Student der Ostmark "

erschien und den die in
Berlin erscheinende Wochenzeitung „ Deutsches Wollen " ab -:
druckte . In diesem Aufsatz heißt es , daß der Arbeitsdienst
m feiner heutigen Form dem jungen Studenten das ent¬
scheidende Erlebnis des persönlichen Einsatzes — gemeint
ist damit die Loslösung des jungen Menschen aus seiner bis¬
herigen Daseinsform , das Auf - sich -felbst - gestellt - sein in der
Gemeinschaft mit Arbeitern , Bauern und Handwerkern , die
Erkenntnis von der Bedeutung der Handarbeit durch die
eigene Tätigkeit — nicht unbedingt mehr gibt . Deshalb
müße für die Studenten eine neue Form gefunden werden ,r " der der einzelne in einen neuen Lebensraum hinein -
gestellt wird , in dem er sich nun durchsetzen muß . Und diese
neue Form soll der Lanodienst sein .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

tf
® ,e 11 i n : 18,30 Uhr : Kleintierzucht und Erzeugungs - :

schlacht . 18,40 llhr : Unbekanntes Potsdam . 19 Uhr :
Meister ihres Fachs . 21 llhr : Unterhaltungsmusik . 22,30 1
Uhr : Das Mikrophon reift mit „ Kraft durch Freude "

.
Breslau : 19 llhr : Wie ' s einmal war . — Tänze aus

ber guten alten Zeit 21,15 Uhr : Funkexpedition nach New :
Port . 22,50 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Vom Eise befreit . . . Erster
'

Gruß an den Frühling . 21 llhr : Blasmusik . 23 Uhr : Kon - ]
Zert . 23,30 Uhr : Alfred Hoehn spielt '

Chopin . 24 llhr :
Nachtmusik .

Köln : 18,30 llhr : Westfälische Heimatmuseen erzäh - ]
»en . 19 llhr : Frühling zog ein . 19,30 Uhr : Bücher

'

für die Mädelführerin . 21 Uht : Deutsche Erzähler . 21,15
Uhr : Der Frühling . 22,35 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 18,40 llhr : Stunde der Leibesübung 1
des VdM . 19 Uhr : Heimatdienst . 19,30 llhr : Ein Sieben - i -
burger Dichter spricht . 21 llhr : Schloßkonzert . 22,45 llhr :
Tanzmusik .

r Leipzig : 18,10 llhr : Ter Thüringer - Wald - Chor l
stngt ! 18,40 Uhr : Liebe , Musik und Tod des Job . Seb . Bach . ]
21 llhr : Auferstehung des Joh . Seb . Bach .

München : 18,30 llhr : Joh . Seb . Bach zu seinem 250 . 1
Geburtstag . 18,50 llhr : Landwirtschaft . 19 Uhr ' Die l
Jahreszeitung . 21 Uhr : Klassiker lachen dich an . 22,30 llhr : 1
Zwischenprogramm . 23 Uhr : Nachtmusik .

,
Stuttaart : 18,30 Uhr : Schwäbische Volksmusik . 1

18,45 Uhr : Was wißen Sie vom Hundebad ? 19 Uhr Es I
ritten drei Reiter zum Tore hinaus . Hörfolge . 19,30 Uhr : |
» Das Lager von Vunzelwitz

"
. Hörspiel . 21 llhr : Komm ,

"

holder Lenz . 24 llhr : Deutsche Meister . 0,30 Uhr : Nacht¬
musik .

gewählt . Die Mitglieder find Nutz - und Schönheits -
geflllgelzüchter , was auch schon durch die Ausstellungs¬
beschickung zu ersehen ist , wobei überall Sieger - und 1 . Preise
errungen wurden . So hatte das Mitglied Bierbrauer
auf der Deutschen Junggeflügelschau in Hannover auf Puten
zweimal sehr gut , auf Rhodeländer Ehrenpreis , und Italiener
fünfmal sehr gut ; auf der Mitteldeutschen Geflügelschau
Magdeburg auf Puten einmal vorzüglich , Rhodeländer
Ehrenpreis , Italiener siebenmal sehr gut ; Allgemeine Ee -
flugelausftellung Münster a . St . : zweimal sehr gut , Ehren¬
preis und fünfmal sehr gut ; Kleintierschau Frankfurt a . M . :
dreimal sehr gut I , zweimal sehr gut , zwei Zusatzehrenpreise
und große silberne Staatsmedaille erhalten . Mitglied Knorr
erhielt auf Pekingenten zweimal Ehrenpreis und zweimal sehr
gut auf Hühner , ferner wurde von den Mitgliedern Bier¬
brauer und Knorr die größte deutsche Raßegeflügelschau in
Eßen beschickt und wurden dort zwei Siegerbänder , das ist
die höchste Auszeichnung der Ausstellung , errungen ; genüg
eine hohe Auszeichnung für unsere Züchter bei größter Kon¬
kurrenz . In der näheren Umgebung beteiligten fich die Mit¬
glieder an den Schauen nur mit sehr gutem Material ; auch
find im Verein Taubenzüchter vertreten und haben mit sehr
guten Erfolgen die Ausstellungen beschickt , so Mitglied
Wittwer Psautauben , Hank Schönheitsbrieftauben . Der
Verein ist jederzeit bestrebt , durch gute Vorträge , Verlosungen

Die schöne Edelsteinplakette des WHW .

Bei den Achatschleifern von Jdar - Oberstein .
Im Westen des Reiches , eingebettet zwischen die grünen

Berge der südwestlichen Ausläufer des Hunsrücks , jenes
stillen Waldgebirges zwischen Mosel , Rhein und Nahe , liegt
das Städtchen Jdar -Oberstein , die Weltzentrale des
Edelsteinmarktes . Die D - Züge Frankfurt a . M .—
Saarbrücken halten hier zum letzten Male vor der nun end¬
lich gefallenen Zollgrenze quer durch deutsches Land . Vom
Zugfenster aus überschaust du den Stadtteil Oberstein mit
seinen engen Gaßen , dem Gewirr blauer Schieferdächer und
dem blinkenden Land der Nahe . Zur Rechten ragen jäh aus
dem Häusermeer zu schwindelnder Höhe schroffe Felswände
auf , in einer Höhlung turmhoch über den Dächern der Stadt
die sagenumwobene Felsenkirche , darüber die Ruinen der
Burgen der Obersteiner Grafen . Es ist ein Bild , so roman¬
tisch wie man es im deutschen Vaterland kaum ein zweites
Mal findet . Oberstein beherbergt eine bedeutende Metall¬
warenindustrie . In hunderten Werkstätten dröhnen die
Pressen und Stanzen und singt die Arbeit ihr machtvolles
Lied . Schon manche Plakette des neuen Deutschland wurde
hier hergestellt , llnd so ist auch die letzte und s ch ö n st e
Plakette des WHW ., der Adler mit dem Edelstein ,
hier in Auftrag gegeben worden . In der Herstellung dieser
Plakette haben sich zwei Industrien , die beide in derselben
Stadt beheimatet sind , aufs glücklichste ergänzt , die Ober¬
steiner Metallwarenindustrie und das uralte Cdelstein -
schleifergewerbe von Idar . An der » Idar , dem rauschenden ,
nahe des Rheinlandes höchster Erhebung , dem Erbeskopf ,
entspringenden Wildwasser , stehen feit grauen Zeiten die
Achatschleifen , niedrige aus groben Felssteinen gemauerte
Hauier mit riesigem Wasserrad . Im Innern hängen an
mannsdickem eichenem Wellbaum die vielen Zentner
schweren Schleifsteine aus rotem Sandstein . Auf ausge¬
höhlten Holzblöcken , mit den Füßen sich fest anstemmend ,
liegen die Achatschleifer auf dem Bauch vor dem in rasender
Drohung laufenden Stein . Welcher Kontrast zwischen dem
urweltlichen Schleifstein und dem Werkstück in den Händen
des Arbeiters , etwa einer porzellandünnen Achatschale oder
einem funkelnden Topas . Es gehört ein unendlich feines
Fingerspitzengefühl zu diesem Handwerk . Das ist nicht nur
erlernte Kunstfertigkeit , das find in Generationen erworbene
und vererbte FähHeiten . Schon die Großväter waren Achat¬
schleifer und bereit Großväter , und so seit vielen Jahr¬
hunderten in ununterbrochener Geschlechterfolge . Man sagt ,
daß schon zu Römerzeiten hier einheimischer Achat geschliffen
wurde , der Stadt Oberstein selbst findet man nur noch
wenige Wasserschleifen . Der elektrische Motor liefert jetzt
fast überall die Antriebskraft . Damit haben fich auch die
Arbeitsmethoden geändert . Die Schleiffteine sind kleiner ge¬
worden , und die ungesunde , liegende Arbeitsweise ist ver¬
schwunden . Doch die Kunstfertigkit ist die gleiche geblieben .
Die Weltkrise und der allgemeine Niedergang brachten auch
unseren deutschen Achat - und Edelsteinschleifern schwere
Zeiten und vielfach Elend und Not , in diesem Gewerbe noch
schärfer und länger dauernd als anderswo . Da gab das
Winterhilfswerk mit seiner neuen Plakette 3000 deutschen
Edelsteinschleifern und Goldschmieden auf viele Wochen Ar¬
beit und Brot . Neue Hoffnung ist eingezogen in den Achat -
schleiterdorfern des Jdarbannes . Die Frauen lachen wieder ,
und freier von Sorgen blicken die Männer .

Hilf auch du ! Kauf die Winterhilfsplakette mit dem
Edelstem !

Deutsche Arbeitsfront .

Eröffnung der Fachschule für Hausverwalter .

. Von der Deutschen Arbeitsfront , Reichsbetriebsgemein -
schaft Handel , Fachgruppe : Haus - und Grundstückswesen ,werden Fachkurse für Hausverwalter durchgeführt . Der Er -
ofsnungsab .end für den Kreis Wiesbaden wird am Freitag ,22 . März 1935 , abends 8 .30 llhr , im Lokal „ Zur Wartburg

"
,Wiesbaden , Schwalbacher Straße 51 , stattfinden . Es wird

an diesem Abend der Reichssachgruppenwalter , Pg . L a z a r i ,Berlin , in einem ausführlichen Referat zu den Fragen des
deutschen Haus - und Grundbesitzerverwalters Stellung
nehmen .

* Der Eeflügelzuchtverein Wiesbaden und
Umgebung hatte diesen Monat seine alljährliche General¬
versammlung in seinem Vereinslokal „ Zum Landsberg " ab¬
gehalten . Der alte Vorstand wurde einstimmig
gewählt . Die Mitglieder sind Nutz - und Sä

Hat mein Mann recht ? Sr ^ £
; bjnHs

verheiratet und habe
mich daran gewöhnt ,meme Hande jedremal nach beendeter Hausarbeit mit Leokrem ein «

e,‘n Mann denkt , das wäre zimperlich . Hat mein Mann
recht ? Antwort : „Ihr Mann würde anders denken , wenn er
sewer Hausarbeit verrichten müßte . Dann würde er sehr bald merken ,wie wichtig regelmäßige Hautpflege mit Leokrem für die Hände ist ,damit sie nicht rauh und rißiz werden . Alle klugen Hausitauen
handeln so wie Siel "

überbrachte gleichzeitig die Grüße der Zentrale in Koblenz .In der Vorstandswahl wurden gewählt : zum Ortsbund -
fuhrer Herr Joh . Schuld sen , zum Geschäftsführer Herr
H - Heß , zu Beisitzern die Herren A . Schneider sen , I . Sattler
und Ottersbach , Wiesbaden .

Wiesbaden - Schierstern .

Frühlingsboten ! Aus dem sonnigen Süden ist unser
Storch en paar gestern wieder hier eingetroffen und hat
in alter Tradition auf dem Schornstein der Fa . Kola Dall -
mann Quartier bezogen .

Das bekannte Lokal Rh ein halle , ein Fachwerkbau
aus dem Jahre 1910 , wird zur Zeit einer äußeren Instand¬
setzung unterzogen . Die Rhernseite , ganz mit Schindeln ver¬
kleidet , wird mit ihrem dunkelbraunen , mit Goldschrift ver¬
ziertem Anstrich zur Verschönerung des Hafenbildes bei¬
tragen . Auch das dunkle , mit hellem Mauerwerk
kontrastierende Gebälk erinnert lebhaft an die altehrwürdige
„ Krone " in Aßmannshaufen .

Wiesbaden - Bierstadr .
Die letzte Eintopfsammlung am vergangenen

Sonntag war auch für das Winterhilfswerk 1934/35 in der
Ineftgen Ortsgruppe der NSV . die beste , denn es konnte der
stattliche Betrag von 540 RM . gesammelt werden .

Da eine Ortsgruppe der Kriegsgräberfürsorge in Bier -
stadt mcht besteht , führte die NSDAP , anläßlich der Helden -
gedenkfeier eine Sammlung für die deutschen
Kriegsgräber in fremdem Lande durch . Die Sammlung ,
erbrachte den stattlichen Betrag von 67 .90 RM .

Diese Woche sind es 25 Jahre , daß die Straßen¬
bahnlinie Wiesbaden - Wilhelm st raße nach
B t e r st a d t in Betrieb ist . Am 19 . März 1910 wurde der
Verkehr feierlich eröffnet . Zunächst bestand nur Pendelver¬
kehr . 2m Sitzungssaale des hiesigen Rathauses ist zur Er¬
innerung an diesen Tag ein großes Bild aufgehängt , welches
den ersten Straßenbahnwagen der Linie 7 auf dem Schul¬
platz in Bierstadt zeigt : Die damaligen Stadtväter und Ee -
melndevorstandsmitglieder feierten die Einführung der
Straßenbahn nach Bierstadt in Verbindung mit der Bevölke¬
rung und dem damaligen Bürgerverein in würdiger Weise .
So fanden zwei große Feiern im Saalbau „ Zum Bären " in
Bierstadt und eine im Kurhaus zu Wiesbaden statt . Die zu¬
erst gehegten Bedenken , daß sich der Verkehr nicht rentieren
wurde , wurden bald widerlegt . Bereits am 20 . März 1910
wurden 3028 Fahrgäste befördert und schließlich wuchs der
Verkehr in den Jahren vor dem Kriege so stark an , daß die
Wagen bald mit Anhänger verkehren mußten .
™

Dre Leiterin des hiesigen Kindergartens , „ Tante
Walli . hatte dieser Tage die Mutter ihrer Schutzbefohlenen
in den Saal der Jägerstistung zu einem Mütterabend
eingeladen . In überaus starker Zahl waren die Mütter
unserer Kleinsten dem Rufe gefolgt , sollte doch auch zugleich
Abschied gefeiert werden von denen , die am 1 . April den
ersten Schritt ins Leben wagen und zur Schule kommen . In
bunter Reihenfolge zeigte „ Tante Walli "

, wie es eigentlich
in der Kleinkinderschule zugeht . Auch für den Gaumen
batte man bestens gesorgt , denn alle bekamen Kaffee und
Kuchen serviert . Der Abend bewies wieder einmal , daß die
Kleinen bei ihrer „ Tante Walli " in besten Händen sind .

Emen bedauerlichen Unfall zog sicheln hiesigerGartner beim Ausschneiden von Bäumen zu . Während dieser
Arbeit kam der Mann so unglücklich zu Fall , daß er sich
beide Arme brach und noch Verletzungen am Kinn zuzog .Er wurde tn das Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht
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Drei Todesopfer eines Familiendramas

in Herrnsheim bei Worms .

= Worms , 20 . März . Zn Herrnsheim bei

Worms wurde von der Gendarmerie ein furchtbares
Familiendrama entdeckt . Beim Aufbrechen der Woh¬

nung eines Mannes namens Zinnei , der feit einigen

Tagen nicht an feiner Arbeitsstelle erschienen war , bot

sich ein furchtbares Bild . Die Frau lag erschlagen
im Bett ; das sechsjährige Ki nd war ebenfalls
tot . Allem Anschein nach ist es erwürgt worden .

Zinnel hat sich nach der Tat erhängt . Der Grund

zu dieser unseligen Tat ist nicht bekannt .
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Weinversteigerungen .

— Kiedrich , 19 . März . Der Kiedricher Winzer -

Uv er ein brachte 50 Halbstück 1934er Nwburroeme zum Ber -

kauf . Die Verwoigevuwg nahm trotz des guten Besuches und
einem vielversprechenden Anfangserfolg einen wenig be -

friedigenden Verlauf , der jedoch nicht auf die Qualität des

Angebotes zurückzuführen ist . Die ansKebotenen Weine pro¬
bierten sich als wohlgepflegte , reintönige Gewächse vom

; reifer Art und Loten eine günstige Gelegenheit zur Ein »

deckung . Zurück gingen 17 Halbstück zu Geboten von
[ 13mal 340 , 350 und 3mal 400 RM . Gelöst wurden für
V 33 HwMtück Kiedricher Klosterberg 6mal 350 , 360 ;
- Weihersberg 3mwl 350 ; Röderweg 350 ; Dietemberg 2mal

[ 350 ; Turmberg 350 , 360 , 370 , 390 ; Brück 350 ; Heiligenstock
I 360 ; Dippenerd 2rnal 350 ; Steeg 390 ; Berg 400 ; Osbach 400 ;
f Sandgrub 410 , 420 ; Erbacher Honigberg 3mal 350 , 360 ,

Mit [tufiern Mengenumfat , apjchiog . weivst wur

für 4 Halbstück 1933er : 408 , 438 , 480 , 482 RM . ; Für
Nummern zu Halbstückpreisen und zwar 1934er Stet, .
Mühlberg Riesling 300 , 3mal 318 , 2mal 330 , 342 , 348 ;

Stahlberg Riesling 330 , 324 ; Steeger Flur , 312 , 6mal 318 ,
Lmal 324 , 3mal 330 , 5mal 336 , 342 , 348 , 360 , 420 ; Bocksberg
318 , 2mal 336 , 366 ; Kripp Riesling Lm -al 318 , 2mal 342 ;
St . Joos Riesling 456 ; Bacharacher Wolfshöhle Riesling
318 , 420 , 456 , 540 RM . Durchschnittspreis der
1933er : 452 RM . ; der 1934er : 380 RM . je HalLstück .

schlechterung bringen . , . .
Witterungsausfichten bis Donnerstaga Le .

Wolkig , jedoch keine oder nur geringfügige N . ederschlage ,

OWöntenrns <3 neuer. O BaU>DRttrt -grWWI 0. • Wtttl aKUOj
* Schnee cxtrau Dein eMelel "K0ewitt # r.@ Wln<bUlc .*O ' Stt»

tttchte * os > massig» saasoowes » q starmtscn » «ordwesl

Cie Piene tliegen mit dem winde. Oie neiden Stationen stcnenden -Zafr
len geDendie Temperati* an. Pie Linien verbinden Orte mlMldcU « !
tuf MeeresoiVeauumgrr^LkkNikkenLuftdruck

Im Bereiche einer Südströmung zwischen dem über Lor

Ostsee liegenden Hochdruckgebiet und dem atlantischen Wirbel

herrscht bei uns überwiegend heiteres Wetter . Die von

Westen her vordringenden Störungen werden uns nur vor¬

übergehend Bewölkungszunahme , aber keine ernsthafte Ver -

I
Jungarbeiter ! Jungarbeiterinnen ! Kämpft für

Vie Leistung im Zweiten Reichsberufswettkampf
vom 18 . bis 23 . März !

Boden liegen . Der Raum war stark mit Gas ungefüllt . Ein

hinzugezogener Arzt brachte den Mann bald wieder zur Be¬

sinnung . Ob ein llnglücksfall vorliegt , oder ob der Mann
den Eashahn absichtlich geöffnet hatte , konnte nicht festgestellt
werden . Jedenfalls erwies sich der Hund als sein Lebens¬
retter .

Ein höchst überflüssiges Totengelaute .

— Schwabenheim ( Rheinh .) , 19 . März . In Schwaben¬
heim läuteten die Sterbeglocken für ein junges Mädchen , das

sich in Mainz einer Operation unterzogen hatte und von dem

die Nachricht ins Dorf gekommen war , datz es gestorben fet .
Den Eltern brachte man herzliche Anteilnahme entgegen .
Als die Angehörigen aber nach Mainz fuhren , fanden sie
die Totgesagte auf dem Wege zur Besserung . Der

Irrtum war durch ein falsch verstandenes Telephongesprach
entstanden .

Eroher Gold - und Silberdiebstahl in Offenbach .

= Offenbach , 19 . März . Bei einem Arzt in Offenbach
wurden eine grotze Anzahl Gold - und Silbersachen gestohlen .
Unter den gestohlenen Gegenständen befinden sich Brillant¬

ringe , Ketten und Anhänger , Armbänder , Ohrringe . Uhren

und Krawattennadeln . Der Wert der gestohlenen Schmuck¬

sachen ist erheblich . Die Polizei warnt Juwelrere

und Eoldwarenhändler vor dem Ankauf der gestohlenen

Schmucksachen . Für ihre Mederherbeischafsung ist etne Be¬

lohnung ausgesetzt .

An der Bergstrage blühen die Mandelbäume .

= Weinheim , 19 . März . Durch die warme Witterung

der letzten Tage hat sich die Mandelbaumblüte nun fast voll

stet . Man sieht an den Hängen der Bergstratze viele
bäume , die int Sonnenglanz ■ ^ yuing , **•— — — — - —- — — .. .
der Bergstratze der

^ Frühling weiterhin sehr mild , auch nachts ; mahtge südwestliche

370 ; Kränzchen 3mal 350 RM . Die Bewertung der verkauf¬
ten Weine ergibt folgende Preisgruppen : 21mal 350 ; 4mal

360 ; 2mal 370 ; 2mal 390 ; 2mal 400 ; Imal 410 und 420 RM .
Somit liegen 94 % oller erzielten Verkaufspreisen zwischen
350 bis 400 RM . Gesamtergebnis 11840 RM .

Durchschnittspreis : 359 RM . je Halbstück .
— Steeg , 18 . März . Der Steeger Winzerverein 1863

hielt seine erste diesjährige Versteigerung ab . Es gelangten
6 Halbstück 1933er und 31 Halbstück , 1 Mertelstück und

24 Fuder 1934er Weine , insgesamt 61 Nummern zum Aus -

gebot . Bei starkem Besuch und guter Kauflust konnten

49 Nummern verkauft werden . Zurück gingen zu Letztgeboten
12 Nummern zu 294 , 3mw ! 312 , 4mal 318 , 330 , 336 , 342 ,
366 RM . je Halbstück . Die zurückgezogenen Nummern
wurden nach der Versteigerung _ sämtlich noch zu höheren

Preisen verkauft , so daß die Versteigerung mit einem sehr

günstigem Mengenumsatz a -vschlotz . Gelöst wurden
iür 4 Halbstück 1933er : 408 , 438 , 480 . 482 RM . ; Für 45

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Bodenkultur - Zweckverband des Untertaunus¬

kreises .

= Hohn i . X , 18 . März . Am Samstagvormittag wurde
im Gasthaus „ Zur Sonne " in Hahn die zweite Verbands -

ausfchutzsitzung des Bodenkultur -Zweckverbandes des Unter »

taunuskretses abgehalten . Der stellvertretende Vorsitzende
Harbach - Panrod eröffnete und leitete die Tagung in Ver¬

tretung des erkrankten Bürgermeisters Kilian - Wingsbach .

Zum Protokollführer wurde wieder Bürgermeister Erötzinger -

Adolfseck bestimmt . In bezug auf den Haushaltsplan für
1935 gab Kreiskulturbaumeister Siebold ausführliche Er¬

läuterungen . Da die Gemeinden , die im Herbst Darlehen
beantragt hatten , die geforderten Summen nicht in voller

Höhe benötigten , wurden Beträge frei , die einstimmig den

Gemeinden Orlen und Seitzenhahn , die entsprechende Anträge
gestellt hatten , zugebilligt wurden . 3m weiteren gab Kreis¬

kulturbaumeister Siebold bekannt , daß die Direktion der

Naffauischen Landesbank einen weiteren , aus denselben
Mitteln stammenden Kredit von 20 000 RM . in Aussicht ge¬
stellt habe . Es wurde beschlossen , das Angebot anzunehmen
und den Gemeinden Strinz - Margarethae , Heftrich , Breit -

hardt und Springen die beantragten Darlehen zu bewilligen .
Als Vertreter des Rechners wurde der Verwaltungsgehilfe
Kurt Heymann - Bad Schwalbach bestellt . Wie der Kreis -

kulturbaumeister hervorhob , hat sich die Bedeutung des

Zweckverbandes noch dadurch erhöht , datz die politischen Ge¬

meinden in Zukunft keine Darlehen mehr aufnehmen dürfen ,
und der Zweckverband als Körperschaft einspringen kann .
Da Meliorationen nach einer gewissen Zeit der Pflege be¬

dürfen und Kosten verursachen , wurde der Vorschlag gemacht ,
eine Rücklage zu schaffen und auf den Morgen beteiligter
Fläche einen kleinen Zuschutz zu erheben und auf einem be¬

sonderen Konto anzulegen , damit für den Fall späterer
Unterhaltungskosten Mittel bereitstehen . Dieser Vorschlag
fand allgemeine Zustimmung , es soll in den einzelnen in

Frage kommenden Gemeinden den betreffenden Bürger¬
meistern mit dem Beirat überlassen bleiben , die Höhe der

betreffenden Rücklage festzusetzen . Zum Schlutz hielt Kreis¬

kulturbaumeister Siebold einen die wichtigsten Einzelheiten
hervorhebenden Vortrag über den Wert der Bodenkultur¬

arbeiten . .
Wandersührerkursus in Büdesheim .

;= Rüdesheim i . Rhg . , 19 . März . Die NSG . „ Kraft

durch Freude
"

, Gau Hesfen -Nasiau , hatte ihre Wander -

führer zu einer Tagung am Samstag und Sonntag nach

Rüdesheim zusammengerufen . In der schönen und modernen

Jugendherberge , 100 Meter über Rüdesheim , am Berges -

Hang , fand die Tagung statt . Aus allen Teilen des Gaues

kamen die Wanderkameraden . Die Tagung hatte den Zweck ,
den persönlichen Kontakt zwischen den Wanderführern her -

zuftellen und die Richtlinien für ihre Arbeit festzulegen .

SSoitrage über Sinn und Zweck des Wanderns , Sehen und

Schauen , Kartenkunde und Orientierung , über Volkslieder ,
Volkstanz , Sprech - und Bewegungschor gaben der Tagung
ihre Vielseitigkeit . Musterwanderungen und praktische
Winke vervollständigten die Tagesordnung . Am Sonntag

fand eine gemeinschaftliche Wanderung nach dem Nieder¬

walddenkmal statt , und gegen Mittag versammelten sich die

Kursusteilnehmer vor der Jugendherberge , angesichts des

Rheins , zu einer eindrucksvollen Heldengedenkfeier .

Der Hund als Lebensretter .

= Koblenz , 19 . März . Dieser Tage wurden Bewohner
eines Hauses in der Koblenzer Altstadt auf das Winseln
eines Hundes , das aus einer der Wohnungen drang , auf¬

merksam . Sie stellten sofort Nachforschungen an und fanden

Winde .
__________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

<fthmahation beim Städt . ffonH )unflsmmtui .>

Preußische Provinzialräte
im Gau Hessen - Nassau .

— Frankfurt a . M ., 16 . März . Das Amt für Kommu -

R« olpolitik Hessen - Nassau gibt bekannt : Durch Erlast des

Mveutzifchen Ministerpräsidenten vom 30 . Januar 1935 sind
i tu preußischen ProvinMlräten innerhalb des Gaues Heffen -

i Nassau ernannt :
1 . Als ramgaltester Amtswalter der NSDAP , in der

f Provinz Hessen - Nassau und als Vorsitzender des hessen -
i nw säuischen Gemeindetages Bürgermeister Linder ,
l M . d . R ., Frankfurt a . M .

2 . Als rangältester SA .-Führer Gruppenführer und

Poltzoiprästdent Veckerle , Frankfurt a . M .
3 . Als Vertreter der HI . Oberbannführer Stöhr ,

[ M . d . R ., Frankfurt a . M .
4 . Als Vertreter der Landkreise Landrat Lange ,

s De : Iburg .
5 . Als Vertreter der Landgemeinden Bürgermeister

Setter , Langenbach ( Oberwestsrwald ) .
6 . Als Vertreter der Industrie Professor Dr . Selk ,

kOberursel .
7 . Als Vertreter der Banken Generaldirektor A v i e n y ,

UDies baden .
8 . Als Vertreter der Deutschen Arbeitsfront Gau -obmann

MWlli Becker , M . d . R ., Frankfurt a . M .
9 . Als Vertreter der freien Berufe Rechtsanwalt und

Wßota -r Kurt Wirth , Frankfurt a . M .
10 . Als Vertreter der Landwirtschaft Kreisbauernführer

I Werner ( Rheingau ) .

tagnachmittag bis Sonntagmittag dauert . ^>n Bad Schwal¬

bach wird eine Kreisschule eingerichtet , in welcher die poli¬

tischen Leiter körperliche und weltanschauliche Schulung er -

Geisenheim i . Rhg -, 19 . März . . Im Hauptgottesdienst

der evang . Kirchengemeinde Geisenheim - Johannisberg hielt

Pfarrer Thiel , der 23 Jahre hier segensreich wirkte und

der der erste Seelsorger der am 1 . Juni 1912 ueu errichteten

Pfarrstelle in Geisenheim war ( Geisenheim gehörte früher

zur Evang . Kirchenpsarrei Rüdesheim ) , seine Ab,chreds -

predigt . Pfarrer Thiel tritt wegen Erreichung der Alters¬

grenze in den Ruhestand . Er will feinen Lebensabend , wie

mir hören , in Wiesbaden verbringen .

= Marburg . 19 . März . Der bekannte Hessentrachten -

Forscher Justizinspektor a . D . Emrl Wessel ist nn

68 . Lebensjahr plötzlich einem Herzschlag erlegen . Wessel ,

aus Rotenburg ( Fulda ) gebürtig , war von 1909 brs 1924 am

hiesigen Amtsgericht tätig und widmete seine freie Zeit eif¬

rig der Erforschung der mannigfachen Hessentrachten . Die

hessische Heimatforschung hat dem Verblichenen auf diesem
Gebiet viel zu danken . Auch in ^ agerkrersen ist Wessel sehr

bekannt geworden .

Siegen , 19 . März . Ende vergangener Woche konnten

wir von einer Flucht dreier Schwerbrecher aus dem

Gefängnis in Siegen berichten . Lange konnten sich die

Flüchtlinge — es handelt sich um den berüchtigten Ein - und

Ausbrecher Bernhard Linden , der die Hälfte seines Lebens

hinter Gefängnis - und Zuchthausmauern zugebracht hat ,

weiter um die Schwerverbrecher Gustav Stadtkowltz aus

Bochum und Wilhelm Scholz aus Oedingen — der Freiheit

nicht erfreuen , denn , wie die Wissener Polizeiverwaltung

mitteilt , gelang es dein Streifendienst , die Burschen in Wissen

fest zu nehm
'
en . Sie wurden sofort dem Gericht tn

Siegen zugeführt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

ungen h
vienst -
er Dr . | -
rbeits - z e-

diesen i l -
■. durch i f
immte ä
körn - L'

19. rniart 1935: © Stifte Temperatur : lt .7 .3
Tagcsmittel der Temperatur ; 8.2.

20. Mir ; 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 2 .2.

Sonuenichemdauer am 19 März 1935 :

vormittags 2 Stb . 55 Mm . nachmittags 4 Eid . . 0 Mm .

Die heutige Ausgabe umfatzt 1 « Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
" .

_________ __

yauptschnsUetter : jntz Sönther .
Stellvertreter des hauptkchrtftleiters : Karl ßeinj 2t u nz .

DerantmortH * für Politik , Xulturpolitit und Kunst : Zrrtz « nnt d er : für
Den

politischen Nachrichtendienst : Kari SeinzK un li tu : unpo > ^ ^ndel
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für vtodtnachtnchwn , w .rUchaft .
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umseüung , prooin5rtajn * ten » «4,

Sportteil : Heinz Lehnha : dt : die kin,eigen und Reklamen : Dito Kotier ,
sämUich in DDiesbaben.

Durchschnitts -kinflage Februar 1935: 19455 , Sonntags allein : 21523

Druck und Verlag des Wiesbadener Gagblatts : .
L.Schellenberg ' iche tzofduchdrucke

^
rei , Wiesbaden . Langgafse 2i, . Gagblatt -S

Gesamtlettung :
Dr. ob :' . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor heininch P avst .

— Medenbach , 19 . März . Der bei dem Schmiedemeister

Schäser - Niedernhausen beschäftigte hiesige Schmiedelehrling
Kurt Wagner bestand dieser Tage seine Gesellenprüfung .

= Nordeustadt , 19 . März . Bei dem letzten Eintopf -

s o n n t a g gingen hier insgesamt 51 .30 RM . ein , und zwar
47 .30 RM . aus Haussammlungen und 4 RM . aus Gast¬

stätten . — Eine gleichzeitig durchgeführte Werbung für

Kinderpflegestellen blieb leider bis jetzt ohne Erfolg .

= Delkenheim , 19 . März . Der letzte Eintopssonntag er¬

brachte hier 56 .55 RM ., davon entfielen 14 .70 RM . auf den

Hof Mechtildshausen .

— Masseuheim , 19 . März . Hier wurden anlätzlich des

letzten Eintopfsonntags 29 .10 RM . aufgebracht .

— Kronberg i . T . , 19 . März . Auf der Eschborner Land -

strotze wurde am Dienstagfrüh ein junger Mann von hier

von einem Kraftwagen Lerrannt und schwer¬

verletzt . Der Verletzte kam in das Kronberger Krankenhaus .

— Aus dem Untertaunuskreis . 18 . März . In einem

Schulungsabend der NSDAP , in der „ Hühnerkirche
"

bei Limbach gab Kreisschulungsleiter Müller - Idstein die

neuen Richtlinien für die Schulung bekannt . Als stellver¬

tretender Kreisschulungsleiter wurde der Kreispresseamts -

leiker Krautz - Bad Schwalbach eingesetzt , und als Krers -

fchulungsbeauftragter für Volksbildung Pg Kronsbeln -

Bad Schwalbach . Die Schulung zergliedert sich künftig tn

die Schulung der politischen Leiter , der Parteigenossen und

der Gliederungen . Für die Ortsgruppen - und Stutzpunkt¬

leiter findet allmonatlich eine Kreisschulungstagung statt .

Die Block - und Zellenleiter werden einmal im Monat zu

entfall — ---- „
weitz und rot blühende Mandelbaume ,
glitzern und verkünden , datz an d : r ----- . -

eingezogen ist . Auch sonst treiben an Bäumen und Strauchern

die Knospen zum Blütenansatz .

Saturn 19. März 1935 20. Mürz

Ortszeit 7 Uhr 1: Uhr 21 Uhr 7 Uhr

brad f auf LL uni ) Siormalfchwere . . 75G.3 *455. 4 755 0 754.4

tcb . 1
Lufttemperatur (Selfius ) . . . . . . . 3.4

NNO 1

wolitq

13.6 7 .9
76

3.2
93

Relattve g-euditigleit tProzente ) . . .
Windrichtung und -Starte . . . . . .
Niederichlagshöhe iMillirneteri . . .

OSO 2

heiter

Stille

heiter

Stille

klar
Wetter ................ Nebel

| altbewährt bei

Störungen der Harn - und

।
Ve r dau ungsorga ne , sowie

bei Stoffwechselkrankheiten .
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gefunden .

Persönlich

'
en

zum k
Ipfif ict pe 7pit das Reinigen der Gardinen

UÜUl Idl DdAUIL vornehmen zu lassen .‘®der Hinsicht

R

loesch ’

s Wein - u . Bierstuben Inh . : H . S . Jacobs

■..... u,, „ ullITn7nT Eintritt frei IiTTTTTTTHTrnTTT

Portieren - Garnituren

Sätnfl . Umzugs - Artikel

pfclweinGegründet 1896

RM . 0 .94

WeinZilli

GUTE WERBEDRUCKSACHEN

//////// :

'

HUNDERT TAGE

4

Nicht versäumen !

6 .00 8 .40
6 .40 9 .30

m : 3 .10
uan : 4 .00

Gemischter .....

Kornbranntwein . . .

Weinbrand - Verschnitt

Kümmel .......

Weinbrand * * *
. . .

Film -

Palast

Für Napoleon
wurde in Werner Krauß
ein Darsteller gefunden ,
dem kein anderer in dieser
Rolle ebenbürtig wäre .

Wiesbadener Tagblatt .

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

Heute
und

folgende

Tage

in allen Größen und Farben

Flurgarderoben

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,8 ’ ° . So . 3 Uhr

Schmelinqfilm : 3 .10 6 .00 8 .40
Don Juan : 4 .00 6 .40 9 .30

In unserer neuzeitlich eingerichteten

Gardinaispanncrcl
spannen wir jede Art von Gardinen .

Kupferkessel
Keskelöfen

lauft man b .
Kupferschmied

SSlienctt .
Wagemann¬

strabe 37 .

lltägig : Lurch Träger ........
( einfchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

L. Schellenberg ' sehe Hofbuchdruckerei
\A Wiesbadener Tagblett

» Die Stadt am heiligen Strom “ Kulturfilm „ Wochenschau “

Infolge der außerordentlichen Programmlänge nur täglich
3 Vorstellungen 245 525 815
Jugendliche hoben nur in der ersten Nachmittagsvorstellung Zutritt .

Seite 8 . Nr . 78

George Miller ffJZÄ !
konferiert einen Komikerwettstreit

Harry SüssetlQUff )
Bleichstraße 22 , Ecke Hellmundstraße

Auf der Bühne :
Der mit dem ersten

Staatspreis ausgezeichnete

Meisterjodler Karl Leopold
aus Steiermark .

Geschwister Lapescu in
ihren fabelhaft . Leistungen
Akrobatik — Schönheit 1 !

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Verlag .
Schalterhalle rechts .

in jeder Ausführung
Messing - Ringlos - Rohre und Zutaten

TUodeme Gaterie - Leisfen

. . Fl . 2 . —

- - „ 1 . 70

. . 2 . 10

. . 2 . —

. . „ 2 . 80

Bereits gewaschene Gardinen werden
ebenfalls zum Spannen angenommen .

Neuwäsdierei „ NOrdStCHl
“

Inh .Geschw .Schmidt,T . 24692 , Röders tr . 22 , Goldgasse 2

Onanier
Kombinierte Gas -

und Kohlenherde
in 12 Monatsraten zahlbar
bei

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Große Auswahl !

nach dem Schauspiel von

Benito Mussolini
mit

Werner Krauß

Gustaf Gründgens
E . von Winterstein

und viele prominente
Darsteller

Ein Spitzenfilm !

NnlMM Telephon 26698
. ____________________________99

Men - Mnl - Bodt
das hervorragende helle Starkbier

der Brauerei

J . G . Reif
,

AG . , Nürnberg
_____

zur Zeit im Ausschank ! m7a

Zur Konfirmation !

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800 — verchromt

billigst im Fachgeschäft

UWeiet WMMon
Weiler u . Co .. Kirchgasse 27 , 2 . ( fein Laden ) .

Gut und billig I

Rotwein
Liter von 50 5 ) an

Weißwein
Liter von 70 an

selbstgekeltert . . Liter 34h
Spirituosen :

Kleines Haus .
Stammreibe HL 23 . Vorstellung .

Schneider Wibbel
Komödie in . 5 Bildern

von Hans Muller - Cchlöller .
Jvers . Schleim

Eenzmer . Vob . Weber . Albert ,
Biltz . Blaest , Falkner , von Heyden ,

Haffenvflug . Ivers . Laube ,
Lebrmann . Reichmann . Sibold .

Anfang 20 116 r .
Ende etwa 22 % Ubi .

Preise in von 0 .90 RM an .

mermögnch ,
^ en

comuieniai
Klein - u . Büro -

Schreib -

lYlaschinen

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BirKensiocK

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

IWiirtils :;

I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .00
( ernschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt . HauS " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00
( einfchl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einfchl . RM . 0 . 15s . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - HauS " abgrholt . . . . RM . 1.70
Lurch die Post bezöge « ....... RM . 2 .77
( einfchl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratunff über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

treffendenFragen durch unsereVertriebs - Abteilung .

Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 - WellritzstraBe 7

Schwalbacher Str . 9 - Telephon 24942

[ PiMWs ktiMHM
Donnerstag , den 21 . März 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreibe D . 24 . Vorstellung .

Boccaccio
Overette in 3 Akten von v Suvvs
Weisker . Dr Tanner . SLenck - von

Travv
Borgards . Draeger . Fernow ,

Mayer . Müller . Sedina . Stein ,
Wied » y . Astmann Doerter .
Mechler . Sckorn . Silbereiken .

Weisker Wenzel . Heiler .
Anfang 19 % llbr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

s,ch die

anzusehen

Alleinj
^ Aufführ

Jede Ph ,>ase des Kampfes bisDiese Box - Re

Ein launisches Frauenherz treibt -
frei und abwechslungsfreudig — ein
gefährliches Spiel mit der Liebe .

Ein leicht entzündbares Mannes¬
herz fängt Feuer , anstatt sich auf
seine eheliche Gebundenheit
besinnen .

Ein treues Frauenherz ahnt aiies
und wehrt sich auf verblüffende Weise .

Ein dankbares Publikumsherz
hüpft vor Freude angesichts der
heiteren Erlebnisse im Irrgarten
einer Ehe !

Ein billiges Vergnügen haben Sie
heute bei uns , wenn Sie diesen witzigen
amüsanten Ufa - Film

Spiel mit dem Feuer
zu kleinen Preisen LOH , 60 70
usw . sehen .

Der

Schmelin
Hamas

hat ‘n Deutschland

9

Nu , X '
7 « fresse

persönlich in Hombura k
° Dnfen

anderen saßen am die
d ' e

Zeitungsberichte
* d ' ° ° der la ^ n

"//// . -

, n
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| Kochbrunnen - Konzerte . ]

Schöne Geschenke zur Konfirmation

KOCH AM ECK

Zug fährt in eine Arbeiterkolonne .

Brüssel , 19 . März . Auf der Strecke Brüssel — Antwerpen

fuhr am D
'
ienstagvormittag frei MecheIn infolge dichten

Nebels ein Zug in eine Gruppe Bahnarfreiter . Sieben

Arbeiter wurden auf der Stelle getötet , zahlreiche wur¬

den zum Teil schwer verletzt .

Die Nachricht vom tragischen Tod des Eeneralgouver -

neurs . der als langjähriger früherer Präfekt des Seine¬

departements in Paris sehr bekannt war , hat in weiten
- •• ~ — Aus der Mitte des .

Preuß/Südd . Klassenlotterie
zur neuen verbesserten Lotterie

A6 .

Bahnhofstr . 8 — Fernruf 224 67

Staatl . Lotterie - Einnahme . .

durch Be -

| Unvergessen ! Unübertroffen !

Im Vorprogramm u . a . in der Ufaton - Woche

„ Der Ufa - Wettbewerb auf dem Clubball "

und als Ufa - Eildienst :

„ Der Führer gibt Deutschland die Wehrfreiheit wieder “

Kreisen größte Teilnahme gefunden . Aus bi

Pariser Stadtrates ist der Vorschlag gemacht

verstorbenen Eeneralgouverneur Renard ,
nennung einer Pariser Straße nach seinem Namen

3u ehren . Die früheren Luftfahrtminister Laurent - Eynac

und Cot haben in den Wandelgängen der Kammer ihre

Trauer zum Ausdruck gebracht und daran erinnert , daß schon

ein anderer Eeneralgouverneur . Pasquier , bei einem Flug -

zeugunfall (Flugzeug ,-Smaragd
"

) ums Leben gekommen fei .

Ein ■Film von Willy Forst mit

Paula Wessely
Adolf Wohlbrädc

Walter Janssen / Peter Petersen

Olga Tschechowa / Hilde v . Stolz Teutschlandsender 1571/191 .

8 .3O Frohes Schallplattenkonzert . 9 .40 Hauswirt¬
schaft — Volkswirtschaft . 10 .00 Nachrichten .

10 .15 Neue Lieder von Heinrich Svitta . 10 .5 » Die
Bedeutung der Körperschule für den Knaben¬
turnunterricht . 11 .30 Das Buch des Bauern .

12 .OOVon Dresden : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Müttersorgen .
Soll man sein Kind strafen ? 15 .45 Adebar ,
du guter . . . Ein Lebensbild vom Vogel
Storch .

16 .00 Oskar Ioost spielt . 18 .00 Sinter Drehbank und
Schraubstock . Funkberichte von den Stätten
des Reichsberufswettkampfes . 18 .30 Die Ver¬
änderung des webrvolitischen Weltbildes durch
die Luftwaffe . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend .
2O .OO Reichssendung : Treiren der alten SA . im Ber¬

liner Sportpalast . 21 .00 Es webt ein frischer
Frühlingswind . Politisches Kabarett .

22 . 10 Reichssendung : Hörbericht vom Fackelzug der
alten SA . 23 .00 Mit „ Kraft durch Freude

'

nach Lissabon und Madeira . Abfahrt von
Madeira . 23 .20 Wir bitten zum Tanz .

Eine ungeheuerliche Bilanz .

62 000 Eisenbahnunfälle im Jahre 1934 in Sowjetrußland .

Moskau , 20 . März . Der Verkehrskommissar Kaga¬

now i t s ch richtet einen Erlaß an die Eisenbahnbeamten ,

in dem er hervorhebt , daß trotz aller Mahnungen und

Strafen die Zahl der Eisenbahn - Katastrophen immer weiter

ansteige . Er ermahnt die Beamten zu größerer Disziplin

und stellt schärfere Maßnahmen und Strafen bei Zuwider¬

handlung in Aussicht .

Nach amtlichen Angaben waren im Jahre 1934 ins¬

gesamt 62 000 kleine und große Eisenbahn¬

unfälle zu verzeichnen . Im Januar 1935 waren es 7000 ,
im Februar 5000 . Bei den Unfällen im Jahre 1934 wurden

etwa 7000 Lokomotiven und 4500 Waggons beschä¬

digt . 60 000 Waggons wurden völlig zerstört . Hun¬

derte von Menschenleben sind zu beklagen . Tausende

von Personen wurden verletzt . Im Jahre 1934 lieferte die

sowjetrussische Industrie 19 000 neue Waggons , so daß der

Neubau mit den eingetretenen Verlusten bei weitem nicht

Schritt hält . ______________

Milchkutscherstreik . Ein Streik der Milchkutscher in

Toledo ( Ohio ) führte am Dienstag zu wüsten Ausschrei¬

tungen der Streikenden in den Straßen der Stadt . Die

Streikenden überfielen die von Arbeitswilligen gesteuerten
Milchtransportwagen , griffen die Fahrer tätlich an und

gosien Tausende von Litern auf die Straße .

Lautsprecher als Vogelscheuchen . Nach langen Versuchen

sind die kalifornischen Obstzüchter jetzt dahinter ge¬
kommen , daß Radio - Lautsprecher das beste Mittel sind , aus

ihren Plantagen die Vögel zu verscheuchen . In bestimmten

Abständen werden auf den Bäumen der Pflanzungen Laut¬

sprecher im Laub verborgen ; der Radioapparat wird dann

mit einer Hilfsvorrichtung versehen und so eingestellt , daß
er in kurzen Zwischenräumen die mit Recht so unbeliebten

Heul - und Pfeiftöne an die Lautsprecher weitergibt . Nach

amerikanischen Zeitungen soll die Wirkung der neuen Vogel¬

scheuchen nichts zu wünschen übrig lasten .

Flugzeugtragödie im Urwald .

Sieben Personen getötet .

Paris , 20 . März . Das seit vier Tagen vermißte Flug¬

zeug des Generalgouoerneurs von Franzöfisch - Äguatorial -

afrika , Renard , ist im belgischen Kongo 16 Grad 30 östlicher

Länge und 2 Erad 30 südlicher Breite bei Bolobo im Urwald

zertrümmert aufgefunden worden . Die Jnsasten sind tot . An

Bord befanden sich außer dem Eeneralgouverneur Renard

und seiner Frau Major Vonninque , Fliegerhauptmann

Eaulard , der Fliegerunteroffizier Ditte und zwei Mann Be¬

satzung .

Uber das tragische Ende des französischen Eeneralgouver -

neurs und seiner Begleiter trafen in den späten Nachtstunden
beim französischen Kolonialministerium nähere Einzelheiten
ein . Renard war am Freitag der vergangenen Woche mit

seinen Begleitern in einem dreimotorigen Flugzeug von

Brazzaville abgeflogen , um einen Jnspektionsflug zu
unternehmen , der ihn bis zum Tschadsee führen sollte . Das

Flugzeug , das dem Lauf des Kongoflustes folgte , ist jedoch

nördlich von Bolobo , hart an der Grenze zwischen Fran¬

zösisch - und Belgisch - Kongo , auf belgischem Gebiet aus ms -

her unbekannter Ursache über dem Urwald abgestürzt . Man

nimmt an , daß es in einen in dieser Gegend häufig auf¬
tretenden Sturm geraten ist . Ein belgisches Flugzeug , das

den Urwald in kaum 20 Meter Höhe überflog , entdeckte am

Dienstagmorgen eine breite Furche in dem undurch¬

dringlichen Dickicht und stellte bei genauer Beobachtung fest ,

daß die Trümmer des französischen Flugzeugs auf dem Grund

dieser Furche lagen . Die blauweigrote Kokarde des Flug¬

zeugs war deutlich sichtbar . Die belgischen Flieger konnten

selbstverständlich keine Landung im Urwald an der Unglücks¬

stelle vornehmen , sondern begaben sich nach Bolobo , wo sie

die belgischen Behörden benachrichtigten . Die protestantische

Mistion von Bolobo sowie Vertreter der belgischen Regie¬

rung sind aus dem Wege zur Absturzstelle .

s Der Rundfunk .
*

]
Donnerstag , den 21 . März 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .45 Gymnastik II . 6 .50 Zelt . Wetter . 6 .3a
Morgenloruck . Choral . 7 .00 Von München :
Friibkomert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk .
Volksliedersingen . 10 .45 Praktische Ratschlage
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .30 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .96 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Anschließend : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittagskonzert II . Schall und Platt rm
Uebergangsmankel ( Der Frühling nabt mit
Brausen .) 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtscharts -
meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nachrichten
der Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk . Wir feiern
Frühlingsanfang . „ , . . .

16 .06 Vom Deutschlandsender : Nachmittagskonzert .
18 .00 Erinnerungen an Hans Grimm anläßlich
seines 60 . Geburtstages . Von Theodor
Engelmann . 18 .20 Bücherfunk . „ Die Anderen .

'

Ein Gespräch über neue ausländische Romane .
18 .45 Wirtschaftsmeldungen . Anschließend :
An Saar und Main . Kultureller Austausch
zweier Städte .

19 .06Von Breslau : Wies einmal war . Tanze aus
der guten alten Zeit . . .

26 .60 Vom Deutschlandsender : Reichsiendung : Trei -
fen der alten SA . im Berliner Svortpalmt .
21 .00 Von Leipzig : Auferstehung des Johann
Sebastian Bach . Gedenkstunde in der Bach -
gruft zu Leipzig . 22 .00 Vom Deutschland¬
sendei : Nachrichten . „

22 .10 Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Hor -
berickt vom Fackelzug der alten SA . 22 .30
Bachkonzert . 23 .00 Konzert . Selten gehörte
Musik . 24 .00 Stuttgart : Deutsche Meister . 0 .30
Stuttgart : Nachtmusik .

Führende österreichische Politiker für die

allgemeine Wehrpflicht .

Hinweis aus Frankreich und Deutschland .

Wien , 19 . März . Die Kundgebungen führender öfter «

Mfcher Politiker für die allgemeine Wehrpflicht dauern
B Gestern hat der Landeshauptmann . von Nieder - Öster -

M Baar , in einer Rede die Verlängerung der Dienst -

t
’
in Frankreich und die Einführung bet allgemeinen

chrpflicht in Deutschland besprochen und daran die Schluß -

Gerung geknüpft , daß Österreich nicht wehrlos bleiben

3e . Er begrüße daher die auf der letzten Bauerntagung
fefrene Forderung auf Einführung der allgemeinen Wehr -

sicht in Österreich .

Donnerstag , den 21 . März 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 Die Irrfahrt ums Glück . Ouvertüre von v . Suvvs .
-. (5ute Nackt , du mein herziges Kind . Solo für

Trompete von Fr . Abt .
l . Fantasie aus der Over „ Undine " von A . Lortzing .
4 Träume auf dem Ozean . Walzer von I . Eungl .
5. Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhändler

von C . Zeller .
tz. Graf Zeppelin . Marsch von O . Höser .

Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 21 . März 1935 .

16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1. Ouvertüre zur Over „ Don Juan " von Mozart .
2. Chaconne und Rigodon von P . Moniigny .
3. Melodien aus der Over „ Mignon

" von Thomas .
4. Zwei spanische Tänze von M . Moszkowski .
5. Früblingsabnen von P . Leoncavallo .
6. Die Zärtlicken . Walzer von E . Waldteufel .
7. Im Zirkus . Suite von I . Armandola .

a ) Schulreiterin , b ) Ballett , c ) Clown , d ) Galopp
i — Finale .
8. Wikinger - Marsch von E . Wemheuer .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Leichte Abendunterhaltung .

Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1. Vanditenftreiche . Ouvertüre von Fr . v . Suppe .
2. Hochzeitsmusik . Suite op . 45 von A . Jensen .
3. Arie aus „ Das Nachtlager von Granada

" für
1 Violine und Posaune von C . Kreutzer .
4. Fantasie aus „ Der Troubadour

"
von E . Verdi .

5 . Hofballtänze . Walzer von Lanner .
6 , Ouvertüre zur Operette „ Die Fledermaus von

1 Job . Strauß .
7 . Finale marcia .

Dauer - uns Kurkarten gültig .

21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Ha

'
dmasdi « -

Heinrich Schmitz,Frankfurfa/r »t. EschenheimerTor1

^ Das belgische Kabinett zurückgetreten .

x Wegen mangelnder Unterstützung im Land und im

Parlament .

^ Brüssel , 19 . März . Das Kabinett Theunis ist zurück -

Keten . .
Der Ministerpräsident gab heute nachmittag zu Beginn

» Kammersitzung eine kurze Erklärung ab , in der er den

Stritt der Regierung damit begründete , daß sie frei der

Wahrung ihrer Aufgaben im Parlament und im

-ande nicht die Unterstützung gefunden habe ,
jr sie bei Übernahme der Geschäfte erwartet habe .

Die Erklärung des Ministerpräsidenten wurde von der

jammer mit größtem Schweigen aufgenommen .

Täglich 400 615 830 Uhr

Ufa ' PalasI

Heute Neuaufführung
eines einzigartigen Filmwerkes , das einen

Triumphzug über die ganze Welt angetreten hat :

<^ Q ,

V Das neue norwegische Kabinett .

Von dem Führer der Arbeiterpartei gebildet .

I Oslo , 19 . März . Der Führer der Arbeiterpartei und

ßäsident des Ctorting Johan Nygaardsvold hat dem

önia am Dienstag die neue Ministerliste vorgelegt . Dar¬

ach
'
übernimmt Nygaardsvold selbst das Ministerpräsidium

wd das Arbeitsministerium . Die übrigen Ministerien wer -

tn wie folgt .besetzt :
■ Außeres : Universitätsprofessor der Geschichte , Halvdan
! Koht .
= Finanzen : Generaldirektor der Osloer Elektrizitäts -

f gssellfchaft , Adolf Jndreboe .
| - Handel : Madsen .
£ Sozialpolitik : Bergsvik .'

Kultus und Unterricht : Hjelmtveit .
Verteidigung : Monfen .

£ Landwirtschaft : Mgaard .
? Justiz : Lie .

1393
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tragen . Oer Verlag .

Mmobilien

Nerköllfe
a . 0 . Tagbl .- Vl .5 Zimmer

Vermietungen

1 Zimmer

Ecke Öranienstr . I

Stellen »

Gesuche

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

, Mst - Verkäufe

Z Zigarren »

j geschäft .
r in va . Lage
J u . beit Auf »

Gewerbl .
Räume

als Werkstatt ob .
Lagerräume .

Licht . Kraft und
Wasser Vorhand .,
sofort zu verm .
Näheres Borck -
strahe 7 1 links .

| Kapitolien -rnyedote |
WMWW

Suche tätige

Beteiligung
an eingef . Unter¬
nehm . Größeres
Kavital veriügb .
Anke . u . B . 538
an Tagbl .- Verl .
— — —

Elche MiellWgWeit
ohne jedes Risiko . Eilangeb .
unter F . O . 140 an »Weira “

,
Werbeges . m . b . H » Frank -

500 RM .
geg . Faustpfand
gesucht . Ang . u .
S . 537 an T .-D .

Wer beteiligt fick
mit kl . Kavital
an einem Obst -
u . Eemüsehandel
bei sicherem Ver¬
dienst ? Cbauff .
bevorzugt . An « ,
u . H . 537 T .-V

Schöne
3 - Zim . - Wobn .

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 . Eth . 1 ,
mon . Miete 57
RM .. zu vm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 . Elegant möblierte

272 - 3Mol | iiwig
mit Küche und Bad sofort zu ver¬
mieten Kavellenstrahe 9 , Eth . 1 .
Nab . Erdg .. Scherf .

Große geränm .
abgeschlossene
1 — 2 - Zimmer -

Wohnung
v . vünktl . Zahler
gesucht . Ang . m .
Preis u . M . 537
an Tagbl .- Verl .

Adelbeidstr . 84 ,
5 - Zim . - Wohn .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . Part ,
Geräumige Helle

5 - Zim .- Wohn .
mit Bad . Mans . ,
Öranienstr . 52 .

Ecke Eoethestr . ,
3 . St . , bill . zu v .
Haas . Wallufer
Straße 10 . 2 . St .
Telephon 27620 .

Fimzini
W

Neubauten
( Eigenheimen )

günstig durch

M W
Frankfurt M ..

Taunusstraße 6 .

Praxisräume
zu

vermieten .

Wilhelmstr . 40

Porzellanhaus

Kiehl .

Überzieher ,
bunt .. Maharb ..
mittl . Fig . . 15 .- .
Ölgemälde 20 .- .
Rohr - Handkoff .
4 .50 . Holzkoffer
3 .- . zu verkauf .
Händler verbet .

Kiedricher
Str . 2 . P . lks .

2mal schellen .

Seite 10 . Nr . 78 .

Geschäftsmann
sucht kurzfristig

800 RM .
v . Selbstgeber b .
hoher Slcherbeit
u . guten Zinsen .
Ang . K .538 T .- V .

Kräftiges

LaOölnhen
14 — 16 Jahre .

_ gesucht .
Dorzustell . norm .
Men u . Edlich .

Langgasse 36 .

I HMSMsoillll

Sol . Mädchen
sucht Stellung .

Tel . 20624 .

Marken »

Klavier
billig zu verk .

Mainz .
Boppstr . 28 , P .

Zug -Boiaune .
Tenorhorn

( Bariton ) verk .
Jakob , Eltviller
Straße 8 .

Guterhaltenes

BillorU
,

( Marke Einbeck )
mit Kugeln und

17 Queues
( Privat ) preis¬
wert abzugeben
Forstbausstr . 119
Frankfurt a . M ,

Wohnungssuchende
wenden sich an

Wiesb . Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander & Co .
Keine Gebühren Tel . 29048

Lebensmittel .
800 RM . auszuleiben gegen tät .
Mitarb . von 23jähr . tücht . Ver¬
käuferin . Näh . u . Postlagerkarte
Nr , 198 Wiesbaden .____________

Erste Hypotheken
( engere und weitere Umgebung ) ,
m . kl . Nachlaß zu kauf . ges . Ferd .
Wirth . E . m . b . S . . Nikolasstr . 23 .

| ZmmNlien -Serkäuse

SWW
nahe Bahnhof ,
mit Hyp . -Zusto .
vreisw . zu verk .
ANL . u , S . 513
an Tagbl .-Verl .

2 mod . möbl .
Zim . m . zwei
Betten . Bad ,
Tel . - Anschl . .
Loggia und
Küche , zwisch .
Hindenburg -
Allee und
Schiersteiner
Straße ges .
Angeb . unt .
3 . 535 an d .
Tagbl .- Vl .

350 RM . z. vk .
Ware usw .
zirka 1000 M .

O . Engel .
RDM .. Hin -
denb .- Ällee 5a ,

Culawao
u . Weste,mareng !..

gestreifte Hose .
Er . 50 . wie neu ,
i . Amtr . vreisw .
zu verk . Moritz -
traße 28 Vdb . 2

IMntiigel
sehr gut erhalt . ,
und Eß - Service
für 12 Personen .
K . P . M .. zu vk .
Angebote unter
S . 535 Tagbl .- V .
Steinway -

Alleinjteh . Ebev .
iuckt sof . 1 - ob .
2 - Zim . - Wohn . ,
vkt . Mietzahler .
Preisangeb . u .
ll . 538 T .- Verl .

- ms - .
mit Badezim .. Zentralbeiz ..
Madchenz . . Eartenant .. Nähe
Beaunte . zum 1 . 4 . zu verm .
Angebote unter A . 502 an d .
Tagbl .- Verlag . 1087

Für die Außenbezirke unserer Bezirksstelle
Wiesbaden suchen wir noch einige tüchtige ,
im Außendienst bewährte

Mitarbeiter ( innen )
bei guter Prov .- Zahl ., Zuschüsse und Fahrt -
kostenvergütung . Beste Existenz u . Aufstiegs¬
möglichkeiten .

Deutscher Lloyd . Leb .-Vers .- Bank AG ..
Bez .- Stelle Wiesbaden . Adolfstraße 12 . 1 .
Pers . Vorst , am Donnerstag , 21 . März 1935 ,
10 — 13 und 15 — 17 Uhr .

2 Zun . u . Küche ,
fließ . Waff .. Hz .,
monatl . 60 Mk .,
zu vm . Boden -
stedtstraße 12 .

wir weisen ^ tellungssuchende darauf hin ,
daß er zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine Original -Zeugniffe bei»
zufügcn . Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder uftr*. müssen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers

Solider Herr
sucht z. 23 . Avril

möbl . Zimmer
m . voll . Pension ,
mögt , in d . Räbe
der Wellritzstr .
Ausführl . Ang .
mit Preis unter
G . 538 an T .- V .

Dauermieter
sucht 2 — 3 eleg .
möbl . Zimmer ,

Küchenbenutz . .
fl . Wasser . Tel . ,

Kurviertel .
Preisangeb . an

Wickn .
Gr . Burgftr . 4

Laden .
Son . mbl . Zim . ,
Nähe Wald . P .
od . 1 . St . . West¬
viertel . bald ges .
m . Kochgelegenh .
Angebote an

Weckerling .
Walkmüblstr . 30 .

Cetaimmer
ep .. mögl . mit

Nebenraum und
Heizung gesucht .
Ang . u . Ä . 535
an Tagbl .- Verl .

Alt . berukstät .

terr sucht leeres
immer oder

^ rontspitze mit
Ofen i . heiserem
Hause . Angeb .
u . H . 536 an d .
Tagbl .- Verl .

4 - 5 - Zim . - Wohn . .
m . Zub . . gedeckt .
Veranda , i . ruh .
Hause . Höhen¬
lage , WaldnäÜe ,
v . alleinst . ält .
Ebevaar . vünktl .

Svan . Wand ,
verstellb . . 4teilig .
bill . zu verkauf .
Seerobenftr . 24 ,
Part , rechts .

Motorrad
BMW . Soori .
500 ccm . g . erb .,
zu verk . Adr . >.m
Tagbl .- Vl . Nz

1 — 2 - Zimmer -
Wobnung

für kleine Fam .
gesucht . Ang . u .
F . 535 an T .- V .

Alt . alleinsteh .
Dame sucht kl .
Wohn . . 2 oder
1 Zim ., evtl .
Front !» . Anged .
u . S . 536 T .- Vl .

2 - Zim .- Wobn .
von rub . Ebe » ,
zum L 6 . gesucht .
Ana . u . W . 536
an Taabl .- Verls

Rimmer -

Wmg
im Zentr . sofort
gesucht . Preis¬
angebote unter
L . 537 an den
Taabl .- Berl .
Offir . - Eheuaar

sucht zum 1 . Juli
3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubeh . . am
liebsten in Villa ,
bis 70 Mk . mtl .
Ang . u . B . 536
an Tagbl . - Verl .

3 — 4 - Zimmer -
Wohnung

sof . ges . Festm .
b . 55 Mk . . evtl ,
auch Vorort . An¬
gebote u . B . 539
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Sonnige

Himmei '

Wohnung
zum 1 . 5 . 1935

zu vermieten .
Stoll .

Albrechtstr . 36 ,

F . Schweinezucht

M Mark
v . Privat sofort
gesucht . Ang . u .
E . 538 an T . -V .

umüändeh . vrw .
abzugeben . Äng .
u . G . 520 T .- V .
F . neu . dunkelbl .
Kammg . -Anzua ,

Er . 48 . 20 Mk .
f . neu . rotbraun .

Strickkleid ,
Er . 42 . 5 Mk . vk .
Blücherstrrße 6 ,
Mtb . 1 St , lks .

Schicke neueste
D . - Sport - Jacke
zu verk . Grüße
44 - 46 . Steuben -

Für bochwertig . alkoholfreien
Apfelsaft wird von Eroß -
kelterei

für Wiesbaden an größere
Mineralwasser - Handlung od .
auch eingeführten Vertreter
vergeben . Angebote unter
F . B . 336 an „ Wefra “

,
Werbeges . m . b . TL Frank -

Ruhrg . Ehepaar
( Beb . - Angest . ) .
sucht z. 1 . Mai
iZim . u . Küche .
Miete i . voraus
Ang . u . B . 537
a , d . Tagbl .- Vl .
Grobes Zimmer
und Küche mit
Nebenraum und
1 Zim . u . Küche
gei . Nur Ddh .
Pktl . Zahl . Ang .
S . 535 T .-Verl .

Schöne

2-Z . -W . u . We
I Teilw .) an ruh .
Mieter zu verm .
Besicht . 10 - 1 . 3 - 5
Saalgasse 4 , 2 l .

3 Zimmer

Adlerstr . 33 . 1 .
Sonn . 3 - Z .- W .
ev . m . Laden z .
v . Näh . Römer -
berg 2/4 . 2 r ,

Adlcrstr . 33
Laden mit 3 =3 .=
Wohn . ev . mit
Werkst . od .Stall .
zu Derrn . Näh .
Römerberg 2/4 ,

2 rechts .
— — — — —

Sch . sonn .
3 ^ - 3 . - Wohn . .

Jabnstr . 25 . P . .
zu nm . Näh . b .

Minges .
Blücherstr . 48 .

— — —

1— 2 l . 3 » Wohn¬
küche . Mans . b .
zu Derrn . Kleine
Webergasse 6 . 2 .

2 Zimmer

Fleißiges ebrl .
Mädchen

v . Lande , sucht
Stell . Ang . unt .
M . 535 T .- Verl .

, Männliche Personen

ISewerdliche ; Personal

Mntchniler
( Anfänger ) in
Kautschuk gut
bewandert , sucht
Stell , hier oder
Urng Mäß . An¬
sprüche . Ang . u .
O . 535 T .- Verl .

Alleinst . Herr
sucht etwas Be -
lchäftigung als

Hausmeister
od . Hausdiener
geg . möbl Zim .
oder Mansarde .
Angebote unter
T . 538 Tabl .- V .

mmeslkllle nid Beamte
( ab 200 Mk . Nettoeink .) können
wieder Darlehen erhalten ( keine
Bork ., keine Zwecksparkasse . Sprech¬
zeit für Anträge nur von 2 bis
7 Uhr abends . Ferd . Wirth ,
G . m . b . H ., Nikolasstr . 23 . Part .

Äilklolioa o . Selbstgeber an
UUllvIJcl $ eamte . Angestellte
dch . Mauthe . Luisenstr . 16 . Stb . 2 .Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Hy
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Sielt . Ehepaar
sucht z. 1 . Avril

l - 2 - Z .- Wobn .
i . Abschluß ( ev .

Teilwohnung ) .
Angeb . erb . unt .
W . 538 an T .- V .
Gr . l . Zim , » der
Mans , nt Kochh .
zu m . ges . Ang .
u . M . 538 T .- B .

Zuverlässiges
Mhemschen
tagsüber zu zwei
Kindern gesucht .

Kern .
Erabenstr . 30 ,

Gesundes sl .

musmWen
in gute Stellung
gresucht Sonnen -
berger Straße 2

Tüchtiges
Hausmädchen

m . guten Zeugn .
sofort gesucht

Kaiser - Friedr .-
Ring 26 , 1 .

Tüchtiges
Zweitmiidche »

ges . Möhring -
straße 8 . Vorzust .
bis 4 Uhr nachm .

Tüchtiges

MinuiWen
sofort gesucht

Bodenstedt -
ftrsBeJ ’ .

«zur eine durch
Heirat Aeiwerd .
Stelle bei altem
Ehepaar w . ein

tüchtiges
Alleinmädchen ,

das auch nähen
kann . ges . Nur
solche mit guten
Zeugn . woll . sich
melden von 5 b .

(
Uhr nachm . b .

rau Geheimrat
roebftin
bt -Str . _

Sauberes ehr77

AllmmöWen
das etwas kochen
kann und alle
Arbeit versteht ,
in 3 -Pers .-Haus >
halt sof . gesucht .
Beste Zeugn . Be -
dingung . Ang . u .
W . 535 an T .-V .
Junges kräftiges

evg . Mädchen
aus achtb . Fam .
für Geschäfts -
Haushalt mit

Fam .- Anschluß .
gesucht . Selb , ist
auch Gelegenheit
geboten . Ich im
Gesch . ( Lebens¬
mittel ) auszub .
Ang . U .538 T .-V .

Mädchen
n . unter 25 I .,
etf . in bürgerl .
Küche u . Haus -
arb .. zum 1 . 4 . i .
Villenhausb . n .

Obetursel/Ts .
ges . Beste Zeug¬
nisse ersorderl .
Vorst . Mi .. Do .
1— 3 u . nach 7
Penk . Rupprecht .
Sonnend . Str .40
Fr . v . Fabland .

6Mes » e!
findet gute

Dauerstellung
Parkstraße 12 .
Junges solides

Mädchen
für ruh . Privat ,
haushalt gesucht .
Adr . T .- Vl . Ob
Zuverl . ehrliches

Mädchen
gesucht Taunus -

tagsüber gesucht
Frankenstr .8 . 1 r .

Junges Mädel
tagsüb . f . Haus¬

halt gesucht
-Eneisenaustr . 35 .

Sühn .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
od ohne Lager -
räume , zu verm .
Teilung kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ning 48 . 1 .

— — — — —
Laden

Michelsberg 15
bill . zu Derrn .
— —

Laden
m . 2 - Zim .- Wohn .
( im Südviertel )
sofort zu verm .
Ang . u . ll . 537
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Ärzte

Schweres
Lochbillard

mit 10 -Pf .- Ein -
wurs . Billard¬
stöcken u . - kugeln
für 40 RM . vk .

Weiurann .
Wbd . - Biebrich ,

Horst -Wessel .
Straße 30 ,

Achtung
MUMM
Kompl . Scklafz .,
Sveisez . . Küche ,

Gasbackofen ,
Tafelservice .

84teilig . u . a , m .
wegzugshalber
zu verkaufen .

Dambachtal 5 . 1 .
Bett m . Malr .

zu vk . Adolfs -
alles 45 , 1 .
Wß . Kinderbett
m . g . Matratze
z. verk . Markt -
Itraße 27 . 3 .
Nußb .-vol . Itür .

kleideWM
35 Mk .. Korb -

Liegestuhl für
Gart . od . Balk .,
4 .90 Mk . zu verk .
Adelbeidstr . 92 ,
Parterre .

Weazugslialb .
gr . Pitchküche .

Steil . . 2 neue
Regale und

Schränke zu verk .
norm . Kaiser -
Fr .- Rina 17 1
Privat zu verk . :

Nußb .- Büfett .
Polstermöbel .

Regal . Wasch¬
maschine . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Ny
Lhaiselong . 5 9Ji .

zu vk . Wieland -
tr . 5 . 1 . Meyer .

2tür . Eisschr .,
innen alles mit
Glas u . Email .,
für Restauration
geeig . . w . Platz¬
mangel vk . Bis -
marckr . 28 , P . l .

3g . Mädchen
z. grdl . Kochen¬
lernen gei . ( nur
_ vormittags )
Leberberg 11 a .

ragesmädchm
gesucht . Vorst , m .
Zeugn . vorm . v .
10 -11 . nchin . 4 -5 .
Näb . T .-Vl . Oe

Saubere tücht .
Stundenfrau .

ungefähr 10 bis
1 Ubr . f . Privat -
haush . ges . Ang .
u . T . 536 T .-V

j Mimische $ criönen
~

| fioatmon. ^ etfenör

Gelernter
Buchhändler

m . b . llmgangs -
sorm . u . Sprach -
kenntn . für erste
Buchhandlung z.
April ges . Ang .
u , W , 537 T . -B .

Lehrling
z. 1 . od . 15 . Avril

gesucht .
Bewerbung , mit
Zeugnisabichr . a .

Fr . Weber ,
Kolonialw .

und Feinkost .
Bismarckring 15

\ Vertretungen

Su verk . Angeb .
u . S . 538 T .- B .

lutes Klavier
sehr,billig zu ver¬
kaufen . Ang . u .
11. 535 an T .- V .
1 iuterh . Wohn, ^
E,s,chr .. Bett . .
Ernzel - Möbel ,
« vtegel zu verk .
Abeggstr . 6 .

- ck. möbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Körnerftr . 7 . 2 l .
Tw . möbl . Zim .

frei

LanSllahe 9 , 3 .
Mobl . Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Moritzstr . 45 . 1 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 M ..
Heiz ., fl . Wasser ,
eventl . eig . Bad .
zu vermieten .

Koblmanu .
Parkstraße 12 .

Sonn . möbl .
Mansarde frei

Röderstr . 40 . 2 .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
Köderstr . 42 P . ,
i . d , Taunusstr .
Zep . gut möbl .
Zim . sof . zu vm .

Schwalbrcher
Straße 10 3 r .

kl . m . Z . W .3 .50
Webergasie 21 . 2
son . mbl . Mans ,
zu vm . Wieland -
traße 11 , 3 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Zimmer
od . teilw . möbl . .
zu verm . Körner -
traße 5 , 3 r .
Sr . Helles sonn .

Zim ., leeres . 1 . 4 .
zu vm . Moritz -
traße 28 . Vdb . 2

1 bis 2

Südzimmer
leer oder teilw .
möbl .. m . Zentr .-
Seiz .. kl . Wasser .
Bad . 2 Min . v .
Kurbaus ^ zu vm .
Adr . T .-Vl . Ock
i »roß . sch. leeres
Zimmer zu vm .
Adr . T .-Vl . Oc

6 Zimmer

Molssailee 23
3 . Stock , schöne

6 -Zim .-Wohn .
mit Etagenbeiz .
Bad . 2 Mans ,
und Zubehör , z.
1 . 4 . 35 vreisw .
zu verm Näh .

Luisenvlatz 3
( Büro ) .

— — — — —

Sochherrsch .
6 -Zim .- Wobn

Klovitockstr . 6 . 1 ,
Zentralbeiz ., sof .
zu verm . Näh .

Cbristmann .
Eoebenstraße 15 .
OOOOOOSGOO

Sonn , herrsch ,
K - Z . - Wohst .

1 . Stock .
2 Mans . . 2 Kell .,

große gedeckte
Balk . . ev . Etag .-
Heiz .. z. 1 . Juli
zu vm . Zu erfr .

Rüdesheimer
Straße 14 . P . r .

m . Führerschein
r . Kundenbesuch
f. Lebensrnittel

gesucht .
Angeb . mit näh .
Angaben u . An¬
sprüchen unter
A . 503 an T .- V .

W -

« Al » |
aus neue , reich -

illustrierte
nationale und
religöse Werke
neuzeitliche Koch¬
bücher u . haus -

wirtschaftliche
Werke , ganz neu .

Doktorbuch .
gesucht .

Anfänglertinn .)
werden einge -
arbeitet . Sich
meld , bei F448

Verlag
Carl Eblers ,

Konftanr .

Tücht . ILngerer
Herr . -Frikeur u .
Bubikovfschneid .

ges . Ackermann ,
Dotzheimer
Straße 88 .

WV Ämter
verh . a . Portier
für größ . Villen¬
grundstück Nähe
Wiesbaden ges .
Angebote unter
D . 536 Tgbl .- V .

WMiche

tzMspersoM

Suche für ält .
geblld . Fräulein

irgendeinen
Wirkungskreis .

Selbige ist tücht .
i . Verkauf , auch

als Aufsichts¬
dame zu ver¬
wenden . Ang . u .
W . 515 an T .- V .

Fräulein .
inteH .. zuverläss ..
in Kochen und
iaush . erfahren ,
sucht passenden
Wirkungskreis ,

am liebsten zur
elbst . Führung .

Äng . u . O . 538
an Tigbl .-Verl .
Frl . , 29 I ., firm
i . Hausw . u . Ktn .
i . Schnd . . s. SL
als Stütze oder
Vertrauensstelle ,
auch frauenloser
Haushalt . F477

Este . Mainz .
Horst -Wessel -

Straße 17 .
Suche f. m . Nichte
( Rheinländ .) in
elbst . Hrushalt -
Mrung erfahr ..

Stellung als

HMochter
wo Mädch . vorb . .
geg . Taschengeld
u , Fam . - Anschl .
AnL u . E . 537
an Tagbl .-Verl .

Anständiges
Mädchen

ucht r . 1 . Avril
Stell , in gutem
Hause . Angeb . u .
« . 536 an T .-D .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 47 ,
Parterre ,

sch. mbl . Herren .
Schlafzim . zu v .
Dotzh . Str . 18 . 1 l .
möbl . 3 , 4 .50 M .
Helenenstr . 2 . 2 ,
m . 3 ., 1 od . 2 B .

Wohn - und
Dovvelschlafzim .
gut möbl .. mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelbeidstr . 80,1
2 möbl . Zimmer
m . Frühstück , fl .
Wasser . Zentral¬
beiz . zu vermiet .

Bodenstedt -
___ slraße 12 .
Sehr gut möbl .

Zimmer
mit oder obne
sehr gut . bürger¬
lich . Pension , an
berufst . Hrn . od .
Dame . i . herrsch .
Hause , sonniger
freier ges . Lage ,
vreisw . sof . zu
vm . Nähe Bahn¬
hof und Stadt¬
zentrum Adolfs -
anee _ 31 ._ 2 ._ 6t
Möbl . Mansarde
elektr . L .. Dien ,
sofort zu verm .
Blücheritr . 20 , 3
Passanten , ä
Dauermieter d
Zim .. 1 -3 Bett . ,
Totzb . Sir . 31 , 1
Mbl . Mans . z. v .
Frankenstr .8 1 r .
Großes , schönes ,
komf . eingericht .

Wohn -
Schlaf,immer

mit gr . Bücher -
schr . u . Schreibt . .
eventl . Frühstück ,
z. 1 . 4 . zu nenn .
Besicht . 12 — 1 u .

4 - 5 llbr
yranfiurter
Straße 36 .___

Gut möbl . Zim .
zu verm . Eraöen -
straße 24 , 2 .
Kl . mbl . Zim . fr .
Karlstraße 18 . 1

Stellen »

Angebote
> - J

| MÄliche Wm «
'

| tofman , Woi -l
"

Schrbm . -Frl . ges .
Nerostr . 14 , P . r .
Ged . jg . ÄkadLs

gute Erschein ..
« . Sprochkenntn . ,
als Lehrmädchen
für Buchbandlg .
gesucht . Ang . u .
L . 536 an T .-B .

| eemerbliihes getföiiäi

Junge
Zuarbeiterin

für Kostüme und
Mäntel gesucht .

Schreiber ,
Jahnstrabe 1 .

Friseuse
ges . Preisangeb .
u . I . 537 T . -V .

WWWMW
abgefchl . . in Villa , modernster
Komfort , Eartenben ., sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 . ;

Mittwoch , 20 . März 1935 .

für wenig Geld , das ist der
Wunsch von vielen Hausfrauen
und die es werden wollen .

Diese finden Sie bei

Möbel - Reichert
Frankenstrabe 9 .

geben ---- - ------ ------
zimmern . Sveisezrmmern und
Küchen rum wirklichen Fachmann .

Schorndorf . I
Helenenstr . 29 , U

Neue versenkbar « f
Anker -

Nähmaschine
billigt zu verk . 6 , I

Landsrath .
Bismarckring 19 f
evtl . Teilzahlg , M

Heinrich Belte
Eoebenstraße 3 , kein Laden .

Ehestandsdarlehen .

Alles staunt über
die große Auswahl ,

die billigen Preise tür meine
Qualitätsmöbel in

Schlafzimmern

Speisezimmern
Herrenzimmern
Küchen

Möbelhaus Brand ,
Bleichstraße 34 .
Ehestandsdarlehen ,

Zahlungserleichterung .

Harmonikas
in allen Ausf . u . Größen , all «
Marken , wie Sobner . Ealotta u . a .
Gitarren , Mand ^ Sauten , Violl .

Saxophone . Jazz - Scklagzeuge
sowie alle Mustk - Jnstr .. neu und
gespielt , in gr . Ausw ., riesig bill .

Instrumentenbau .
eeiDeiga6n $tr . 34 . Tel . 23263 ,

Reparatur - Werkstätte .

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Klein - Möbel
Polster - Möbel

die neuesten tu schönsten
Modelle von der Leipziger
Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Möbel - Hess
Wiesbaden

k Bismarckring 9

L

10/45 PS Adler - Lim .. 4turig . neu
ausgeschlagen , in sehr guter
maschineller Verfass . . 550 RM .

14/70 PS Rash -Kabr ^ 2/2sttz .. neu
lädiert 4fach neu bereift , insgek .
6fach bereift , maschinell erst¬
klassig . 1100 RM . F46a

4 PS Opel , offen , steuerfrei . Ma -
imtne und Lackierung in sehr
guter Verfassung . 350 RM .

zu verkaufen bei der __word -Bertretung . Frankfurt a . M -
Kleyerstraße 27/31 . Tel . 74357 .
-rettzahlung gestattet . Gebrauchter
Wagen wird in Zahl , genommen .

Mod . Lchreibmaschine
mit Koffer , führende Marke ,
mbrikneu . zu des . günstig . Zahl -
Beding , zu verk , Anfr . u . D . 537
an den Tagbl .- Verlo "

Herren - Rad
zu verk . Herder .
strage 21 , Lad ^

Zimmerwag ^
blll . zu verkauf

Kinderw . 18 - -
verk . LimbarM
Lanzitr .12 . Erd °
4fl . Easkochhertz

Gasbackhaube
'

( neuest . Smtem
Junker u . Rubi
b . i . vk . Winkeler
Str . 4 P . lks

Besichtigung
10 bis 2 1161 .

| Mtla - Seckhsr ^ i

2 egale Bett 25,
Vertiko 12 . Roß .
haar bill . zu vk.

Holland ,
Sedanstraße 5, :

3 netto , gebt .
Küchen »

einrichtungeir
eins . K

Kleider
Chaiselongue ,

einz . Büfetts ,

3 netto .
Schlafzimmer

Speisezimmer .
Einzelmöbel -

aller Art
staunend b . z, oE,

Bäcketei - Misch »
maschine , weg -
zugsh . vrsw . sof .
zu verk . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 62 . P . I .

Staubfänger
. .Elektrolux "

.
sehr gut erhalt . ,
f . 28 RM . z . vk .

Mittelheimer
Str . 19 . V . r .

4/20 PS OpbI-

Limons . 38 " M . ,

5/25 PS Citroen -

Limous . . 4tütig ,
rund , 290 Mk . ,

8/40 PS Opel -

Limous .. Nieder¬
rahmen . 4tfirig ,

380 Mk .
gegen bar abzu¬
geben . Anfr . u .
I . 536 an T .- D .

DKW .
Kleinauto .

4fach neu bereist ,
umständehalb zu
verk . Anzusehen
Donnerstag , ab
10 Gold .
gaff » 5 , Sahen ,

Motorrad .
Triumph .

250ccmJteueifr . .
Motor überholt ,
A. rrb . . 170 RM .
zu evrk . Theis ,
Friedrichstr . 39 .

Gtanbarb
500 ccm . zu verk .
Am Römertor 7 .
1 . Stock links .

Möbelemkauf fc
ist große Vertrauenssache , deshalb
geben Sie bei Bedarf von Schlaf - ^- immern Sneiierimmetn und -



Mittwoch , 20 . MSrz 1935 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 78 . Seite 11 .

» magen - LaM
für 23 . März nach Leimig Bei¬
ladung gesucht . 1086

Zander & Co ..
Rbeinftr . 69 . 1 . Tel . 29048 .

Zu beziehen durch die Firma Wiesbadener

Kohlenhandels - Gesellschaft vorm . Ulrich ,

Müller & Volz G . m . b . H . , Wiesbaden ,

Bahnhofstraße 1 , Telephon 20010 und 20011 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Karl Schott . Kupferputzer . 64 Jahre . Röder -
stratze 20 . 118 . 3 .

Karl Wahl , Kellner . 35 Jahre . Eneisenau -
stratze 14 . + 18 . 3 .

Stanislaus Pavrrykr , Kaufmann . Ntkolas -
stratze 1 . + 18 . 3 . n f m ,

Josef Bruns . Kaufmann . 80 Jahre . Moritz -
stratze 49 , + 18 . 3 .

Wilhelm Soff . Stadt -Obersekretär . 62 Jahre .
Borckstratze 18 . + 19 . 3 . _

Babette Klingel , geb . Schuch Wwe .. 77 Jahre ,
Woliram -von - Ekchenbach -Str . 12 . + 19 . 3 .

Johanna Gemmer , geb . Haberstock . Witwe ,
71 Jahre , Katharinenstift . + 18 . 3 .

Nur noch bis Ende März erhalten Sie bis zu

25 % Zuschuß bei Kauf eines

Küppersbusch -

Gasherdes
in 12 Monats - Raten

bei

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

Dörrfleisch . , ™ . 1 . 20

Orangen Pfd . 25 20

5. Cf .
nedriWr .29 .lr

Billige

MannheimWiesbaden SOTärz 1935

Stück

WMWen

WWW

überall Humusmangel

Heiraten

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 Telephon 27198

VeMiedenes
Der Weg

E . 536 an T .- V .

zum Erfolg tst eine Anzeige
im Wiesbadener Tagbla «

AWstliche
lkWsehlVgen

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbihliothek

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanplatz 7 . 1 r .

emvnehlt sich d .
bill . Berechn .

Eckert .
Hellmundstr 46 .
2 . Stock rechts .

Wiesbaden (Jahnstraße 38 ) , 19 . März 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 22 . März ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Makulatur
zu haben

Taabl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Nur Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine schönste Pflicht .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
meine liebe gute Frau , unsere treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester , Schwägerin u . Tante

V Familien -Anzeigen
'

. gehören in das k
Wiesbadener ^
Tagblatt ■

Gardinen

Neuwaschen und Herrichten

Neuanfertigung
Louis Franke

Wilhelmstraße 28 , Telephon 28508
Eingang Rathausstraße 1 .

9Jlaly cfranz

Triton Zahnleiter
Üerlobte

Witwer ohne
Kinder , m . eia .
Wohn , sucht ält .
Frl . ob . Fr . zw .

bald . Heirat .
Ang . ÄL38 T .-L .

Umzüge , Auto - Transporte
aller Art . Fernfahrten laufend
Mainz . Frankfurt und Umnegend .
Bei - und Rückladung . Weimer .
Lubwigstratze 6 . Telephon 26614 .

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25178 .

Möbeltransporte . Möbeliagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung
n . all . Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Garten
ob . anb . Erunb -
stück . auch Oed -
lanb . y? Morg .
ober größer , auf
längere Zeit zu
pachten ges . Auch
gegen Abstanb .
Ang . n . O . 536
an TaM -Verl .

Belew ron £eöm (moen )Men .
An den hiesigen Volksschulen find mehrere

Lehrerftellen ( eo . und kath .) und zwei wissenschaftl .
Lehrerinnenstellen ( eo .) zu besetzen . Besetzungs -
termin unbestimmt .

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen
gemätz Ziffer 62 . Amtl . Schulblatt von 1935 , S . 35 ,
umgehend an die Städtischen Schulbehörden . Fried¬
richstraße 19 . erbeten .

Wiesbaden , den 15 . März 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Heute verschied plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann , unser herzensguter treusorgender Vater und

Schwiegervater

Wilhelm Hoff
Stadtobersekretär

im 63 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hulda Hoff .

Wiesbaden (Yorckstr . 18 ) , 19 . März 1935 .

Die Beerdigung findet am Freitag , 22 . März 1935 ,
nachmittags 3 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofs
aus statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere liebe

herzensgute Mutter und Oma , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Johanna Gemmer
,

wwe .

geb . Haberstock

zur ewigen Ruhe heimgegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Liesel Mutet , geb . Gemmer
Robert Mulot u . Juditnlein .

Wiesbaden , Herborn , den 18 . März 1935 .
7i . l . Klarenthaler Straße 22 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , 21 . März 1935 ,
1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Große

MMIiMlWriW .

22 . März , vorm . 9 .30 Uhr beginn . ,
nißlinn durchgeh . ohne Pause , versteigere
( Jävliuy ich ch meinen Versteigerungssälen

9 MskWM 9 Preußischen Regierung

4 Speisezimmer - Einrichtungen
( Mahagoni . Eiche und Nutzbaum )

2 Eichen - Herrenzimmer - Einrrchtungeu
3 Schlafzimmer - Einrichtungen
2 Wohnzimmer - Einrichtungen
Büromöbel : Kafsenschr . . Aktenrollschr .,

Schreibtische Kartothek . Diktiersvrech -
maschine . Schreibmaschinen

schwarzer Flügel . Pianino
Persertevviche

( 410X325 . 345X250 . 360X 270 . 370X500 )
13 Perserbrück . u . - laufer . deutsche Teppiche
Biedermeier - Vitrine . Eickcn - Likörschrank ,
Büfetts . PfeilerspieLel . Vertikos . Auszug -
und andere Tische . Nipp - . Näh - u . Bauern -
tische . Klubsofas u . Sessel mit Leder - und
Stoffbezug . Standuhren . Truhen . Flur¬
garderoben . 2 Lutherfessel mit Lederbezug .
1 - u . 2tür . Kleiderschränke . Waschkommoden
und Nachttische . Frisiertoilette . Betten ,
Federbetten . Schreibsessel . Stuhle , Chaise ;
longue , Lüster in Vronze und Kristall , »wer
silberne Leuchter , silberne Bestecke « . Ee -
brauchsgegenttände . grotze Anzahl Kristalle
und Gläser , sehr gute Gemälde , darunter
2 alte Italiener , sehr schönes Sveisesermee
( König ! . Meisten ) , sehr schöne Bronze - u .
Marmorgruvven . Porzellangruvv . . Bronze -
Pendülen . Kelims . Seiden - Port .. Bücher ,
Gong . Staubsauger , emaill . Gasherd . Eis -
und Flaschenschränke . Küchenmöbel .

JUIIUJ JUJJCl Lmseustratze 9 , Tel . 22448

38 Jabre am Platze bestehendes Unternehme « .
Eröstte und vornehme Ausstellungssalr .Versteigerung .

Freitag , den 22 . Marr . vorm . 10 Uhr heginnrnd .
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstratze 4
( an der oberen Webergasse — Telephon 28459 )

1 Eich .- BLfett . Itür . Sviegelschrank . 1 - und 2tunae
Kleiderschränke . Wäscheschränkchen, . Ausziehtisch .
Schreibtisch . Kommoden . Konlolschrantchen . Nacht¬
tische . Betten . Rosthaar - Matratzen . Federzeug , gut .
Dauenenplumeau . Serviertisch . Säule . Spiegel ,
elektr Lamp ., gute Hanb -Nahmaschine . Gaskocher
und -heizkörver . Gasbadeofen . Zink -Badewanne ,
Holz - Zuber . - Waschbütten und - Brenkchen zwei
Holzböcke . Ladentheke . Ausftellschrankchen . Schuler -

pult . Tische Stühle . Schreibtischsessel . Tischwasche¬
mangel . Kinderwagen . Küchenschränke Kinder¬
gartenmöbel . Diwan . Sofas . Dauerbrandofen ,
Radiogeräte und Lautsprecher , Vertiko . Wasche -

und Kleidungsstücke . Haushaltsachen u . and . mehr
freiwillig gegen Barzahlung .

Besichtigung Donnerstag nachmittag .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Büdingenstratze . 4 „ ,

Ständig Uehernahme v . Versteigerungen aller Art .

Setlaufe
"
4 -Liter -Svort -

Kabriolett .
Mercedes , steuer ,
frei . 2500 RM ..
10/50 PS Chrvs -

ler Plymous .
la Verfassung .

Eierbandnudeln ..... Pfd . 40

Eierbandnudeln in Perg . -Beut . Pfd . 45

Stangenmakkaroni . . . Pfd . 40

Eierbruchmakkaroni . . Pfd . 40

Pflaumen getrocknete Pfd . 62,54 , 36

MiSChobst getrocknetes Pfd . 65 , 50

1 kompl . Bett .
Patentfefsel .

1 Teppich , evtl ,
kpl . Schlafzim .,

ru kaufen ges .
Preisangabe m .
Beschreibung u .
A _ 501 T .-Dl .

Limousine
oder Kabriolett

Mi - Pim
ob . ähnl . gut . ,
bar zu kaufen
gesucht . Preis -
angeb . u . A . 497
an Tagbl .- Verl .

Läufer
60 — 65 br . . 10 b .
15 lsb . m . Gras¬

mähmaschine ,
Leiterwagen

zu kauf , gesucht .
Ans , mit Preis
u . F . 536 T .-V .

Teppich .
3 zu 4 Mir . .

2 Klubsessel u .
2tür . Schrank

von Privat ges .
Ang . u . S . 533
an Tagbl .- Verl .

Deckbett . . Matr .
kauft Holland ,
Sebanstraste 5 .

Gebrauchtes
Herrenzimmer u .
guterhalt . Bade¬
wanne zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preisang . u .
T . 537 an T .-V .
Zu kauf , gesucht
1 kvl . Schlaszim .
gut erhalten .
1 Federrollchcn

für Bonn .
Ang . u . W . 534
an Tagbl .- Verl .

Büfett .
Klubsoia .
4 Stühle ,

alles gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . T . 535 T .-V .

Schönes
zukammensetzb .

Gartenhäuschen

Sesucht . Ang . u
; 535 an T .-V

Slück 1 . 08 1 . 03 98 88

Frau Anna Kuhn
geb . Mosbach

im 64 . Lebensjahr in ein besseres Jenseits abzurufen .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Kuhn u . Kinder .

WWeiA
die ein Streich - oder Blas¬
instrument spielen u . geneigt nnb ,
sich im Wiesb . Symvhonieorcheiter
betätigen zu wollen , werden ge¬
beten . dies Herrn Dr . Graefe . Kl .
Burastrabe 11 . mitzuteilen .

Brennstoff - Lieferung .

Die Lieferung des Bedarfes an Brennstoff für
die städtischen Omnibusse soll vergeben werden .

Ängebotsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden von uns bezogen werden .

Angebotseröffnung : Donnerstag . 28 . März 1935 ,
10 Uhr .

Wiesbaden , den 16 . März 1935 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

_____________________
Marktstratze 1/3 . Zimmer 24 .

Die
Kasse der Wasser - . Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft
ist am Samstag , den 30 . März 1935 . wegen der
jährlichen Bestandsaufnahme geschlossen . K156

Wiesbaden , den 15 . März 1935 .
Wasser - , Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .

Billige und gute

Weißweine !
33er Edenkobener . . Literfi . 80

33er Hambacher Feuer nat . ViFi . 75

Preise ohne Glas .

K134

Hflrth

Am 25 . März 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belesene Grundstück . Oranienstr . 20
( auch Adelheidstratze 46 ) . Eigentümer : Eduard
Worbs in Wiesbaden , zwangsweise versteigert .
K146

___________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Am 25 . MSrz 1935 . vormittags 11 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belesene Sausgrundstück . Mainzer
Stratze 27 und Garten Augusta - Viktoria - Stratze .
Eigentümer : Eheleute Kaufmann Markus Marchand
und die Ehefrau Sally Her , in Wiesbaden , zwangs¬
weise versteigert . K146

_______________
Das Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Am 27 . Mär , 1935 , vormittags 10 S Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Grundstück . Partstr . 57 ,
Eigentümer : Witwe Elisabeth Gebhard in Wies¬
baden . zwangsweise zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft versteigert . K146

Amtsgericht . Abt . 6a . Wiesbaden .

Gute Nähmafch .
billigst Franken -

c Pratze 22 1 . St ,
Sing . - RundsÄ .-

Nätnnasch . z. vk .
I FriedrMtr .29 .lr

Guterhalt . Siäh -
waschinen zu vk .
Bismankr . 43 , P
Gute Schneider - LmoiiBe

ober

Mmlett
4 - Sitzer . fteuer -

rei . wenig ge -
ihien . g . Kasse

gesucht . Angeb .
erbet , u . F . 537
an Tagbl .- Verl .
Gut erhaltener

Krankenfahrstnhi
zu kaufen ges .
Angebote unter
E . 536 Tagbl .-V .

Waschbecken
( ca . 70X50 cm ) ,
. kalt . u . warm ,
liest . Wasser zu

kaufen gesucht .
Ang . Tel . 26297 .

FaMule

„ Mn
“

zeitaem . Preise .
K .-Fr .-Sling 17 .

Tel . 27501 ,

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .
Repariere

echte Teppiche
Ang . 3 .538 T .-V .

Lim . . 580 RM .
Telephon 20470 ,

Pflanzen -

l kübel
- Bütten , alle Gr .

Oranienstr . 42 ,
; Küferei .

Leien , Seide ,

Casheide
k Jakob Poft ,

f Hochstättenstr . 2 .
i . Marktstr . 9 ,

ZX Jede Menge

Zechenbrechkoks
i , n und III

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem . Preisen

„ Vulkan
“

' Kohlenkontor
DipbIng . Meister
Tel . 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

skausgeMe
- V

Trinkhalle ,

* Kiosk ,

MMolaken --

oder

Zimr . - Heilh .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
A . 499 an T .- V .

Euterhaltener
Fuchspelz

schwarz , zu kauf .
Les . Fr . Kröckel ,

Weitzenburg -
; stratze 8 ,

SWgnrten
am Leberberg ,
ganz ob . geteilt ,

zu verpachten
Ang . u . S . 537
an Tagbl .-Verl .

Wo Baby seinen Einzug hält

Verkündet sie es aller Welt l

H H

hilf ! haushalten I H

| J zur
Bodenverbesserung u . Düngung

ii I ।
1 Ballen ( 75kg ) ersetzt 12 - 15 Ztr . Stallmist
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Berlin im Dunkel .

Die Tarnung der Reichshauptstadt .

Berlin , 20 . März . Zum ersten Mails seit Bestehen des
zivilen Lüftschutzes wurde am Dienstag in der Reichs -
Hauptstadt mit ihren vier Millionen Einwohnern auf An¬
ordnung des Reichsluftfahrtm -iuisters tm Rahmen der
nationalen Landesverteidigung eine Berdunkelnngsiibung
durchgeführt , die nach Art und Um sang die größte war ,
die je in Deutschland stattgefunden hat .

. Pünktlich nahm die große Aktion zur Tarnung der
Reichshauptstadt gegen feindliche Luftangriffe ihren An¬
fang . Schlag 22 Uhr war die sonst nm diese Zeit lichtdurch -
flntete 4 -Milllon «nstadt in tiefe Dunkelheit getaucht , ein

über Berlin kreisen , feine Randbeleuchtung behalten . Ge¬
blieben sind auch die roten Warnungskränze der
Schornsteine und Kirchtürme . Der Eingang zur Il - Bahn
leuchtet nur ganz schwach . Nicht ein Fünkchen Licht im ganzen
Häusermeer . Alle Teilnehmer der Rundfahrt sind des Lobes
voll über die großartige Zucht , die die Berliner Bevölkerung
bewiesen hat .

Rundflug über Berlin .

Den grandiosesten Anblick von der Berdunkelungsübung
gewannen die Teilnehmer an dem Rundflug , den die
Reichssendeleitung während der Übung veranstaltete .
Das Flugzeug stieg um % 10 Uhr bei voller Beleuchtung auf

(Wagenborg -Bildmatern -Dienst .)'
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Von , der großen Berliner Verdunkelungsübung .
Links : Hier hat man Schutthaufen in den Straßen angefahren , die bei der Luftschutzübung zur Dar¬
stellung „ eingestürzter "

Häuser verwendet werden sollen — rechts : di « Oberlichtscheiben eines Jn -
dustriewerkes werden für die Verdunkelungsübung schwarz angestrichen .

an -

lnvr

einzigartiger , phantastischer Anblick , der zunächst unwill¬
kürlich dm Eindruck hervorrief , als wäre auf geheimes
Kommando in sämtlichen Elektrizitätswerken plötzlich ein -
Wunder geschehen .

Ob unter den Hochhäusern des Alexanderplatzes , in den
belebten Geschäftsstraßen des Zentrums , ob auf dem ver -
kehrsreichen Potsdamer Platz , oder in der besonders „ licht -
freudigen Umgebung

" der Gsdächtmskirche , ob auf den zahl -
reschen Fern -, , Stadt - und Hochbahnhöfen oder in den
Vierteln mit ihren gewaltigen Fabrikanlagen — überall
erlosch das Licht oder wurde zumindest auf das notwendigste
Matz beschränkt . Überall bot sich das gleiche unwirklich
mutende Bild einer fast völligen Dunkelheit .

, Ln den Stratzen , die einen stärkeren Publikumsverkehr
aufwiesen , schlichen die Kraftwagen mit Parklichtern .
Elektrische Bahnen , Kraftomnibusse und Fahrräder fuhren
mit stark , wbgemendeten Lichtern und auch di « Fenster der
Wohnhäuser waren verhängt , so datz kein verräterischer
Lichtschein nach außen dringen konnte . Polizeistreifen , ver¬
stärkt , durch an weißen Binden kenntliche Hilfspolizei übten
eine strenge Kontrolle aus , brauchten aber nur ver¬
hältnismäßig wenig einzuschreiten .

Und doch war dies erst der Beginn der großen Übung .
Noch brannten in den Straßen Groß - Berlins 4500 Lampen ,
um den Verkehr mit der notwendigen Sicherheit aufrechter¬
halten zu können , noch durften die Verkehrsmittel mit nur
abgeblendetem Licht fahren , aber eilte Stunde später , um
23 Uhr , wich diese „ eingeschränkte Beleuchtung

" der
„ völligen Verdunkelun g

"
.

und schraubte fich schnell auf eine Höhe von etwa 2 5 0 0
Meter , die es während des dreistündigen Fluges beibehielt .
Das Ergebnis der beschränkten Verdunkelung Berlins um
10 Uhr und der völlige « Verdunkelung um 11 Uhr war ein¬
fach unbeschreiblich . Von keinem Punkt , auch nicht vom
Funkturm aus , war das Bild so hervorragend zu verfolgen ,
wie aus dem Flugzeug , obwohl stellenwerfe Wolkenbildung
vorhanden war , und ein leichter Dunstschleier über der
Stadt lag . Die Berliner Bevölkerung hatte den Anweisungen
mit bewunderungswürdiger Disziplin Folge geleistet .

Mit dem Elockenschlag 11 Uhr setzte auch
die Notbeleuchtung aus , so daß im gesamten Stadtbe¬
reich von den insgesamt 120 000 Straßenlaternen nur noch
1500 Richtungslampen brannten . Straßenbahn , Autobusse ,
Kraftwagen und Radfahrer tasteten sich mit völlig abge -
blendeten Lichtem langsam durch die Straßen . Die Schaffner
versahen lediglich mit kleinm Taschenlampen ihren Dienst .

Mit Taschenlampen im Großkraftwerk Klingenberg .

Um 9 Uhr trat eine Anzahl in - und ausländischer Presse¬
vertreter vom Berliner Rathaus aus eine Fahrt durch Berlin
an . .

Das erste Ziel ist das im Berliner Osten in Lichtenberg
gelegene Großkraftwerk K l i n g e n b e r g . Es ist % 10 Uhr .
Noch strahlt das ganze riesige Gebäude in hellstem Licht .
Von dem 30 Meter hohen Turm des Kraftwerkes steht man
noch die unzähligen Lichter der Großstadt . Punkt 10 Uhr
aber erlöschen sie fast mit einem Schlage . Dunkelheit rings¬
um , nur von dem nahe gelegenen grohen Verschiebebahnhof
steht man noch zahlreiche Lichter , die im Ernstfälle allerdings
auch verschwinden würden .

Im Kraftwerk selbst hat inzwischen ein ungewöhnlicher
Betrieb eingesetzt . 3m Innern des großen Gebäudes bewegt
sich alles nur bei Taschenlaternen und blauen
Lämpchen . Für die Kommandostelle in der Zentrale ist
ein außerordentlich schwieriger Augenblick gekommen . Die
Kurve der Elettrizitätsabnahms ist um 10 Uhr bereits so
tief gefallen , wie sonst erst nach Mitternacht . Sie wird um
11 Uhr bei völliger Verdunkelung einen ganz ungewöhnlich
niedrigen Stand erreichen . Ein Druck auf die verschiedenen
Knöpfe reguliert automatisch das Absinken der Spannung .

100 000 Straßenlaternen erlöschen .
Beim Verlassen des Werkes zeigt sich die Wirkung der

inzwischen eingetretenen ersten Verdunkelung,sstufe ganz
kraß . Don den 120 000 Berliner Straßenlater¬
nen brennt nur noch jede 25 . im ganzen 4500 . Die Laternen
find nach oben abgeschirmt . Blaue Richtungslampen zeigen
dem Wagen den Weg .

Die Fahrt geht weiter am Bahnhof Ostkreuz vorbei ,
dem Osthafen entlang zum Cottbuser Tor in Richtung Neu¬
kölln . In sämtlichen Straßen liegen die Häuser in völliger
Dunkelheit . Der Fährverkehr ist kaum nennenswert . Om

'
ni -

busse und Stratzenbahnen werfen einen matten Lichtschein
nach außen . Auch die Hochbahnwagen fahren mit völlig ver¬
dunkelten Lichtern . Auf den Straßen ist ein recht leb¬
haftes Treiben . Hans bei Haus stehen die Luft¬
schutzwarte vor den Eingängen und geben acht , daß
nirgends ein Fenster erleucht « wird .

Das nächste Ziel der Rundfahrt im Dunkeln ist der
über 100 Meter hohe Turm eines Warenhauses in Neukölln .
Don der Plattform aus blickt man auf das vom Mondlicht
überflutete , im übrigen aber fast völlig im Dunkeln liegende
Hänsermeer . Nur wenige Lampen brennen auf den Haupt¬
verkehrsstraßen .

Punkt 23 Uhr verlöschen auch von den letzten Lampen
noch einige . Der Flughafen hat , wegen der Flugzeuge , die

Auf den Bahnhöfen Luftschutzunterricht .
Ein eigenartiges Bild boten die Bahnhöfe . Überall war

Bahnpolizei aufmwrschlett , die den mit den Fernzügen aus

dem Reich eingetroffenen Reisenden noch einmal an Ort und

Stelle Sinn und Umfang der Übung in einem kurzen

Unterricht klarmachte . Meistens hatten die Reisenden

schon in den Zügen Kenntnis von der Übung erhalten , denn

kurz vor Berlin waren die Fen ster vor hänge zugezogen
und jedes überflüssige Licht gelöscht worden .

Man hatte den Eindruck , datz die Stärk « des Berliner
Verkehrs auch in diesem Abschnitt der völligen Ver -

duntelung kaum nachgelassen hatte , und man kann es
wohl der mustergültigen Organisation und nicht
zuletzt der allgemeinen Disziplin der Berliner zu -
schreiben , daß alles ohne jede Reibung verlaufen ist .

Ende der Übung .

Schlag 24 Uhr flammten wieder unter allgemeinem
fröhlichem Ah - Rufen die Lichtreklamen und die übrigen Licht¬
körper , die Reihen der Straßenlampen und die beleuchteten
Fassaden der Häuserreihen auf . Sämtliche Fahrzeuge hielten
in der ganzen Stadt an und entfernten Papier , Tücher und
das übrige Material zum Verdunkeln der Scheinwerfer .
Aus den Lokalen kamen Kellner und Hausdiener mit Leitern
und Stühlen und im Nu ging es daran , die letzten Zeugen
der Übung zu entfernen und kurz nach 12 Uhr ahnte kaum
jemand , daß Berlin in den letzten zwei Stunden feine erste
Derdunkelungsübung abgehwlten hatte .

Starker Eindruck der Berliner Luftschutzübung
in Frankreich .

Paris , 20 . März . Der Berliner Sonderberichterstatter
der Agentur Havas berichtet über die Luftschutzübung in
Berlin und der damit verbundenen Verdunkelung der
Reichshauptstadt . Das Verdunkelungsmanöver habe vollen
Erfolg gehabt und die Luftschutzorganisation , die in jedem
Haus einen Vertreter habe , habe in geradezu bewunderns¬
werter Weise geklappt .

Die Berliner Berichterstatter der großen Pariser
Blätter berichten ebenfalls ausführlich über die gestern
durchgeführten Luftschutzmanöver und unterstreichen ganz be¬
sonders die Überfliegung der Reichshauptstadt durch das
erste deutsche , Luftgeschwader „ v o n R i ch t h o f e n “

. Der
Berliner Berichterstatter des „ Journal " schreibt u . a . , es
seien sehr schnelle Doppel - und Eindecker gewesen von denen
einige sehr hoch geflogen seien , daß sie mit bloßem Auge
kaum noch zu erkennen waren . Der Sonderberichterstatter
des „ Petit Journal " erklärt , das donnernde Motorengeräusch
und die Sicherheit , mit der die Flugzeugführer , die man
gestern noch Sportslieger genannt habe , allgemein Figuren
am Himmel beschrieben , hätten die Bevölkerung darüber

verständigt , daß General Göring gut gearbeitet habe . Der
Berichterstatter erwähnt dann die Verdunkelung der , Stadt
und schildert in launiger Art , wie er gezwungen gewesen sei ,
seinen Bericht unter der Bettdecke mit Hilfe einer Taschen¬
lampe durchzutelephonieren , da er vergessen habe , seine
Fenster abblenden zu lassen und deshalb kein Licht im

Zimmer anzünden konnte .

Eerichtssaal .

„ Herr Direktor , ich bitte um Vorschutz ! "

Generalintendant Tietjen als Sachverständiger
im Rundfunkprozeß .

Berlin , 19 . März . 2m Rundfunkprozeß fand am Diens¬
tag der 6 0 . Verhandlungstag statt . In der Vormit¬
tagssitzung wurde Direktor Lehmann von der Ufa als
Sachverständiger verhört , um sich auf Antrag der Vertei¬

digung darüber zu äußern , ob es auch beim Film üblich sei ,
solche Angestellte , von denen der künstlerische Erfolg abhängt ,
durch gelegentliche Sanierungsmaßnahmen vor wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten zu bewahren . Die Verteidigung will
darauf hinaus , daß die für den Angeklagten Dr . Flesch
während seiner Tätigkeit als Rundfunkintendant unter¬
nommenen Sanierungsmaßnahmen im Kunstleben nichts
Ungewöhnliches seien . Der Sachverständige erklärte , die
Höhe des Einkommens von Filmkünstlern habe nichts damit
zu tun , datz auch solche hochbezahlten Kräfte in Geldver¬
legenheiten gerieten und mit Vorschußforderungen kämen .
Wenn das Unternehmen auf die Arbeit dieser Kräfte großen
Wert lege , dann werde man selbstverständlich helfend ein¬
greifen . Die Ufa habe natürlich wie jedes Kunstinstitut ein
Interesse daran , daß den Künstlern die Spielfreudigkeit nicht
durch wirtschaftliche Schwierigkeiten genommen werde . Eine
Liebesszene würde total verunglücken , wenn die jugendliche
Heldin in den Armen des Geliebten durch den Gedanken ge¬
quält werde , daß im gleichen Augenblick der Gerichtsvoll¬
zieher bei ihr in der Wohnung pfändet .

Vorsitzender : Das muß ja allerdings jede Liebesszene
stören . ( Heiterkeit . )

Sachverständiger : Geldverlegenheiten gibt es so¬
gar bei Produktionsleitern , deren Einkommen 100 000 RM .
erreicht . 2m allgemeinen aber sind die Künstler in ihrer
Lebensweise viel bürgerlicher eingestellt , als die Öffentlich¬
keit glaubt . Unter allgemeiner Heiterkeit führte der Sach¬
verständige dann das Beispiel eines Künstlers an , der früher
trotz hoher Einnahmen dauernd im Vorschuß saß , weil
er mit Geld nicht zu wirtschaften verstand . Dieser Künstler
habe jetzt ein ansehnliches Vermögen gespart , weil sich eine
gleichfalls bei der Ufa beschäftigte Künstlerin seiner an¬
nahm und ihren guten Einfluß aus ihn geltend machte .

Vorsitzender : Bei der Funkstunde gab es leider

nicht eine Dame mit so gutem erzieherischem Einfluß .
( Heiterkeit .)

Der Sachverständige betonte , daß die Ufa streng darauf
achte , daß alle Vorschüsse pünktlich zurückgezahlt werden .
Die Leitung bemühe fich , den Künstlern bei wirtschaftlichen
Schwierigkeiten beratend zur Seite zu stehen . Zinsen würden

für Vorschüsse nicht erhoben .
In der Nachmittagssitzung wurde der General¬

intendant der preußischen Staatstheater , Tietjen ,
als Zeuge und Sachverständiger vernommen , der er¬
klärte : Der Vorschuß ist eigentlich ein inte¬
grierender Bestandteil des künstlerischen
Daseins . Das gilt auch für die hochbezahlten Künstler .
Den 2ntendanten ist dasselbe Entgegenkommen in der Vor¬

schußfrage bewiesen worden wie dem Künstler . Wenn ein

Künstler oder 2ntendant , auf desien weitere Mitarbeit man
Wert legt , vor großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten steht ,
dann wird man ihm seitens der Bühnenleitung helfend bei -

fpringen . Es besteht bei den öffentlich - rechtltchen Bühnen
die Vorschrift , daß ein Vorschuß im Laufe eines Etatsjahres
abgedeckt werden muß . Es kommen aber auch Fälle vor , in
denen über diese Vorschrift hinweggesehen wird .

Auf eine Frage der Verteidigung erklärte Generalinten¬
dant Tietjen , unter Umständen würde die Bühnen¬
leitung auch Prozeßkosten für die Künstler oder In¬
tendanten bezahlen , wenn der Ausgang des Prozeßes
für das Theater von Bedeutung ist .

* Sieben Monate Gefängnis für eine üble Verleum¬
derin . Das Hanauer Schöffengericht hat nach aus¬

gedehnter Verhandlung die 36 Jahre alte Ehefrau Sophie
Dauth wegen fortgesetzter falscher Anschuldigung in Tatein¬
heit mit übler Nachrede zu sieben Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Von ihr war am 9 . Mai v . 2 . an die Reichsleitung
der NSDAP , in München ein Schreiben gerichtet worden ,
in dem gegen den Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront
und Kreisbetriebszellenobmann Greb in Hanau , der jetzt in

gleicher Eigenfchaft in Worms tätig ist , schwere Beschul¬
digungen erhoben wurden , die später in einer an die Staats¬

anwaltschaft gerichteten Anzeige wiederholt worden waren .
Dabei waren auch gegen den Landrat und Kreisleiter Löser
in Hanau Anschuldigungen erhoben worden . Die Angabe
der Angeklagten , aus ideellen Beweggründen gehandelt zu
haben , wurde vom Gericht als unzutreffend bezeichnet .
Haß und Rache waren das Motiv gewesen . Ihre
Beschuldigungen sind in der Beweisaufnahme völlig in
Nichts zusammengebrochen . Nach erlangter
Rechtskraft soll das Urteil in zwei Tageszeitungen veröffent¬
licht werden . Der Staatsanwalt hatte zehn Monate Ge¬
fängnis beantragt .

* Auf die schiefe Bahn geraten . Der 45jährige Peter
K . hatte bis 1924 eine tadellose Vergangenheit . Er diente
jahrelang bei der Kolonialtruppe in Afrika und kam mit
beiden eisernen Kreuzen und der 15jährigen Dienstauszeich¬
nung 1 . Klasse in die Heimat . Hier geriet er in den Strudel
der Inflation und ließ sich seine Abfindung auszahlen . Es
waren 65 000 Mark , die schon in den nächsten Stunden kaum
noch einen Wert darstellten , mit dem sich etwas anfangen
ließ . Seit 1924 ist dann K . mehrfach , darunter zweimal mit
Zuchthaus bestraft worden , weil er Heiratss chwinde -
leien und K reditbetrügereien beging . Erneut
stand er nun wieder vor dem Frankfurter Gericht , weil er
sich abermals in der gleichen Weife strafbar gemacht hatte .
Zwei Bräute sind von ihm hereingelegt worden , die eine
hat einen Verlust von 1800 RM ., die andere von etwa
100 RM . zu beklagen . Er gab sich als vielbeschäftigter Hand¬
werksmeister aus , der vier Gesellen beschäftige und sechzig
Arbeitsfrontanzüge anfertigen könne , wobei er 2600 RM .
zu verdienen vermöchte . Dazu war aber einiges Kapital
und ein Auto notwendig . Und als ihm die vertrauensselige
Zeugin mit Darlehen unter die Arme griff , bezahlte er statt
Schulden ein Auto , dessen Anschaffung er für notwendig
hielt , um bei denen , die et anpumpen wollte , vorfahren zu
können . Unter Vorspiegelung seiner Zahlungsfähigkeit
mietete er auch eine 4- Zimmer -Wohnunn die extra neu her -
gerichtet werden mußte . Er wollte 90 RM . im Voraus be¬
zahlen , hatte aber noch keine 5 RM ., um feine Stiefel aus -
beffern zu lassen und blieb schließlich 435 RM Miete schuldig .
Um ein Haar wäre K . wegen | einei Machenschaften in
Sicherungsverwahrung gekommen , denn der Staatsanwalt
hatte einen entsprechenden Antrag gestellt , der vom Gericht
aber nur deshalb abgelehnt wurde , weil der Angeklagte sich
jahrelang gut führte . Er wurde wegen Rückfallbetruges in
iechs Fällen und Unterschlagung zu 2 Vi wahren Zucht¬
haus , 300 RM . Geldstrafe und 5 3ahren Ehrver -
l u st verurteilt .
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Der Bach , der ? utn Meer wurde .

Zum 250 . Geburtstage von Johann Sebastian Bach
am 21 . März .

Johann Sebastian Vach ! Ein Name , vor dem man in
Ehrfurcht sich verbeugt . Ein Name , der nicht nur die deutsche
Musik , sondern die Musik schlechthin verkörpert . In der Tat :
Vachs mystisches Gottsuchen , seine erhabene Polyphonie und
nicht zuletzt — wenn nicht erst recht — seine innige Volks¬
tümlichkeit haben ihn zur ewigen Quelle der deutschen Musik
gemacht , zu einer Quelle , die einem sinnreichen Worte Beet¬
hovens zufolge ein Meer wird , das wiederum die ganze
Musik der Welt speist . Die Musik des 19 . Jahrhunderts und
auch die Musik unserer Zeitwurzelte und wurzelt in Bach .
Sowohl direkte wie auch abwegige Zusammenhänge führen
immer wieder zu diesem „ Meister aller Meister

"
. Die leiden¬

schaftliche Chromatik und die schwelgende Harmonik Wag¬
ners , die in den „ Meistersingern

" in klastische Form gebannt
wird , hat ihren Ursprung gleichfalls in dem unerschöpflichen
Schaffen des schlichten Organisten Bach .

Bach stammt aus einer Musikerfamilie , wie sie für das
deutsche Musikleben und die deutsche Musikkultur überaus
charakteristisch erscheint . Am 21 . März 1685 wird dem Hof -
und Stadtmusikus Johann Ambrosius Bach in Eisenach ein
Sohn geboren , der später der große Johann Sebastian sein
wird . Im frühen Alter von zehn Jahren verliert Johann
Sebastian seinen Vater und geht in die Lehre — selbstver¬
ständlich in die musikalische Lehre — zu seinem älteren
Bruder Johann Christoph , der Organist von Beruf ist . Von
dem Bruder erhält er den ersten musikalischen Unterricht . Der
kaum Vierzehnjährige wandert dann nach dem Tode des
Bruders nach Lüneburg , wo er das Gymnasium besucht .
Reisen führen den Jüngling nach Hamburg , wo er den seiner¬
zeit berühmten Orgelspieler Rernken bewundert . Im Jahre
1703 ist Bach bereits Geiger in der Hofkapelle zu Weimar .
Seine musikalische Laufbahn führt ihn dann von einer deut¬
schen Stadt in die andere . Ein Jahr später ist er bereits
in Arnstadt als Organist , von hier pilgert er nach Lübeck , um
dort den großen Buxtehude zu hören . Im Jahre 1707 wird
Bach als Organist nach Mühlhausen verschlagen , um ein
Jahr später nach Weimar zurückzukehren , wo er zum Hof¬
organisten ernannt wird und diese Stelle neun Jahre behält .
Der Ruhm des Komponisten und Organisten Bach wächst ,
so daß , als er in Dresden den französischen Klavierspieler
Marchand trifft , der Franzose von der Kunst des deutschen
Musikers geradezu erschüttert ist . Im Jahre 1717 wird Bach
Hofkapellmeister bei dem Fürsten von Anhalt - Köthen . Nach
diesen Stationen , einer sich immer vervollkommenderen
Musikerlaufbahn , landet der Meister nach dem Tode des be¬
kannten Kuhnau in Leipzig als Kantor der Thomaskirche ,
wo er bis an sein Lebensende verblieben ist .

Sein Ruhm verbreitet sich allmählich durch die deutschen
Lande . Auch seine Söhne machen als Musiker von sich reden .
Nach kurzer Ehe mit seiner Vase hat sich Bach mit Anna
Magdalena Wulken aus Weißenfels verheiratet , die ihm
viele Kinder schenkt . Im Jahre 1747 unternimmt Vach eine
Reise nach Berlin , wo sein Philipp Emanuel im Dkenste des
großen Preußenkönigs Friedrich steht und in der Kapelle von
Sanssouci spielt . Es hat lange gedauert , bis Bach sich zu
dieser Reise entschließen konnte . Er hat auf die drängenden
Briefe seines Sohnes stets Absagen geschickt , bis er endlich
in Begleitung des jungen Wilhelm Friedemann , der als der
„ Bach - Sohn "

später manches Gemüt beunruhigen wird , hin -
reist . Allabendlich finden in Sanssouci Konzerte statt , bei
denen der König die Flöte bläst — eine Veranstaltung , die
im bekannten Gemälde Adolf Menzels verewigt ist . Eines
Abends bringt während des Konzerts ein Offizier eine Liste
der Fremden , die im Laufe des Tages in Potsdam ange¬
kommen sind , und überreicht sie dem König . Friedrich wirft
einen Blick in die Liste und legt plötzlich die Flöte beiseite .
„ Meine Herren "

, ruft er aus , „ der alte Bach ist da !"
Sofort

wird ein Kurier geschickt , um den alten Bach ins Palais zu
bringen . Der König empfängt Bach mit den freundlichsten
Worten . Selbstverständlich will er etwas von der großen
Kunst des Meisters hören . So mutz sich Bach in jedem
Zimmer , in dem ein Klavier steht , an das Instrument setzen .
Sein improvisiertes Spiel fasziniert sowohl die Musiker als
die Höflinge , die dem Meister aus einem Zimmer ins andere
auf den Futz folgen . Bach bittet den König um ein Fugen¬

thema , das er dann in einer meisterhaften Improvisation zu
einem glänzenden Sieg führt . Es folgt eine sechsstimmige
Fuge . Die Anwesenden sind bezaubert . Der König will
aber noch mehr : der alte Vach soll seine Kunst auf der Orgel
zeigen . So muß Bach auf allen Orgeln Potsdams improvi¬
sieren . Seine Improvisationen werden zu unerhörten künst¬
lerischen Taten ! Mit Dankesworten des Königs überschüttet ,
verläßt Bach Potsdam .

Johann Sebastian Bach

nach einem zeitgenössischen Gemälde .
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Geschichten
um Johann Sebastian Bach .

Johann Sebastian Bach war im Jahre 1747 zu Friedrick
dem Großen geladen , der den großen Meister der Tonkunst
einmal persönlich Horen wollte . Als Bach mit seinem Vor
trag gemrdet hatte , schritt Friedrich aus ihn zu und schüttelt ''ih ^ Eraftig,Kanve . „ Und ' Sie mit ihrer Kunst heißer
nur Bach . sprach der große König voll Bewunderung , „ wißen
Sie , rote Sie eigentlich heißen sollten ? Strom sollten Sit
sich nennen , mein lieber Dach !" — und der König glaubte
nhm damit ein besonderes Lob ausgesprochen zu haben .

❖

Eines Tages kam I . S . Bach nach Altenburg . Da es
gerade ent Sonntag war , ging der große Meister der Kirchen¬
musik sofort in das Gotteshaus , um hier seinen Schüler Krebs

spielen zu hören . Bach glaubte , daß er in der über¬
füllten Kirche unerkannt bleiben würde . Aber da kam Krebs
der seinem Lehrer auf den ersten Blick erkannte . Hernach
Iftaer sich an die Orgel,chegann eine Fuge mit dem Thema
„ Bach und führte sie meisterhaft durch . Bach meinte nachher ,er habe nur einen einzigen Krebs in seinem
B a ch e g e f a n g e n .

■5»

In einer großen Gesellschaft saß ein Musikliebhaber am
Flügel und phantasierte . Da erschien Bach , der auch zu diesem
Abend geladen war . Als der Vortragende den großen Meister
erkannte , sprang er jäh auf und endete mit einem dissonieren¬
den Akkord sein Spiel . Dach , der das hörte , fühlte ich durch
den musikalischen Mißton so beseidigt , daß er an dem ent¬
gegenkommenden Wirt vorbeilief , zum Flügel eilte , den
dissonierenden Akkord auflöste und ordnungsgemäß schloß .
Dann erst trat Bach zum Wirt und machte ihm seine Ein -
trlttsverbeugung . *

Johann Sebastian Bach ließ sich bekanntlich zuweilen
auf der Orgel in der Thomaskirche zu Leipzig hören , wenn
Musikfreunde vom Dresdener Hofe ihn darum baten . Sein
Balgentreter , ein ehemaliger Bürger aus Nordhausen , pflegte
dann meistens zu sagen : „ Was , heute haben wir wieder mal
gut gespielt , der Bach und ich !"

4 -

Einmal wurde Dach im Verlaufe einer Soiree gefragt ,
wie ihm die Sängerin gefalle , die eben das Auditorium durch
ihr « Eesangskunst entzückt habe . Bach , der recht gelangweilt
dageseffen hatte , meinte nur : „ Wenn ihre Stimme das in
der Höhe hätte , was ihr an Tiefe fehlt , dann hätte fr «
eine ganz gute Mittel lag « . . . !“

Es war Vachs letzte Reife . Es ist merkwürdig , daß ihn
dasselbe tragische Schicksal traf , wie seinen großen Zeit -
genosien Händel , von dem er gesagt hat : „ Ich möchte Händel
sein , wenn ich nicht Vach wäre !" Am 28 . Juli 1750 stirbt
der Meister an den Folgen eines Schlaganfalls . Man be¬
trauert ihn als den großen Virtuosen auf der Orgel und den
genialen Improvisator . Daß Bach aber der unvergleichliche
Gestalter in allen Arten der Komposition , die er gepflegt
hat , ist , sollte Mozart erst im Jahre 1788 erkennen . Bei
einem Besuch in Leipzig hört der Komponist des „ Don Gio¬
vanni " in der Thomaskirche eine Motette von Vach . „ Gott
sei Dank ! Das ist etwas Neues . Bei dem kann man etwas
lernen !" ruft er aus und will die Partitur des Werkes sehen .
Da sie aber nicht vorhanden ist , muß sich Mozart mit dem
Studium der einzelnen Stimmen begnügen . Er vertieft sich
stundenlang in die Wunder der Bachschen Stimmführung .
Hundert Jahre nach ihrer Uraufführung erringt die
Matthäus - Pasiion in der Berliner Singakademie , von Zelter
zu neuem klingendem Leben erweckt , einen durchgreifenden
Erfolg bei dem musikliebenden Publikum . Seitdem ist der
Name Bach in der ganzen Welt zu einem Begriff geworden .

Aus dem Bachschen Geschlechte sind über 50 anerkannte
Tonkünstler hervorgegangen . Johann Sebastian , der be¬
rühmteste , hatte allein 11 S ö h n e , bi « sich der Tonkunst
widmeten , sodaß man seinerzeit scherzweise sagte : Die
sächsischen Bäche rauschen in allen Muskeln !"

IVie Bach verheiratet werden sollte .

Johann Sebastian Bach , der auf der Michaelschule zu
Lüneburg unter Leitung von Georg Böhm eine vorzügliche
Ausbildung im Orgel - und Klavierspiel erhalten hatte , be¬
kam schon im Alter von 18 Jahren ( 1703 ) eine sehr günstige
Organistenstelle an der neuen Kirche zu Arnstadt . Schon da¬
mals beschäftigte er sich mit der Komposition von Klaoier -
werken , Fugen und Kantaten . Aber der enge Wirkungskreis
in der kleinen Stadt genügte dem Feuergeist nicht , der vor
allem daran dachte , sich weiter auszubilden , wozu er in Arn¬
stadt wenig Gelegenheit hatte . Er wollte nach Lübeck gehen ,
um dort den berühmten Organisten Buxtehude zu hören . Und
er ging in des Wortes eigenster Bedeutung zu Fuß den 60
Meilen langen Weg , nachdem er vom Konsistorium Urlaub
erhalten hatte . Er wollte hier , wie er sagte , „ ein und ein
anderes in seiner Kunst begreifen

"
. Ursprünglich gedachte er ,

hier vier Wochen zu bleiben . Die Kunst des dänischen
Meisters Buxtehude begeisterte ihn aber derart , daß er vier
Monate blieb . Da nahm sein Aufenthalt auf höchst sonder¬
bare Weise ein Ende . Buxtehude , der die ungewöhnlichen
Anlagen seines Kollegen erkannte , wollte ihn nämlich mit
seiner Tochter verheiraten . Dann wollte er ihm auch sein
Amt abtreten . Aber die ihm zugedachte Gattin war 10 Jahre
älter und häßlich , so daß der junge Meister schleunigst die
Flucht ergriff und nach Arnstadt zurückkehrte . Hier wurde er
wegen seines langen Fernbleibens vom Konsistorium und
seiner Gemeinde so hart angefaßt , daß er nach Mühlhausen

fing , wo er in seiner Base Barbara Bach seine wahre Gattin
and .
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Bachs Geburtshaus am Frauenplan i » Eisenach .

Zu Anfang unseres Jahrhunderts rettete die Bach - Gesellschaft das Haus vor dem
Verkauf und Abbruch , erwarb es und richtete es . als Rach - Muieum ein .

Bachs letzte Ruhestätte in der Johanniskirche zu Leipzig .

Im Vordergrund der Steinsarg mit den Gebeinen Backs — dahinter der Sarkophag
mit den sterblichen Überresten Christian Fürchtegott Gellerts .
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Sport und Spiel .

D/e Diiffeläoefee Sdjwimmtetotde
wieder eine Etappe in der ® lympia =Prüfungsarbeit .

Junge Talente bewähren sich .

Düsseldorf hat auch dem Pessimisten die Überzeu¬
gung gegeben , daß unsere Vorbereitungsarbeit sich in den
richtigen Bahnen bewegt , daß die große , systematische Auf¬
bau - und Prüfungsorganisation glatt eingespielt ist . Die
Etappen wurden fristgemäß erreicht , durchweg die Er -
^ artungen übertroffen . Die derzeitige deutsche
Spitzenklasse ist großer als sie je war . Wo einige Wenige
von sich reden machen konnten , steht heute eine Schwimmer¬
generation , bei der jeder den anderen schlagen kann und will
und die sich dadurch ganz von selbst zu höheren Leistungen
treiben wird .

Die Technik dieser jungen Schwimmer - und Schwimme -
riNnen - Klasse war erstaunlich hochstehend , Stehvermögen ist
ebenfalls schon vorhanden — die Wiederholung aller Kämpfe
als Härteprüfung bewies das deutlich — , aber vor allem ist
ste von Einsatzwillen und einem Kampfeseifer beherrscht , der
wirklich mitreißend wirkte . Nicht aus Vereinsfanatismus
heraus ^ sondern nur im Streben nach dem einen großen Ziel ,das Vaterland im olympischen Wettstreit vertreten zu
dürfen . Erstaunlich groß die Zahl ganz neuer Kräfte ,von denen man noch vor einem Jahr überhaupt nichts wußte
oegeisternd die weitere Entwicklung der Besten der vorjäh¬
rigen Prufungskämpfe in Magdeburg . Ein Teil ist aller¬
dings schon auf der Strecke geblieben , andere sind dafür ein¬
gesprungen . Aber bei der gestellten Aufgabe müssen die An¬
forderungen Format haben und wer das Tempo nicht halten

Kam
'pfEß auf Strecke bleiben . Spitzenleistung ist immer

Zwölf Monate Vorbereitungsarbeit umfassen eine ge -
waltige Summe von Kleinarbeit . Aber dem deutschen V e r -
einsschwrmmwart muß ein glänzendes Zeugnis
ausgestellt werden . Aus allen Ecken des Reiches waren
Jungen und Mädels in Düsseldorf auf die Startblocke gestellt
worden . Sie legten ein beredtes Zeugnis dafür ab , daß sie
durch eine harte , gründliche , aber auch unendlich liebevolle
Schule gegangen sind . Wenn man sah , mit welcher Freude
sich diese jungen Menschen den gewiß nicht leichten Prüfungen
unterzogen , wie sich selbst die Unterliegenden an der llber -
legenhert des Gegners freuten und nur in dem Willen lebten
und kämpften ihr Bestes zu geben , dann glaubte man selbst
unweigerlich daran , daß diese Generation das Zeug dazu hat ,
olympische Ehren zu erkämpfen .

Der Weg ist noch weit , die Prüfungsbedin -
gungen werden noch schärfere werden müssen , der
Kreis der Anwärter wird immer enger werden . Aber wir
sind heute doch in der glücklichen Lage , diesen engen Kreis
erst durch scharfe Auswahl überhaupt ziehen zu können , wo
wir früher schon wußten , daß nur einige Wenige überhaupt
in Frage kommen . Schon allein diese Tatsache ist eine ganz
andere Basis , eine Grundlage , auf der auch die Arbeit
Freude macht .

Man soll keine Namen nennen . Die Zeiten sind vorbei
wo ein Sieg das wichtigste im sportlichen Verkehr war .
Heute sind Siege nur eine Zwischenprüfung , eine gelegent¬
liche Stichprobe . Es geht um mehr , es geht darum , bis in
einem Jahre so viele Schwimmer und Schwimmerinnen
herangebildet zu haben , daß wir nicht nur die höchstzulässige
Terlnehmerzahl in allen Wettbewerben auf die Startblöcke
stellen können , sondern daß ein möglichst großer Prozent¬
satz sich zu den Endläufen durchkämpfen und vielleicht olym¬
pische Ehren erobern kann . Übertriebener Optimismus ist
genau so falsch , wie dauerndes Zweifeln . Aber die beiden
Düsseldorfer Kampftage haben manchem Zweifler den Mund
gestopft Nun heißt wieder die Losung : still in den Alltag
zuruckkehren und arbeiten bis zur nächsten Prü¬
fung . Auch sie muß und wird bestanden werden !

Wasserb all - Winterrun - e

der Schwimmabteilung des NSK . im Viktoriabad .
Am vergangenen Mittwoch , 13 . März , waren folgende

beiden Spiele angesetzt :
NSK . gegen Arbeitsdienst Schier st ein ;
Polrzei gegen Germania Mombach .

,
Sn einem fair durchgeführten Kampf blieb die glück¬

lichere Mannschaft des Arbeitsdienstes mit 4 :2 ( 2 :0 ) Toren
Sieger . Im zweiten Spiel mußten Mombach die Punkte
kampflos zugesprochen werden , da die Fünfermannschaft der
Polizei zu dem Spiel nicht antrat .

Für den heutigen Mittwoch sind folgende beiden
Spiele angesetzt :

Wassersportvereinigung Schier st ein gegen
S K W . ( ö - Mannschaft ) ;

ö

Polizei gegen Arbeitsdienst .
Beginn der Spiele abends 9 Uhr .

Um S <fyneling — T5aer .

Die widersprechendsten Meldungen .

Sport - HundJ ^ au .

Hallentennisturnier in Wiesbaden «
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Die 100 - Meter - Erenze übersprungen !

Der Norweger Ulland , der bei der Einweihung
der Sprungschanze in dem italienischen Winterkur -
ort Ponte di Legno den Rekordsprung von 103,5
Meter erzielte . Zwar mußte er sich beim Auf¬
sprung auf die Hände stützen , so daß der Sprung
für die Wertung ungültig wurde . Jedoch hatte
Ulland schon vorher die bisher gleichfalls noch nicht

erreichte Weite von 99 Meter sicher gestanden .

Die Deutschen Dülberg/Wissel lagen drei Runden zurück an
7 . und Ehmer/Korsmeier vier Runden zurück an 11 . Stelle .

. .. Der E o r d o n - B en n e t t - F l u g w e t t b e w e r b
jur Freiballone wird auch in diesem Jahr wieder von Polen
ausgerichtet . Als Startort wurde wieder Warschau gewählt
und als Termin des Starts der 15 . September .

DerDeutschamerikanerPaul de Bruyn be¬
teiligte sich in New York an einem 20 - Meilen - Laufen
( 32 .180 Kilometer ) , das er in 2 :56,41 Stunden als Sieger
beendete .

Die Verhandlungen um einen Weltmeisterschaftskampf
zwischen dem Deutschen Max Schmeling und dem ameri -
kanischen Titelhalter Max Baer sind vorläufig zu einem
gewissen Stillstand gekommen . Baer hat sich zwar be -
reit erklärt , mit Schmeling um den Titel zu kämpfen , und
er will auch für diesen Kampf nach Europa kommen . Aber
seine Forderungen sind doch bislang noch reichlich
übertrieben . Einmal verlangt er 300 000 Dollars die
vor dem Kampf bei der Bank von USA . hinterlegt sein
sollen , zum anderen will er aus steuerlichen Gründen nur in
London boxen . Als Termin käme dann der 17 . August
b - 2 . in Frage . Wenn dieser Kampf nicht zustande kommen
soll , will Baer mit dem Sieger aus den Ausschei dungs -
kampfen um den Titel boxen , die jetzt der Madison
Square Garden durchführt . Beteiligt sind an ihnen Primo
C a r n e r a , Arthur L a s k y und der Nachwuchsmann Jimmy
Braddock . Auch der Deutsche Walter N e u s e l soll u . U .
an diesen Kämpfen beteiligt werden .

Aber für Baer liegt gegenwärtig noch ein drittes An¬
gebot vor . Er soll gegen eine Börse von 250 000 Dollar in
Pittsburg um seinen Titel kämpfen . Als Gegner ist
für einen solchen Kampf der starke Neger Joe Lours aus¬
ersehen , der wegen seiner großen Schlagkraft schon jetzt der
„ Schrecken

" der amerikanischen Ringe genannt wird . Tommy
Loughran hat den Neger übrigens abgelehnt , weil er nicht
gegen Neger boxen dürfe .

§ odey .

Süddeutsche Ergebnisse .

SK . Frankfurt 1880 — Tgd . 1878 Heidelberg 2 :5 ; SK .
Frankfurt 1880 — Wiesbadener THK . ( Damen ) 4T
TV . 1857 Sachsenhausen — Wiesbadener THK . 6 :2 ;
Allianz - SV . Frankfurt — Mainzer HK . 1 :0 ; Reichsbahn
Frankfurt — Eintracht Frankfurt 1 :0 ; Höchster HK . —
Frankfurter TV . 1860 2 :1 ; DHK . Wiesbaden — Offen¬
bacher RV . 1874 1 :5 ; DHK . Wiesbaden — Offenbacher
RV - 1874 ( 3) amen ) 3 :0 ; HTK . Koblenz — 2E .- SV . Frank¬
furt 1 :2 ; HTK . Koblenz - JE .- SV . Frankfurt ( Damen ) 0 :3 .

Äreisfachamt für Leichtathletik .

Lehrgang für Übungsleiter , Mannschafts - und Jugend -
fuhrer .

Kreisübungsleiter Sander hält in Wiesbaden
in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße an drei auf¬
einanderfolgenden Samstagnachmittagen , und zwar am
23 . März , 30 . März und 6 . April , von 3 bis 5 Uhr , einen
Lehrgang ab für Vereins - und Abteilungsübungsleiter , für
Mannschafts - und Jugendführer . Es werden behandelt :
allgemeine Körperschule , Leichtathletik als Grundlage für
alle Sportarten , Fußball und Handball . Der Lehrgang ist
kostenlos und offen für Mitglieder aller Vereine des Deut¬

schen Reichsbundes für Leibesübungen . Die Teilnehmer
haben entsprechende Sportkleidung mitzubringen . Mel¬

dungen find zu richten an Herrn Willi Sander , Wiesbaden ,
Rauenthaler Straße 17 ; können aber auch noch auf dem

Platz abgegeben werden . •

Dom Hallentennisturnier - Ausschuß wird uns ge¬
schrieben : In der Zeit vom 18 . bis 27 . März findet in der
Tennishalle des Hotel „ Rose

"
, Bingertstraße 49 , ein internes

3 .enntsturnier jum Abschluß der diesjährigen Hallentennis -
saison statt . Teilnahmeberechtigt sind alle Hallenspieler und
Kurgäste Wiesbadens . Zahlreiche Tennisspieler aus Wies¬
baden und der Umgebung trainieren hier in den Winter¬
monaten eifrig , um bei Beginn der Saison in Form zu sein .
Zum ersten Mal wird nun Gelegenheit geboten , das Können
der Hallentennisspieler untereinander in einem internen
Turnier zu messen . Die hiesigen Kämpfe werden als Herren -
Einzel , Damen - Einzel , Herren - Doppel und gemischte Doppel
ausgetragen . Anmeldungen sind an die Tennishalle , Tel .
-.1121 , zu richten . Ein besonderes Nennungsgeld wird nicht
erhoben .

Malcolm Campbell kehrt heim .
Der Automobil - Weltrekordmann Malcolm Campbell hat

sich jetzt entschlossen , nach England zurückzukehren , da die Ver¬
hältnisse am Strand von Daytona Beach weitere Rekordver¬
suche nicht zulassen . Campbell hat jedoch für den Monat
Suni neue Rekordfahrten am Großen Salzsee bei Salt - Lake
City ins Auge gefaßt , wo er eine 18 Meilen lange Renn¬
strecke zur Verfügung hat , auf der bekanntlich schon der Ame¬
rikaner Joe Jenkins seine Langstreckenrekorde aufstellte und
24 Stunden lang im 200 -bm - Tempo entlangbrauste .

*

Eine Rekord - Einnahme war beim Futzball -
Landerkampf zwischen Frankreich und Deutschland am ver¬
gangenen Sonntag in Paris zu verzeichnen . Mit 624 .361
Franken ( über 100 000 RM .) wurde der Rekord von 1933
beim Treffen Frankreich gegen Österreich um über 50 000
Franken ( 8200 RM .) übertroffen .

Beim Chicagoer Sechstagerennen führten
nach der ersten Nacht Reboli/Thomas vor Shaller/Bühler .

? his den Vereinen .

Sportverein Wiesbaden ( Handball - Abteilung ) .

Mittwochnachmittag , ab 5 Uhr , findet auf dem Sport¬
platz an der Frankfurter Straße das Handball -
training der Jugend - und Juniorenmannschaft des Sport¬
vereins Wiesbaden statt . Das Training wird von älteren
Lrgafpielern und Leichtathleten geleitet . Es erstreckt sich auf

unb Taktik des Handballspiels und eine auf leicht¬
athletischer Grundlage aufgebaute Körperschule . Der Wert
des Handballspiels für eine gute Allgemeindurchbildung des
Körpers kann nicht hoch genug eingeschätzt werden . Hm diesem
schonen Spiel innerhalb der Wiesbadener Jugend und vor
Eem der Wiesbadener Schulen größeren Eingang zu Der «
Kaffen , läd der Sportverein Wiesbaden alle
jugendlichen , die dem Handballspiel Interesse entgegen
bringen , ein , an dem Training teilzunehmen . Irgendwelche
Unkosten sind mit der Teilnahme nicht verbunden . Bälle und
nach dem Training warme Brausen werden vom Sportverein
Wiesbaden zur Verfügung gestellt .

Radfahrverein 1904 Wiesbaden .

v Zn seinem Vereinslokal , „ Zum Thüringer Hof
"

, hielt
der RV . 1904 Wiesbaden seine gut besuchte Mitglieder¬
versammlung ab . Vorsitzender Willi Kahlert eröffnete
die Sitzung und gedachte in ehrenden Worten dem kürzlich
verstorbenen ältesten Radsportler Wiesbadens , W . Kahlert
sen ., der auch Gründer des RV . 1904 war . Eine stattliche
Anzahl von Neuaufnahmen in den RV . 1904 bewies von der
auftreibenden Kraft im Verein . Eine rege Aussprache ent -
fpann sich über das diesjährige Stiftungsfest , das in
größerem Rahmen am 14 . April in Schierstein durchgesührt
wird . Zum Austrag gelangt ein großer Radballwettkampf ,dem sich abends ein Eala - Saalsportfest anschließt .

Marktberichte .

Wiesbadener Wochenmarkt .
Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst usw . am 19 . März .

Gemüse : Weißkohl ( Pftmd ) 10 — 12 , Rotkohl 18 — 20 ,
Sßrrfing 12 — 15 , Roan kohl 1 . 25 — 30 , Grünkohl 15 , Karotten
15 , gelbe Ruben 7— 10 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , rote Rüben
6— 8 , Erdkohlrabr 8— 10 , Spinat , ausländ . 20 — 25 , Meerret -
M 45 - 50 , JmieMn 12 , Wiegsalat 100 — 120 , Feldsalat
( Mistbeet ) 60 — 80 , Freiland 60 , Kartoffeln ( Industrie ) 4 ,
Blumenkohl , ausland . ( Stück ) 40 — 60 , Sellerie 10 — 30 , Lauch
6— 10 , Kopfsalat , inländ . 30 — 35 , ausländ . 25 — 30 , Endivie n -
fatot , ausländ . 15 — 25 , Radieschen ( Gebund ) 10 Pfo . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 35 — 40 , 2 . 25 — 35 , unsortiert 20 — 25 ,
ausländ , to — 60 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 20 — 30 , Apfel -

LV' ^ ’V20 — Walnüsse 40 —45 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 ,
Apfelsinen 6 — 20 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter , Eier ,
Käse : Landbutter ( Pfund ) 130 - 140 , Landeier ( Stück )
10 — 11 , Handkase 2— 10 Pfg .

Wiesbadener Eroßmarkt .
Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 19 . März . ( Bei

Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen aus¬
ländischer Herkunft , Großhandelspreis .) Marktverlauf :
Anfuhr von Treibgemüfe , hauptsächlich Lattich - , Feld - , Kopf¬
salat und Radieschen gut . Auslandsware stark vertreten .
Verkauf ruhig . Gemüse : Weitzkobl ( Pfund ) 5,8 — 7 , Rot¬
kohl 11,5 - 16 , Wirsing 8,2 — 10 , Rosenkohl 1 . 25 , Grünkohl

12 Romischkohl 20 , Karotten 7,5 — 9, gelbe Rüben 3,5 — 5
Schwarzwurzeln 15 , rote Rüben 3,5 — 7 , weihe Rüben 5 ,
Erdkohlrabi 5 , Spinat , ausländ . 12 , Frei land spinal , inländ
^? — 17 Meerrettich 38 , Zwiebeln 9,5 — 10 , Lattichsalat 70 ,Feldsalat ( Mistbeet ) 40 — 50 , Freiland 32,5 - 45 , Petersilie42 — 65 , Tomaten , ausländ . ( 1 Steige 20 Pfund ) 550 .
Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 12 — 18 Stück ) 650 __ 700
Äopntt 'fat , inländ . ( 1 Steige 24 Stück ) 600 , ausländ

'

( 1 Stcbgic 24 Gtiitf ) 300 — 400 , cits -Iänb .( 1 Steige 24 — 36 Stück ) 250 , TDoi -bLohl -rlM ( Stück ) 15
Treibaurken 50 — 100 , Sellerie 7,5 — 15 , Lauch 2,1 — 3 , Radies -
Ken ( Gebund ) 7— 7,5 , Kartoffeln , weihe ( Zentner ) 300
Sirbuftrie 330 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 30 — 40

3 ° , Apfelsinen 20 — 32 , Bananen 45 , Zitronen ( Stück )
3,5 — 4,5 Pfg .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 19 . März . Auftrieb : 35 Ochsen ( zum Mehhof
drrekt : 12 ) , 41 ( 1) Bullen , 482 ( 12 ) Kühe , 180 ( 7 ) MrsA
317 ( 33 ) Kalber . 753 ( 53 ) Schweine . Notiert wurden pro50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 37 — 39
b ) 34 — 36 , c ) 32 — 33 .. Bullen : a ) 35 — 36 , b ) 32 — 34 , c ) 27
frre 31 . Kühe : a ) 35 - 37 , b ) 29 - 34 , c ) 23 — 28 , d ) 15 — 22
Färsen : a ) 39 - 40 , b ) 34 — 38 , e ) 29 - 33 , d ) 24 — 28 . Kälber :
6 ) 43 — 48 , e ) 36 — 42 , d ) 26 — 35 . Schweine : b ) 49 — 51 c ) 47
cts 50 , d ) 44 — 49 . Marktoerlauf : Rinder anfangs

'
belebt

später abflauenb , geräumt . Kälber mittel , ausverkau ' t
'

Schweine mäßig belebt , kleiner Überstand .
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Vom germanischen zum deutschen
Wehrgedanken .

Fürs Saferfa -nb zu kämpfen uüd zu sterben ist allezeit
des ehrenhaften Mannes Recht und Pflicht gewesen . Di «

germanische Heeresverfa -ssung beruhte auf der
m -i-l-izartig - or -ganisierten Wehrpflicht aller waffenfähigen
Manner . Nur Unfreie und Hörige , sowie Freie , die durch
schmähliche Handlungen ihre Ehre verwirkt hatten , gehörten
nicht ran Heere . Die Ausnahme unter die Wehrpflichtigen
war Staatssache ; immer bedurfte es eines Aufnahme -

Veschbufles der Landosgemeinde , vor der di « jungen Krieger
die Wasfenprobe abzulegen hatten , nm sodann ans der

Hand ihres Vaters oder Vormundes , oder des Fürsten ihres
Gaues , die Waffe zu empfangen . Der Wehrpflicht wurde

genügt durch Dienst im Gefolge , im Volkshcer oder in der

Schaar der „ Hundert
"

. Die Gefolgsmannen empfingen die

ganze kriegerische Ausrüstung und den Unterhalt von ihren
Herren ; jeder andere mutzte feine Ausrüstung selbst be¬

schaffen und , solange das Heer nicht im Feindesland stand ,
auch für feinen lürterhalt selber aufkommen . Wer kein

Pferd hatte , ftmnte nicht zum Reiterdienst befohlen werden .
Wer ohne ausreichende Entschuldigung dem Aufgebot

zum Heers keine Folge leistete , oder aus dem Heers entwich ,
wurde je nach Lags der Sachs entweder wegen Feigheit
zur Straf « des Leb -endig - Begrabens -oder wegen Landes¬
verrat zum Strangs verurteilt ; dem Letzteren verfiel auch ,
wer zum Feind « überging . Spions wurden mit dem Feuer¬
tod « bestraft . Rechtlos wurde , wer ohne feinen Schild aus
dem Kampfe zurückkehrte , oder als Gefolgsmann seinem
Herrn di « treu « brach .

Auch im fränkischen Reich bestand schon unter
den Söhnen Ehlodw -ias di « allgemeine Wehrpflicht und fand
unter Karl dem Großen ihren Ausdruck in dem Treue - Eid ,
den jeder über 12 Jahrs alte Freis ohne Rücksicht auf Stand
und Vermögen dem König zu leisten hatte . Wer dem Auf¬
gebot zur Heerfahrt — dem Heerbann — nicht Folge leistete
verfiel der Strafe des „ Königs - Bannes "

. Entweichen aus
dem Heere und Verweigerung der Heeresfolg « wurden als
todeswürdiger Hochverrat bestraft . Fiel der Feind in das
Land ein , dann wurd « die „ Landwehr

"
aufgeboten ; diesem

„ Landwehr - Aufgebot
"

, der „ Landwehr - Folge
"

, hatten alle
Einwohner ohne Ausnahme nachzukommen , auch di « sonst
vom Heeresdienst befreiten Geistlichen .

Im Frühjahr eines jeden Jahres wurde eine Heer¬
schau adgchalten . Diese Heerschau fand unter Pipin im

März statt , als „ Märzfeld
"

. Karl der Große hat die Hee -r -

schau in den Mai verlegt : „ Maifeld
"

. Erst das versammelte
Heer vermochte in altyermanischer Weise , auch gegenüber
dem mächtigsten Einzelwillen , den Willen der Gesamtheit
Geltung zu verschasfen .

Bei der Ausdehnung des Reiches war ein Gefamtauf -

gebot aller Waffempflichtigen kaum jemals weder zum
f,März " - oder „ Maifeld "

, noch in den austerordentlichen
Fällen notwendig oder auch nur durchführbar . Di « Um¬

wandlung des „ Märzfeld
" in „ Malfeld

" lägt erkennen , daß
das Heer schon ums Jahr 755 eine ansehnliche Reiterei um¬
fasste , so dag die Abhaltung der Heerschau in der futter¬
armen Zeit des März untunlich erschien .

Bis zum 12 . Jahrhundert hatte der König das unb -e-

schränkts Recht zum Aufgebot des „ Heer - Bannes " .
Neben der Reiterei gab es noch , namentlich im Osten , be¬
deutende Massen Fugvolk ; das Heer trug bis zu einem ge¬
wissen Grade noch den Charakter des Volks - Heeres . Auch
die eidliche Verpflichtung , di « namentlich unter Kaiser
Heinrich IV . den einzelnen Kriegern auferlegt wurde , ent¬

sprach alter germanischer Sitte . Seit Kaiser Heinrich V .
hatte der König das Aufgebotsrecht nur noch unter Mit¬

wirkung des Reichstages , mit dessen Zustimmung die Stärke
des Heeres , Verteilung der Kontingente , Ort und Zeit des

Zusammentritts festgestellt wurden .
2m 15 . Jahrhundert drang das S ö l d n e r w e s e n in

das Heer ein . Neben den Reitern gelangten die Lands¬

knechts zu einer hervorragenden Bedeutung . Die Namen

Georg von Frundsberg und Schärtlin von Burtenbach ,
fowi « anderer tapferer Landsknechtführer sind mit der

deutschen Heeresgeschichte für immer verwachsen . Mit dem

Dreißigjährigen Krieg « tritt das Heerwesen in eine neue

Periode ein . Di « LandsknechtsVerfassung hört , auf . Gustav
Adolfs Heer bestand zunächst aus Landeski -ndern , aus

Söhnen Schwedens . Soin großer Gegner , Tilly , hatte ,
in

Bayern die erste Grundlage zur allgemeinen Wehrpflicht
gelegt . Das Reich selbst hatte es zur Einführung eines

stehenden Heeres nicht gebracht . ......
Di « Heerführer des DrvWgjährigen Krieges , wie

Wallenstein , schufen sich durch Werbetrommeln ihre Heere .
Di « nach dem Dreißig jährigen Krieg « wiederholt ge¬

stellten Anträge auf Einführung des stehenden Heeres , des

„ ständigen Soldaten "
, eines „ miles perpetuus

"
, waren er -

folglos . Erst angesichts eines bevorstehenden Krieges wurde

das von Reichs wegen aufzustellende Heer zwischen Kaiser
und Reichstag vereinbart . Über di « Ernennung der Reichs -

Generale hatte sich der Kaiser mit dem Reichstage zu ver¬

ständigen . Der Generalfeldmarschall wurde erst im Kriegs -

falle ernannt . Die Aussicht über die Heerführung stand dem

Reichs - bzw . Hof - Kriegsrat zu .
Der Grvße Kurfürst ist der Begründer des branden -

burgi -sch- preußischen Heeres ; seine Mita -rboiter dabei waren

Otto Christoph von Sparr , der Begründer der branden¬

burgischen Artillerie , und Georg DerfflinHer , der di «

brandenburgische Reiterei ins Leben rief . Sein Nachfolger ,
König Friedrich I ., hatte di « von seinem Vater gegebenen
Erundzüge über die Ersatzoerfasiung durch ein „ Interims -

Reglement
" vom Jahre 1693 in bestimmte Formen gebracht .

Aber zu -r Einführung einer allgemeinen Wehrpflicht ist es

nicht gekommen , wohl aber hat König Friedrich I . einen

Plan praktisch ausgeführt , der bereits dem Großen Kurtürst

vorgeschwebt hatte . Um sein Land -und Volk in der Gesamt¬

heit wehrhaft zu machen und , von den Zufälligkeiten der

freiwilligen Werbung zu befreien , führt « , Friedrich I . eine

Art Volksbewaffnung , die „ Landmi -liz
"

, durch . König

Friedrich Wilhelm I . sprach den Grundsatz aus : „ Jeder

Untertan wird für die Waffen geboren
" und arbeitete sein

Leben lang , sich diesem Ideal anzunähern , ein Heer aus

Landeskindern zu bilden . Das Kanton - Reglement von 1733

verkündete die Regel der „ Allgemeinen Dienstpflicht
"

. Frei¬

lich nur „ die Regel !" Unbesiegbar blieb zunächst der stille

Widerstand gegen di « unerhörte Neuerung , die Abscheu des

Volkes vor dem langen und harten Dienst . Selten gelang es ,
mehr als di « Hälft « des Heeres mit einheimischen Kanto¬

nisten zu füllen , der Rest mutzte durch Werbungen gedeckt
werden . Der Süden und Westen «des Reiches wurde das er¬

giebigste Werbegebiet der preuhischen Regimenter . Seit das

preutzische Heer entstand , hörte „ das Reich
" allmählich auf ,

-der -offene Werbeplatz aller Völker zu sein . Und als dies

Reich
'

erstarkte , war Deutschland nicht mehr das Schlacht -

ield aller Völker .'
Mit diesem Heer hat Friedrich der Große seinen

siebenjährigen Heldenkampf gegen die Erotzmächte Europas

gefichrt .

Voraussetzung zum späteren Befehlen erwerben . Er soll
lernen zu schweigen , nicht nur , wenn er mit Recht getadelt
wird , sondern auch lernen , wenn nötig , Unrecht schweigend
zu ertragen . Nach Beendigung des Heeresdienstes sind ihm
zwei Dokumente auszustellen : sein Staatsbürg -ord -iplom als
Rechtsurkunde , dis ihm nunmehr öffentlich « Betätigung ge¬
stattet , und sein Gesundheits - Attest , als Bestätigung körper¬
licher Gesundheit für die Ehe . . . Die Erziehung unter dem
Gesichtspunkt der Rasis findet ihre letzt « Vollendung im
Heeresdienst , wie denn überhaupt di « Militärdienstzeit als
Abschluß d -e-r normalen Erziehunader Deutschen gelten soll .

Allezeit möge das herrlich « Wort Ernst Moritz Arndts
in unserem Herzen widerkl -ingen : „ Du sollst das einzeln «
ganz vergessen und nicht -daran denken , -daß du ein Sachse ,
Bayer , Preuße , Pommer , Hesie , Hannoveraner heißest , son¬
dern allein gedenken , daß du ein Deutscher heißest und bist ,
und -in deutscher Sprache redest . Deswegen -soll dir nächst
Gott Deutschland der heiligste Name sein , bei welchem du
betest -und schwärst , und jeder Mensch , der deutsch geboren
ist , soll dir -li -eb und wert sein -, als wäre er dein Bruder ,
denn er ist mit dir aus einem Land « . Und wenn du diese
Liebe und Treue inniglich fühlst , -so wird Eintracht und
Glaub -e an Gott und das Vaterland die verlorene Freiheit
wieder bringen , und deine Kinder und Kindesbinder werden

dich segnen , daß du -das Recht und Redliche getan hast
"

.
Dr . Ludwig Roth .

In den Wettern der Schlachten bei Jen -a und Auer -

stä -dt brach das alte Preußen zusammen . Gleich nach dem

Schm -achfrieden von Tilsit bat Blücher seinen „ lieben Scharn¬

horst
"

„ vor eine Nationalarmee zu sorgen , niemand auf der

Welt muß eximiert sein , es muß zur Schande gereichen , nicht

zu dienen "
. v

Und Scharnhorst hat fast genau mit -denselben
Worten , die Friedrich Wilhelm i . im Jahre 1733 seinem

„ Kanton - Regelment
" vorangesetzt h -atte , seinen Entwurf für

die Bildung einer Reservearmee begonnen : Paragraph, ! . :

„ Alle Bewohner des Staates sind geborene Verteidiger

desselben
"

.
Scharnhorst h -at — wie einer seiner Zeitgenossen jagt —

die neue Kriegs -ordnung begründet , denn er er¬

kannte „ nach altdeutscher Treue , daß die Kraft des Weh -r -

standes im Volke beruht , er -hatte im stillen und unscheinbar
einen Stein des Gebäudes ruh -i-g auf den anderen gefügt

"
.

Unser Reichskanzler Adolf Hitler ist der Vollender

der Pläne unseres großen Scharnhorst , wenn er bekennt :

„ Die Erziehung soll in großen Zügen schon di « Vor -

bildung für den späteren Heer -esdi -enst sein . Das Heer -soll
den körperlich tadellos vorgebildeten jungen Menschen nur

mehr in den Soldaten verwandeln . Das Hee -r̂ i -st di « -letzte
und höchste Schul « vaterländ -ischer Erziehung -. Im Heere soll
der Knabe zum Mann gewandelt werden ; -in dieser Schul «

soll et nicht nur gehorchen fernen , sondern auch dadurch di «

Neues aus aller Welt .

Wüste Negerausschreitungen im New Yorker
Stadtteil Hartem .

New York , 20 . März . Im Negerviertel S ar lern im

Norden New Yorks kam es am Dienstagabend aus einem

geringfügigen Anlaß zu wüsten Ausschreitungen , an denen

ich Tausende von Negern beteiligten .

In einem hauptsächlich von Negern besuchten Einheits¬

preisladen war ein Negerjunge beim Diebstahl einiger Stücks

Zuckerwerk ertappt worden . Während er gerade an Ort und

Stelle vernommen wurde , wurde an dem Laden ein Sarg

vorbeigetragen . In diesem Augenblick fingen einige Neger¬
weiber laut an zu schreien , der festgenommene Junge sei tot¬

geschlagen worden und werde gerade in einem Sarg wegge¬

bracht . Hierauf ereigneten sich unbeschreibliche

Szenen . Immer größer werdende Mengen von Negern

drangen in den Einheitspreisladen ein , stürzten sich auf die

Angestellten , von denen einige durch Bißwunden schwer ver¬

letzt wurden und zertrampelten und zerstörten den größten
Teil der ausgestellten Waren . Die Ausschreitungen griffen
dann auf die umliegenden Straßen über , und bald war das

ganze Negerviertel bon Tausenden von tobenden Negern er¬

füllt die Ladenfenster einwarfen und die in Stärke von

mehreren tausend Mann zusammengezogene Polizei mit Ster¬

nen bewarfen . Auch kommunistische Plakate mit Lynchmord¬

beschuldigungen waren zu sehen . Dem Urheber des gewal¬

tigen Tumultes , dem kleinen Negerdieb , war es bereits der

Beginn der Ausschreitungen gelungen , sich in aller Stille

davonzuschleichen .

Blutige Zusammenstöße in Karatschi .

200 Tote und Verletzte .

Karatschi ( Britisch - Jndien ) , 19 . März . Anläßlich der

Hinrichtung eines Mohammedaners , der einen Hindu er¬

mordet hatte , kam es in Karatschi zu großen Kundgebungen
der mohammedan -ischen Bevölkerung . Als die Menge eine

bedrohliche Haltung annahm , eröffnete die Polizei das

Feuer . Wie verlautet , soll die Zahl der Mohammedaner ,
die durch die Schöffe der Polizei getötet oder verwundet

wurden 200 übersteigen . Übet die Vorgeschichte der blutigen

Vorfälle wird jetzt bekannt , daß eine große Anzahl von

Mohammedanern den Leichnam des Hingerichteten moham¬

medanischen Mörders wieder ausgegraben hatte , und ihn in

einem feierlichen Leichenzuge mit besonderen Ehren erneut

beis -etzen wollte . Als die Polizei die Erlaubnis zu diejer

Kundgebung verweigerte , wurde sie mit Steinen beworfen ,

sodaß sie sich genötigt sah , das Feuer zu eröffnen .

Pauzerschiss „ Deutschland " begegnet KdF . - Flotte . Bei

herrlichem Wetter passierte am Dienstagnachmittag das

Panzerschiff „Deutschland " die KdF .- Flotte . Die Be¬

satzung der „ Deutschland
"

nahm Paradeaufstellung und unter

großer Begeisterung wurden auf allen Schiffen die deutschen
Nationalhymnen gespielt . Der Panzerkreuzer setzte ein Boot

aus und brachte seine Post zur „ Oceana "
. Dr . Ley begrüßte

auf der Kommandobrücke der „ Oceana " den Offizier der

Bootsbesatzung , über den Verlauf der unvergeßlichen Be¬

gegnung wurden von Dr . Ley Telegramme an den Führer ,
an Reichswehrminister von Blomberg und an den Chef der

Marineleitung , Admiral Dr . h . c . Raeder , abgesandt .

eintreffen der 1600 Saarländer in Berlin . Auf dem

Bahnhof Charlottenbutg trafen Dienstagmorgen in

zwei Sonderzügen etwa 1600 Saarländer ein , die von

Berlin aus als Gäste der kurmärkischen Bevölkerung in Stadt

und Land zu einem lltägigen Aufenthalt in die einzelnen
Kreise der Kurmark weitergeleitet werden . Die Eauamts -

leitung hatte ihnen am Bahnhof auf dem mit Fahnen und

Girlanden geschmückten Vorplatz einen festlichen und würdigen
Empfang bereitet . In Begleitung der Transportführer und
- führerinnen der NSV . begaben sich die Urlauber hierauf in
den bereitgestellten Omnibussen zu ihren Verpflegungs¬
stätten , um dann von den verschiedenen Bahnhöfen ihre
Weiterreise in die Kurmark anzutreten . Die Verteilung er¬

folgt auf 2 3 Kreise .

„ Tannhäuser " verunglückt . Bei einer „ Tannhäuser
" -

Aufführung in Essen stürzte der Darsteller der Titelrolle
in eine Versenkung . Die Aufführung , die in einem voll¬

besetzten Hause stattfand , mußte abgebrochen werden .

Dreijähriges Kind spielt mit einer Schußwaffe . In der

Wohnung des Wachbeamten Hoesch in Stolberg ereignete

sich am Montagabend ein bedauerlicher Unglücksfall . Man

sand den 35jährigen Wachbeamten und sein 3 Jahre
altes Kind mit schweren Schutz Verletzungen in

der Wohnung auf . Die Untersuchung hat ergeben , datz der

Beamte seine Pistole auf den Tisch gelegt hatte , und nicht
darauf achtete , daß das Kind mit der Waffe spielte . Plötz¬
lich ging ein Schutz los . Die Kugel durchbohrte das Kind

und
‘
traf dann den am Tisch sitzenden Wachbeamten . Mit

dem Ableben des Kindes ist mit Bestimmtheit zu rechnen .
Der Wachbeamte wurde ebenfalls schwer verletzt .

Zwei Bergsteiger bei Zermatt abgestürzt . Von einer

Partie auf die Dufour - Spitze , die von Zermatt aus

Bergführer Graven mit einem deutschen Touristen am Mon -

4■
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700 Zahre Stadt Cnben .

Die Lausitzstadt Guben , deren Marktplatz
mit -dem alten Rathaus -uni ) der Stadtkirche hier ge¬

zeigt wird , kann in diesem Jahre ihr 700jähriges

Stadtjubiläum begehen . Im Z -a -hre 1235 erhielt
sie durch Markgraf Heinrich den Erlauchten von

Meißen Stadtrechte .

tag unternahm , kehrten beide nicht mehr zurück . Touristen ,
die am Dienstag den Monte Rosa bestiegen , bemerkten , datz
die beiden unterhalb des Gipfels auf einem Gletscher leblos

lagen . Eine später ausgesandte Rettungskolonne fand
beide tot auf . Sie waren abgestürzt und lagen mit zer¬
schmetterten Gliedern auf dem Gletscher . Bei dem deutschen

Touristen handelt es sich um einen etwa 34 Jahre alten In¬

genieur W . Wentzel aus Düsseldorf , jetzt in Berlin

wohnhaft .

Eine italienische Lokomotive fährt in Arbeiterkolonne .

Auf der Strecke Nizza — Canes fuhr eine italienische Maschine
beim Rangieren auf italienischem Gebiet in eine Gruppe von

Streckenarbeitern . Drei Arbeiter wurden getötet
und sechs schwer verletzt .

Lastkraftwagen bringt zwei Häuser zum Einsturz . Aus

Triest wird ein schwerer Unglücksfall gemeldet . Auf der

Automobilstraße F i u m e — T r i e st fuhr ein Lastkraftwagen

infolge Versagens der Bremse auf einer abschüssigen Strecke

mit voller Gewalt gegen ein Haus und zertrümmerte fast

die ganze Vorderfront eines darin befindlichen Cafes . Etwa

zehn Minuten später stürzte das ganze Haus zu¬

sammen . Die Besucher konnten sich noch rechtzeitig in

Sicherheit bringen . Zwei Personen , die auf dem Last¬

wagen saßen , wurden getötet , eine Person schwer verletzt .

Während der Aufräumungsarbeiten stürzte auch das

nebenliegende Haus ein . Es konnte noch nicht fest -

gestellt werden , ob sich unter den Trümmern noch Opfer be¬

finden .

Hochintereffaute , frühgeschichtliche Funde hat eine italie¬

nische Forscherexpedition in der Nähe von Luxor in

Ägypten gemacht . Außer einer kostbaren Vase wurden zehn
Papyrosblätter entdeckt , die ebenso wie die Vase fast 4500
Satire alt find .

Riesige Feuersbrunst in der Mandschurei . — Kommu¬

nisten als Täter ? In der Stadt L i u h o , 200 Kilometer

östlich von Mukden , wurden 835 Häuser durch Feuer zerstört .
Man vermutet , daß es sich um eine kommunistische Brand¬

stiftung handelt .

Wasserstand des Rheins
am 20 . März 1935 .

Bi ebr > ch : Pegel 1 .51 m gegen 1 . 52 m gestern

Mainz : 0 71 n n 0 . 72 „ H
Kaub : „ 1 .91 n n 1 . 92 „ ff
Köln : 1.91 n w 1 .95 „ ff
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Handel

und Industrie Wirf schaff sieil Banken und Börsen

Belebung im deutschen Schiffbau .

Die neuesten Statistiken des Germanischen Lloyd , der
deutschen Klassifikationsgesellschaft , zeigen eine bemerkens¬
werte Belebung im deutschen Seeschiffbau . Nicht nur sind
die Baubestände für deutsche Rechnung , die 1932 einen
Tiefstand erreicht hatten , im Jahre 1933 und weiterhin auch
im Jahre 1934 gestiegen , auch der Seeschisfbau deutscher
Werften für fremde ( ausländische ) Rechnung zeigt im
^ ahre 1934 nach dem bis 1933 anhaltenden Rückgang erst¬
malig wieder eine Zunahme , bei der abgeschlossene Kom¬
pensationsgeschäfte eine wesentliche Rolle spielen dürften .

Insgesamt hat sich die auf deutschen Werften im Bau
befindlich gewesene Tonnage ( einschließlich der Bauauf¬
träge ) von 148269 Brutto - Register - Tonnen 1933 auf 263 635
Brutto - Register -Tonnen 1934 erhöht . Darnach hat sich also
die Bautätigkeit bzw . der Auftragseingang dem Umfang
nach beinahe verdoppelt . Der Anteil der Motor¬
schiffe war wesentlich größer als der der Dampfer¬
tonnage . Diese letztere erfuhr eine Erhöhung von 35 025
auf 94152 Vr .- R .- T ., während die im Bau befindlich ge¬
wesene Motorschisftonnage eine Erhöhung von 102 366 auf
163 544 Br .- R .-T . erfahren hat . Auch die Vauziffern der
Werften lassen also erkennen , daß die Dampfschiffe zunehmend
von Motorschiffen zurückgedrängt werden .

ism
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Deutscher Seeschiffbau

für deutsche für fremde
Rechnung Rechnung

1931 1932 1933 1934

Brutto-Register-
Tonnen
200000 ------

Gemeinschaftsgruppe Deutscher
Hypothekenbanken .

Die Eeschäftsergebnisse für 1934 .

Die Cemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken
( Deutsche Zentralbodenkredit -AG ., Deutsche Hypothekenbank
Meiningen . Frankfurter Hypothekenbank , Sächsische Boden -
kreditanstalt , Westdeutsche Bodenkreditanstalt , Mecklenbur¬
gische Hypotheken - und Wechselbank ) weist für 1934 einen
Uberschuß von 7140490 ( 8132355 ) RM . aus . Die
Minderung ist indessen nur scheinbar , da vor Ermittlung des
Gewinnes für Abschreibungen und Rückstel¬
lungen 1 Mill . RM . mehr entnommen wurden , nämlich
20 926 657 ( 19973 001 ) RM . Von den Abschreibungen von
zusammen 16 716141 ( 19403 001 ) RM . betrifft der Haupt¬
posten mit 14499 772 ( 16004 967 ) RM . rückständige
Zinsen . Der Prozentsatz der rückständigen Zinsen ist von
12,7 des Zinssolls i . V . auf 10,3 im Berichtsjahre zurück¬
gegangen . Außer den Abschreibungen sind vor Ermittlung
des Gewinnes 4 210 515 ( 570 00 ) RM . für die Delkre¬
derekonten abgesetzt worden , andererseits sind ihnen
aus dem Ertrage die obigen 4 210 515 RM . und weitere
3 308 300 RM . aus freigewordenen Rückstellungen neu zu¬
geführt worden . Es wird vorgeschlagen , sie aus dem aus¬
gewiesenen Gewinn um weitere 1784 896 ( 2 582 340 ) RM .
zu verstärken , so daß sie einen Betrag von 27 703 371
( 23 656 800 ) RM . erreichen . Aus dem dann verbleibenden
Überschuß sollen 5 % Dividende wie i . V . verteilt werden .

Der Bestand an Hypotheken beträgt 2397 ( 2321 )
Mill . RM ., der Pfandbriefumlauf 2275 ( 2351 ) Mil¬
lionen RM ., der Bestand an Kommunaldarlehen 563
( 600 ) Mill . RM ., der Obligationenumlauf 551
( 561 ) Mill . RM . Es wurden im Laufe des Berichtsjahres
196 Mill . RM . Pfandbriefe und Komunalobligationen von
den sechs Banken ausgenommen und im wesentlichen wieder
verkauft . Der Bestand an eigenen Emissions -
papieren am Jahresschluß betrug 41,7 Mill . RM ., die
mit 34 Mill . RM . zu Buch standen . Die Banken haben aus

eigenen Mitteln 8 Mill . RM . neu ausgeliehen . Außerdem
sind für Bau - und Jnstandfetzungsarbeiten
2 .6 Mill . RM . aufgewendet worden . Aus dem sonstigen
Zahlenmaterial des Berichts sei hervorgehoben die Zahl der
durchgeführten Zwangsversteigerungen mit 532
( 640 ) , der Zwangs Verwaltungen mit 955 ( 1609 )
und der Entschuldungs - und Schuldenrege¬
lungsverfahren mit 3637 ( 2228 ) .

Ländliche Genossenschaften und Zinssenkung .

Vom Stabsamt des Reichsbauernführers wird
mitgeteilt : Von der halbprozentigen Senkung der Euthaben -
zinssätze , und zwar für Spareinlagen wie auch für Kün -
digungs - und Termingelder , werden bei den Genossenschaften
etwa 3 Milliarden RM . betroffen . Angesichts der für die
Senkung der Bankzinsen in Frage kommenden Kapital¬
beträge wird die Auswirkung dieser Maßnahme auch für
die kleingewerbliche und bäuerliche Bevölkerung
von außerordentlicher Bedeutung sein . Durch die neuen
Beschlüsse werden bisher vorgekommene übertriebene Aus¬
wüchse bei der Zinsberechnung für kurzfristige Kredite
künftig unmöglich gemacht .

Die Regelung sieht vor , daß nunmehr auch diejenigen
Anlagen , die eine Kündigungsfrist von mehr als
einem Jahr hatten und die bisher in der Höhe des zu ver¬
gütenden Zinssatzes nicht gebunden waren , in das Haben¬
zinsabkommen mit einbezogen werden . Dieser Beschluß ent¬
spricht durchaus dem allgemein wirtschaftlichen Bedürfnis
und wird für die Folge Umgehungen der Habenzinsvor¬
schriften unterbinden .

Die ländlichen Genossenschaften haben entsprechend den
bäuerlichen Bedürfnissen ihre Zinsberechnung in einer Form
vorgenommen , in der auch der einfache Mann sich über die
Höhe seiner Verpflichtungen klar werden konnte . Sie haben
zu diesem Zweck in der Regel lediglich einen Nettozins -
futz in Anrechnung gebracht . Dieser Nettozinsfuß lag bei
den Dorfkassen erheblich unter dem nach dem Zinsabkommen
zulässigen Höchstsatz dank ihrer vorzugsweise ehrenamtlichen
Tätigkeit .

Deutschlands Fleischverbrauch :

8 °
/o über Vorkriegshöhe .

Deutschlands Fleischverbrauch stellte sich im Jahre 1934
auf insgesamt 35,70 Mill , dz oder 54,50 kg je Kopf der Ge¬
samtbevölkerung . Damit ist gegenüber dem Vorjahre der
Verbrauch je Kopf um 5,43 kg , also um 11,1 % gestiegen und
der seit dem Kriege bisher h ö ch st e Stand erreicht worden .
Im Vergleich mit dem letzten Vorkriegsjahr , 1913 , ergibt sich
nach den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts bei roher
Berechnung je Kopf der Eefamtbevölkerung eine Steige¬
rung des Verbrauchs um 4,15 kg , also 8,2 % . ( Bei
einer Berechnung je Kopf des Fleisch - Vollverbrauchers war
jedoch der Verbrauch im Jahre 1934 mit 74,56 kg zum ersten¬
mal nach dem Kriege gerade wieder ebenso hoch wie im
Jahre 1913 mit 74,55 kg .) Dabei ist allerdings zu berücksich¬
tigen , daß 1934 ein Teil des anfallenden Schweinefetts zur
Herstellung von Neutralschmalz für die Beimischung zur Mar¬
garine anstelle pflanzlicher Rohstoffe verwendet worden ist ,
die früher aus dem Auslande eingeführt wurden .

Der augenblickliche deutsche Fleischkonsum zeigt dabei
folgendes Bild : Die Zahl der beschaupflichtigen Schlach¬
tungen hat im 4 . Vierteljahr 1934 gegenüber dem 3 . Viertel¬
jahr , der jahreszeitlichen Entwicklung entsprechend , im
ganzen erheblich zugenommen . Dabei macht den Hauptteil
dieser Zunahme wie immer der sehr starke Anstieg der
Schweineschlachtungen ( um 36 % ) aus . Bei den
Rinderschlachtungen überstieg , wie zumeist in den letzten
Jahren , die Zunahme bei Ochsen und Kühen den Rückgang
bei Bullen und Jungrindern , so daß sich insgesamt eine Zu¬
nahme von 6,7 "/ ° ergab . 2m Vergleich mit dem ent¬
sprechenden Vierteljahr 1933 ist die Zahl der Schlachtungen
bei allen Tierarten — mit Ausnahme der Schafe — ebenfalls
weiter erheblich gestiegen . Die Zunahme war beim Rind¬
vieh besonders stark ( Rinder insgesamt + 23,7 % , Kälber
+ 13,9 % ) und noch größer als in den ersten drei Viertel¬
jahren , während sie bei den Schweinen ( + 7,7 % ) noch etwas
hinter der Zunahme im ersten Vierteljahr ( + 8,6 % ) zurück¬
blieb .

* Stromerzeugung um 19 % höher . Die arbeitstägliche
Stromerzeugung ist in den ersten Wochen des Jahres 1935 ,
nachdem das Ende des vorhergehenden Jahres den winter¬

lichen Höhepunkt gebracht hatte , wie alljährlich zurück¬
gegangen . Gegenüber dem Januar des Vorjahres lag die
Stromerzeugung in Deutschland um 19 % höher . Der
arbeitstägliche Stromverbrauch hat im letzten Monat des
Vorjahres weiter leicht zugenommen und den Vergleichs¬
stand des Jahres 1933 um 10 % überschritten . Die Strom¬
abgabe der vom Statistischen Reichsamt untersuchten 103
Werke an gewerbliche Verbraucher war im Jahre 1934 ins¬
gesamt um 12 % , der Anschlußwert um 10 % gestiegen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse war angesichts der wesentlich
größeren Publikumsbeteiligung als bisher weiter fest . Das
Geschäft war für Spezialwerte lebhaft . Auch auf den übrigen
Marktgebieten hat sich die llmsatztätigkeit wesentlich gehoben .
Man verzeichnete aus der Wirtschaft wieder günstige Nach¬
richten . Am Aktienmarkt konzentrierte sich das Geschäft in
der Hauptsache auf Montan - und Chemiewerte , die durchweg
erhöht war . Elektroaktien waren wieder gesucht und befestigt .
Zellstoffwerte lagen still und behauptet . Schiffahrtswerte
waren bis y3 % freundlicher . Der Rentenmarkt lag zwar
freundlich , das Geschäft blieb aber klein . In der zweiten
Vörsenstunde wurde das Geschäft allgemein etwas ruhiger ,
und die anfangs stark erhöhten Werte bröckelten leicht ab .
Am Kassamarkt war eine Reihe von Jndustriewerten mit
plus -Zeichen angeschrieben . Am Rentenmarkt bröckelten die
Kurse ebenfalls leicht ab . Pfandbriefe und Stadtanleihen
lagen etwas fester . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 20 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter fest und lebhaft . Die Befestigung machte
heute auf allen Gebieten weitere Fortschritte , wobei das
Geschäft wesentlich lebhafter war als in den letzten Tagen .
Die Banken berichteten übereinstimmend über eine zu »
nehm -ende Beteiligung des Publikums am Effektengeschäfts
die eine Folge der günstigem Abschlüsse der letzten Zeit sei .
Die Befestigungen gingen im allgemeinen bis zn 1 % , dar¬
über hinaus waren Spezialwerte 1 % bis 2 % hoher . Außer¬
ordentlich lebhafte Umsätze entwickelten sich in Montan¬
werten . Braunkohl -enaktien lagen ruhig , aber freundlich .
Kaliaktien blieben weiter vernachlässigt . Chemische Werte
und Clektroaktien zeigten Erhöhungen . Lebhaftes Geschäft
entwickelte sich wieder in Maschinenwerten . Dagegen waren
Autowerke ruhiger und auch Textil - und ZellstoffaStien bei
freundlicher Grundstiminumg recht Ml . Schiffahrts - und
Bankaktien waren bis 1 % befestigt . Dm Verlaus war die
Tendenz weiter fest , doch beschränkten sich die großen llm -

äe nur auf wenige Papiere . Variable Renten waren im
gemeinen wenig verändert . Tagesgeld erforderte unver -

ändert 3 % bis 4 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 20. März . DNÜ .-Telegraphische Auszahlungen für

19. März 1935 20. März 1935
Geld Brief Geld Bi । \

Aegypten . .
Argentinien .

. . . 1 ägypb £ 12 .07 12 .10 12 .21 12 .1

. . 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .6 .,2
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .34 58 .46 58 . 17 58 . 29
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 . 203
Bulgarien • . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada « « « ♦ 1 Canad . Dollar 2 .447 2 .451 2 .464 2 .468
Dänemark . « . . . 100 Kronen 52 . 56 52 .66 53 . 19 53 .29
Danzig • • • . . . 100 Gulden 81 .16 81 . 32 81 . 18 81 . 34
England . . . . . 1 £ Sterling 11 .77 11 . 80 11 . 91 11 . 94
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 . 195 5 .205 5 .255 5 . 265
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .43 16 .47 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .29 168 .63 168 . 18 168 .52
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 53 .27 53 .37 53 . 90 54 .00
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .85 20 .89 20 .85 20 . 89
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .690 0 .692 0 . 694 0 . 696
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 . 661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 . 92 81 . 08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 59 .16 59 .28 59 .86 59 .98
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .86 46 .96 46 .88 46 . 98
Portugal . . . . . . 100 Escudo 10 .68 10 .70 10 . 80 10 .82
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
Schweden . . . . . 100 Kronen 60 .69 60 .81 61 .42 61 . 54
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 . 72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .99 34 .05 33 . 98 34 .04
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .382 10 .402 10 . 385 10 .405
Türkei . . . . . . . . 1 türk . L 1 .977 1 .981 1 . 977 1 . 981
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .478 2 .482 2 .488 2 .492
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Banken 19. 3. 3ö| •20. 3. 35 ElektLichtu .Kralt 120 .75 121 . 75 Rhein . Metallwaren 136 .— 138 .50 47,7 . NJ,b .Gold 11 97 .25 97 . 25 Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....

130 .75 130 .75 Leopoldgrube . r
LindeEismaschinen

84 . 50
117 . 75

84 .75
117 —A . D. Creditanstalt 75 .50 74 .50 Enzinger Union . . 109 .— 109 . 50 Rhein . Stahlwerke 99 .75 101 . 75 47,7 . ,, 6,7 97 . 25 97 . 25 116 .88 117 .50

Bank f. Brauindus t
Comm .- u. Priv .-B.

112 — 113 — Eschweiler . . . . 250 .— 250 .— Riebeck Montan . 96 .— 96 .— 47 .7 . ., 12,13 97 . 25 97 . 25 J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .

118 — 117 .— Mannesmann . . . 80 .50
94 . 13

81 .37
96 —82 .25 82 — Eßlinger Maschinen 74 .—

65
*
50

Röder , Gebr . . . . —. 103 .88 47 .7 . 4-5 97 . 25 97 . 25 130 .50 130 — Mansfeld . Bergbau
Dedi -Bank . . . . 84 .— 84 — Faber & Schleicher 65 . 50 Rückforth . . . — —.— 57,7 . „ , , W. 99 . 88 100 .— Bekula ...... 140 .50 140 .50 Masch.-Bau -Unt . » 72 .37 74 .63
D . ES .- u. W.-Bank 79 .50 79 .50 I. G. Farbenindus t . 143 . 25 145 .— Rütgerswerke . . . 108 .— 108 .25 47,7 , „ C.-Kom . l 95 . 50 95 . 50 Berliner Maschinen 118 — 119 .13 MairimiHanhiitfe . 160 .50

« 4 .78Dresdner Bank . . 84 .— 84 .— Feinmechan . Jetter 75 . 50 — .— Salzdetfurth . . . 145 — 47,7 . , , 5 95 . 50 95 .50 Braunk . u . Briketts 174 — 175 .— Metallgesellschaft . 93 . 13
Frankfurter Bank . 109 .25 Felten &Guilleaume — . 90 .— Schöfferhof - Bindg . 164 .— 164 »- 47,7 , „ 6,7,8 95 . 50 95 . 50 Bremer Wollkäm . . 152 .75 153 .— Montecatini . . ,

, , Hyp .-Bank 100 .— 100 .— Frankfurter Hof . . —• —.— Schramm Lack . . 69 — 86 . 50 47,7 ° „ . 2 95 . 50 95 . 50 Buderus ..... 92 — 94 . 13 Niederlaus . Kohle . ----- - 177 .63
Wälz . Hyp .-Bank . 98 .50

159 —
98 .75 Geiling & Co. . . .

Gelsenkirchen . .
8 . 50 —.— Schriftgieß .Stempel

Schuckert & Co. . 101
*
25

-----!----- 47,7 ..... 9,10 95 . 50
95 . 50

95 .50
95 . 50

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .

105 .63
102 .50

104 .—
102 .75

Oberschles . Koks r 106 . 13 106 . 13
Reichsbank . . . . 160 .— 12 () s— Orens tein & Koppel 89 .— 99 .—
Rhein . Hyp .-Bank 130 .25 Gesfürel . . . . . Seil -Industrie Wolff 65 .— D. Kom . Sam .Anl . I

do. ohne Ausl.
113 .88 114 .— Chade ..... . 211 .50 218 .— Phönix -Bergbau

*
*

Polyphon .....Goldschmidt . Th . . 98 .50 100 . 25 Siemens Glas . . . ——. — ----.---- 21 . 50 21 . 50 Cont .-Gummi . . 156 .25 157 . 50 11 5̂0 11
*
13

Verkehrs -
Unternehmen

Gritzner Maschinen 36 .— 38 — Siemens & Halske 141 . 75 144 .25 I . G. Farben -Bonds 122 .75 122 — , , LinoL Zürich —.— 153 .25 Rh .Braunk . u.Brik . 209 .—Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Fussen 8K — 84 5̂0

Siemens -Reiniger . —•—
3 .88

4°/0 Oesterr . Goldr . 27 .— 27 .— Daimler -Benz . . . 96 .13 95 .50
116 75 n Elektr . Mannh . 113 .25

99 . 75
112 .63

IVls —
112 63Hapag ...... 31 .25 32 . Harpener ..... 101 . 25 101 .50 Süddeutsch . Zucker 167 .— 166 .50 7°/0 Rum . äußere . 39 ^— 39 50 Dt . Cont . Gas . . i 122 .63 123 .75 „ Stahlwerke . ,

,, -Westf . Elektr .
NordBoyd . . « ; 33 .25 34 . 13 HenningerBrauerei

79 . 25
--- .---- Tellus -Bergbau . . 94 .— 94 .— 5®/eRum .vereinh .03 4 .35 4 . 35 Deutsche Erdöl . i 101 50 101 .50 Rütgerswerke . . 108 — 108 .88

Hess . Hercules . . Thüring .Lief .Gotha —,— 104 .— 41 . . 13
4% „ ,, R .

6 .60 6 .75 Deutsche Kabel . t 112 .25 113 .— Sachsen werk , . . 106 .—
Industrie Hindr . Auffermann 108 .— —.— Unterfranken . . . —.— 102 .20 4 .— Dt Linoleum . . ; 153 .25 153 .50 Salzdetfurth . , ; 144 — 142 . 50

156 —
60 .50
63 .50
37 .50

Hochtief ..... 114 . 25
89 . 50

113 .75
88 .75

Ver . Dtsch . Oelfabr .
82

*
13 83

*
78 47 , Türk . Bagdad I 8 . 25 8 . 25 Dt . Tel . u . Kabel i 115 .25

87 88
114 .75

89 .75
Schles . Zink . . r 30 .37 31 . 13Akkumulatoren , ; Holzmann , Phil . . Ver . Stahlwerke . . 4e/eTürk .Bagdad II

4Vie/eUng.St .-R. 14
4e/e Ung . Goldrente

8 . 25
7 . 13

8 . 25
7 . 13

Dt . Eisenhandel . . Schks . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer

144 .50
150 —Adt , Gebr . . . . . 52

*
63

36 .25

Ilse Bergbau . . . — — .— Ver . Ultramarin . . 128 .- 128 .— Dortm . Union .-Br . 184 .75 186 — 148 .50
Aku . . . . . . . Inag Erlangen . 4 — — Voigt & Häffner 4 - -- 7 . 63 7 . 63

6 .88
Dynamit Nobel . . 81 .75 83 75 Schuckert & Co. . 107 .88 102 .37AEG . Stammaktien Junghans Gebr . I _ Westeregeln Alk . .

Zellstoff Memel . .
Eintracht Braun •
Eisenb . Verk . M. .

178 .—
114 .—
109 .75
116 .75

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
StoBberger Zink
Süddentsch -Zuckcr

103 . 50
142 —

103 . 50
144Aschaffenb . A.-Br . 106 — 106 — Kalichemie . _ _ __ — 49 .25 49 .—

4®/e Ung. SL v. 10 7 . —
113 63

„ Buntpaoier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . Durl . .

53 .—

^
81 .88

54 .—
81 .63

Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt & B .

110 . 50 110 . 13 , , Waldhof . 115 .63 115 .—
Berliner 1$ örs < Elektr . Lief .-Ges . .

EL Werke Schlesien
109 .—
116 —

109 .75
64 .25

109 .75
65 .37

166 . 50128 — Klöcknerwerke . . 88 . 13 88 . 88 \ « Sicherung Banken - , Elekt .Licht u .Kraft 120 . 50 121 . 50Bast , Nürnberg . .
46

*
50

—. Knorr Heilbronn . 180 .— 180 .50 Allianz -Stuttg .-L. . 213 . -
260 .—

212 .— Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges.

112 . 13 1 12 . 50 Engelhardt . Br . . . 94 .25 95 .13 Thtonger Gas . .Bayer . Spiegelglas - - 260 . - 108 . 50 IG . Farbenindus tr . 143 .- 144 .63 81 .88 84 . 13117 .—
106 .50

80 .—
92 .50

110 . 50

117 .63
104 .—

70,50
Lahmeyer & Co. . 122 .25 121 . 50 Ver. 109 . — Ver. Stahlwerke . .Bemberg ..... Mannheimer Vers . _ _ Com.- u .Priv .-Bank 82 . 13 d2 .— Feldmühle . . . . 123 .— 123 . 25 Vogel TeL-Draht ; 110 — 109 .25Bremen -Besigheim . Laurahütte . . . . - .— 22 .63 Dedi -Bank . . . . 84 — 84 .— Felten &Guilleaume 89 .37 89 .88 WasserGetoüdrch . 136 .—Brown,Boveri &Co. Lechwerke . . . . 98 .— 97 . 50 Renten

6e/e Reichsanl . v . 27
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

84 —
158 .50

Gelsenkirchen . . _ _ __ wpa +dtaffiKaufhof 37 .— 37 .50Buderus .....
Cement Heidelberg

94 .25
119 .— Lokom . Krauß . . .

Mainkraftwerke . .
94 .—
93 . 75

94 .—
94 — 100 . 10 100 .— 159

*
50 Gesfürel .....

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

119 .75
99 .—

121 .50
100 .—
130 .37

Westeregeln Alk. ,
Zellstoff Waldhof ;

111 . 25
114 .50

111 . 50
114 . 75

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

—.— —.— Mainzer Aktien -Br . 79 .- 80 .— 5l/te/0 Younganleihe 102 . 13 102 — Verk . - Untern . 130 .13

165 .75
Mannesmann . . 80 .88 81 75 AnL -Ausl . (Altbes .) 112 . 10 112 .05 81 .25 82 .— Harburg . Gummi , 34 . 50 35 — Kolonial

1— 130000 . . - .— Mansfelder Bergbau —*— 95 . 13 4°/, Schutzgebiet 13 10 .50 10 .80 A. Lokalb . u.Krftw 121 .— 121 . 50 Harpener ..... 100 . 50 101 .25 Otevi Minen . . , 12 . 13 12 —
130 001 ab . . 132 — 136 .— Metallgesellschaft . 91 . 25 95 .50 14 10 .50 10 .80 120 .— 120 .25 Hoesch ...... 89 .75 91 . 2593 .25

212 .—
96 .75

Chem . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .

93 .50

95 7̂5

Miag Muhlenb . . .
Moenus . . . . .
Montecatini . . .

84 .—
85 . 50 85 . 75

6"/,Wiest ». St . » 28
41/,«/, Pr L .Pfbr 19
«7 .7 . „ , w
47 . 7 . „ .. 21

9ö .—
97 .50
97 .50

97 .50
97 .50

Hapag .....
Hbg .-Südam . - Dpi .
Nordlloyd . . . .

31 .—
26 . 50
33 —

31 . 88
27 . 63
33 . 75

Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .

89 .—
83 .37

88 .75
82 .—

147 .—
6•/. Krnpp -ObBgat .
TI . Ver. Stahhr .-O.

101 . 37
99 . 13

101 .37
99 .25

Motoren Darmstadt 92 . 50 92 . 50 97 .50 97 .50 123 . 25 Stcuergntscteine209 — 210 5̂0 Industrie
Ilse <rrri -s ĉh .Dtsch .Gold u.Silber Neckarw . Eßlingen 106 — 106 .63 41/,8/, „ Kom . 20 95 .50 95 .50

158 . 25 Junghans , Gebr . . 92 — 90 .63 . ...... 1934 103 .75 103 .75
Deutsch . Linoleum 153 .50 153 .50 Nordwestd .Kraftw - 41/ie/e „

4«/, ’/^ ’ Lb . Gold !
95 . 50 95 .50 Akkumulatoren . . 158 .75 Kalichemie . . . . 125 .50 . . . 1935 107 .25 107 .25

Dürrwerke . . . . 55 .75 Park -u .Bürgerbräu 112 — 111 .50 37 75 97 .88 Aku . . . 53 .- 53 . 50 Kali Aschersleben . 110 . 13 110 50 s . ♦ . • 1936 107 .30 107 . 30
D yck erhoff &Widm _— Phönix -Bergbau - ______ 41/, l„ . ■ — 97 .25 AEG.Stammaktie ! 36 . 13 37 . 75 Klöcknerwerke . . ! 87 .88 89 .50 106 . 37 106 .37

191 .— 37 .25Eichbaum -Werger . Rh Braunk . u . Brik . —.— ----•---- */$e/e »» 9Z .25 Ascliaffenbg. Zellst . 81 . 25 82 .—
89 . 25

Lahmeyer & Co. . 122 .- 122 . 50 - ...... 1938 1105 .30 105 .30
Elektr . Liefer . Ges. Rh .elekLMannheim 113 . 25 47 .7 . ,, 8,9,10 9 7 2s Augsburg - Nbg .-Al 87 .— I Laurahutte . . , 21 .25 22 .63 Verrechnungs -Kurs 1105 .90 105 . 90
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